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Wir wünschen Ihnen eine besinnliche

Adventszeit, ein schönes Weihnachtsfest

und einen guten Rutsch in ein

fröhliches Neues Jahr 2015
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samstags ab 17.30 Uhr und sonn-
tags ab 11 Uhr - mit einem leckeren
Frühstückbrunch. Habe ich schon
von den selbstgemachten Limona-
den berichtet? Zur Zeit stehen Erd-
beer-Basilikum und Limette-Minze
auf der Getränkekarte, im Sommer
werden es mehrere Sorten und
außerdem reichhaltige Smoothies.
Unter www.dantes-halle.de gibt es
weitere Informationen.        -sig- 

Liebe Freunde, Geschäftsfreunde, Kundinnen und Kunden. „Glück“
ist für mich meine Arbeit, die mir immer wieder auch nach fast 25
Jahren große Freude bereitet. „Glück“ sind für mich die vielen in-
teressanten, lebendigen netten und herzlichen Begegnungen mit
Ihnen, mit dir und mit Euch, die die Arbeit und den Arbeitsalltag
so sehr bereichern, die ihr einen ganz besonderen, wunderbaren
Bei-geschmack geben. Ich habe wieder ein großes Glück erfahren
dür-fen, denn ich habe wieder so unendlich viele Anzeigen bekom-
men, die den Haller Willem finanzieren und so immer wieder
lebendig machen. Ich danke dafür von ganzem Herzen und wün-
sche Dir, Euch und Ihnen im neuen Jahr ganz viel Freude und son-
nige Tage, ich wünsche Gesundheit und gute Geschäfte, ich
wünsche Rücken-wind und die Kraft, ab und zu gegen den Strom
zu schwimmen und ich wünsche dir, euch und Ihnen ganz viel kleine
und einige große Glücke, die das neue Jahr zu einem ganz beson-
deren Jahr machen. Und bis dahin wünsche ich viel Erfolg im

Weihnachtsgeschäft, einige besinnliche
Momente in der Advents-zeit und ein
gesegnetes, friedlich-fröhliches
Weihnachtsfest.
Ich wünsche viel Glück.  

Glück ist gar nicht mal so selten,
Glück wird überall beschert,

vieles kann als Glück uns gelten,
was das Leben uns so lehrt.

Glück ist jeder neue Morgen,
Glück ist bunte Blumenpracht.
Glück sind Tage ohne Sorgen,

Glück ist, wenn man fröhlich lacht.

Glück ist Regen, wenn es heiß ist,
Glück ist Sonne nach dem Guss.

Glück ist, wenn ein Kind ein Eis isst,
Glück ist auch ein lieber Gruß.

Glück ist Wärme, wenn es kalt ist,
Glück ist weißer Meeresstrand,
Glück ist Ruhe, die im Wald ist,
Glück ist eines Freundes Hand.

Glück ist eine stille Stunde,
Glück ist auch ein gutes Buch,
Glück ist Spaß in froher Runde,
Glück ist freundlicher Besuch.

Glück ist niemals ortsgebunden,
Glück kennt keine Jahreszeit,
Glück hat immer der gefunden,
der sich seines Lebens freut.

(C.Brentano)

Dante´s Restaurant & Bar

bereichert Halles Gastronomie-Welt

Seit Anfang November gibt es eine
neue Adresse für außergewöhnliche
Gastlichkeit in Halle. Am 7.11. eröff-
net Dante´s Restaurant & Bar in der
Bahnhofstrasse 5 in der Haller In-
nenstadt im ehemaligen, ganz alten
Stratmann-Gebäude. Giuseppe D’An-
tuono ist in Paderborn aufgewach-
sen und hat dort das Hotelfach in
der Maritim-Kette erlernt - inklusive
Management-Training, das ihm spä-
ter bei der Organisation der Ver-
anstaltungs- und Außengastronomie
im GerryWeber-Sportparkhotel zu
Gute kam. Der Traum einer kleinen
Bar jedoch blieb ihm erhalten und
nahm Formen an, als der das leer-
stehende Ladenlokal am Linden-
platz entdeckte. Seit Januar diesen
Jahres bemühte er sich um den
Zuschlag als Mieter sowie um die
Nutzungsänderung, bevor er end-
lich mit dem Umbau starten konnte.
Das Konzept stand schon lange in
seinen Gedanken fest: eine Kom-
bination aus Restaurant, Lounge
und Bar, die zum Wohlfühlen und
Genießen einlädt, zum Leute ken-
nenlernen und Freunde treffen. „Und
wenn man Hunger hat, dann kann
man auch etwas essen.“ Dazu laden
insgesamt 200 m² ein, die gefüllt
sind mit einer schicken Bar, einem
gemütlichen Loungebereich, dem
á-lá-Carte-Bereich, der durch die
bequemen Posterstühle zum Verwei-
len einlädt sowie einer offenen
Küche. Hier wirkt  Partner und Chef-
koch Alexej, der auf ein kleines aber
feines Speisenangebot setzt. „Wenn
man Frische bringt, kann die Karte
nicht groß sein,“ wissen die Beiden
und bieten statt üppiger Vielfalt

zehn kulinarische Highlights wie Pas-
ta, Flammkuchen, Cittadino, Rum-
steak und kleinen Vorspeisen zu
ausgewählten Getränken in medi-
terranem Ambiente für einen gelun-
genen Abend. Montags oder diens-
tags wird die Pasta selbst gemacht
und auch das Rindfleisch für den
Burger bereitet Alexej selbst zu. Um
den Gästen trotzdem ein vielfältiges
Speisenangebot bieten zu können,
wechselt die Karte sehr häufig. Pate
für Konzept und Ambiente stand die
Pizzicato-Bar in seinem italieni-
schen Heimatdorf, wo man sich ein-
fach zu Cocktail, Wein und netten Ge-
sprächen trifft - typisch italienisch
eben. Die Öffnungszeiten sind immer
dienstags bis freitags von 12 bis
14.30 Uhr und ab 18 Uhr, sowie

Dante (re) und Alexej setzen auf kulinarische Highlights zu ausgewählten

Getränken …

… in gemütlich-mediterranem Ambiente.
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ausfüllen und bis Samstag um 20 Uhr in den Briefkasten des
Nikolaus’ einwerfen. Am Sonntag um 16 Uhr  zieht dann das
Engelchen Sara-Maria Geadas Daluz auf der Bühne die Gewin-
ner, die auf jeden Fall anwesend sein müssen, wenn sie gewin-
nen möchten. Für die großen Haller gibt es ein Gewinnspiel auf
dem Nikolausmarkt-Flyer  (auch in den HIW-Geschäften erhält-
lich), das mit den beliebten Haller Talern als Preise lockt. Musi-
kalisch ist für jeden Geschmack etwas dabei. So können die Be-
sucher traditionelle Weihnachtslieder hören, aber auch weih-
nachtliche Rockmusik, Amerikanisches und Modernes. Beson-
dere Höhepunkte des diesjährigen Nikolausmarktes sind wieder
die Live-Auftritte verschiedener Chöre – wie der Musikzug der
Freiwilligen Feuerwehr Borgholzhausen, der Herforder Chanty-
chor Kliffkiekers, der Chor der Mennoniten-Brüdergemeinschaft,
der Kinderchöre und des Gemeinschaftschores „In Halle singen
alle“, zu dem das Nikolausmarkt-Team bereits zum dritten Mal
aufruft. Es werden  wieder viele hundert Stimmen erwartet, die
als großes Finale am Sonntag um 19 Uhr gemeinsam vor der
Bühne Weihnachtslieder singen werden. Am Samstag gibt es ab
20 Uhr eine Nikolaus-Rock-Party mit den Sixx-Strings. Außer-
dem kann man sich auf ein vorweihnachtliches Einkaufsvergnü-
gen freuen, denn die meisten Geschäfte bieten am 1. Advents-
samstag extra lange Öffnungszeiten und  sind auch am Sonntag
von 13 bis 18 Uhr verkaufsoffen. An allen drei Tagen kann man
außerdem eine kleine, besinnliche Auszeit vom Nikolausmarkt-
Trubel im „Café Gegenüber“ genießen, das jeweils zwischen 14
und 18 Uhr geöffnet hat. Außerdem können wieder die Haller
Taler auf dem Haller Nikolausmarkt erworben werden, die die
HiW als Einkaufsgutschein für Halle Ende letzten Jahres auf den
Markt gebracht hat. Eine kleine Auflage kann man im Hexen-
häuschen mitten auf dem Kirchplatz erwerben - oder in den
gekennzeichneten Geschäften in der Innenstadt.                -sig-

Außergewöhnliches

Weihnachtsflair und ein richtig

tolles Programm
In der einzigartigen Atmosphäre des historischen Haller Kirch-
platzes laden die Organisatoren des Haller Nikolausmarktes im Na-
men der Haller Interessen- und Werbegemeinschaft alle Jahre
wieder traditionell am ersten Adventswochenende ganz herzlich
zum diesjährigen Haller Nikolausmarkt ein. In Mitten des Haller
Herzens erwarten die Besucher drei stimmungsvolle Tage, an
denen nicht nur das außergewöhnliche Ambiente des histori-
schen Kirchplatzes mit den einzigartigen Fachwerkhäusern zahl-
reiche Menschen aus Nah und Fern anlocken wird, sondern
auch das umfangreiche, attraktive Programm, das wieder viel
Altbewährtes und auch einige Neuigkeiten bietet. Rund um die St.
Johannis-Kirche wird zwischen Freitag, 14 Uhr und Sonntag, 20
Uhr gebacken und gebraten, geschmort und geröstet, es wer-
den unzählige Liter Kakao, Kaffee, Punsch und Glühwein ge-
kocht, es wird musiziert, getanzt und gesungen, es werden
Märchen erzählt, etwa 1000 Nikolaussäckchen verteilt und 24
Kinderwünsche erfüllt. Hierzu müssen die jungen Haller Bürger
zwischen 0 und 12 Jahren einen Wunschzettel (zum Downloa-
den auf der Internetseite und in den HiW-Geschäften erhältlich)

Wünschen viel Spaß auf dem Nikolausmarkt (vl.) : Dieter Schäfer (Sixx-Strings), Olaf

Müller, Maria Carotta, Michael Schoregge, Cordula Verdugo Rodriguez, Volker Kaiser

und Oliver Eggert (Chorleiter In Halle singen alle).

Das Team ist immer vor Ort: gut erkennbar im Extra-Nikolausmarkt-Dress
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Freitag, 28. November 2014
von 15.00 – 22.00 Uhr

11.00 Uhr: Orgelmusik zur Marktzeit

in der Johanneskirche

15.00 Uhr: Erleben Sie unser Nikolausdorf

rund um die Kirche im Herzen von Halle Westfalen

16.00 Uhr: Offizielle Eröffnung des Nikolausmarktes

und Einschalten der Weihnachtsbeleuchtung durch die

Bürgermeisterin Frau Anne Rodenbrock Wesselmann

und Vertretern der Haller Interessen- und Werbegemein-

schaft. Alle Bürger/innen sind recht herzlich eingeladen.

Im Anschluß kommt der Nikolaus und verteilt süße

Sachen. Unsere Hexe verteilt Lebkuchen am Hexenhaus.

18:00 Uhr: Musikzug der freiwilligen Feuerwehr Borgholzhausen

20:00 Uhr: Chris & Sam

Die YouTube-Stars 

Live auf dem 

Nikolausmarkt 2014

Samstag, 29. November 2014
von 13.00 – 22.00 Uhr

Viele Haller Geschäfte laden mit vielen Aktionen 
zum »Weihnachts-Shopping« ein

13.00 Uhr: Willkommen auf dem Nikolausmarkt

15.30 Uhr: Der Nikolaus kommt und schenkt den Kindern gelüllte

Säcke, die liebevoll von den HiW Geschäften  gefüllt

wurden. Anschließend verteilt unsere Hexe Lebkuchen

am Hexenhaus

17.00 Uhr: Die Brüdergemeinschaft der Menoiten

singen und musizieren

18.30 Uhr: Kinderchöre singen zum Advent - Bekannte und neue

Lieder zum Zuhören und Mitsingen. Kinderchöre der

Johanniskantorei unter der Ltg. von LMD Martin Rieker

20.00 Uhr: Sixx-Strings -

Nikolaus-Rock-Party - Long Live Rock’n’Roll

Sonntag, 30. November 2014
von 11.00 – 20.00 Uhr

10.00 Uhr: Festgottesdienst zum 1.Advent

11.00 Uhr: Wir begrüßen unsere Gäste auf dem
bezaubernden Nikolausmarkt

13.00 Uhr: Verkaufsoffener Sonntag

viele Geschäfte haben für Sie von 13-18 Uhr geöffnet

14.30 Uhr: Volkstanzkreis Halle

15.30 Uhr: Unsere Hexe verteilt 
Lebkuchen am 
Hexenhaus

16.00 Uhr: »Wünsch Dir was«

Die Haller Interessen- 

und Werbegemeinschaft 

(HiW)  erfüllt 24 

Kinderwünsche

18.00 Uhr: Chanty Chor Kliffkieker 

aus Herford

19.00 Uhr: In Halle singen alle - 

Chöre, Schulen, Kinder-

gärten und alle die

gerne singen sind aufge-

rufen den größten Chor

von Halle zu bilden. Die Lieder die gesungen wer den

finden Sie auf www.hiw-halle.de. 

An allen drei Veranstaltungstagen hat das »Café Gegenüber«

auf dem Haller Kirchplatz von 14 - 18 Uhr geöffnet.

Der Erlös aus dem Verkauf ist für wohltätige Zwecke bestimmt. 

Programmänderungen vorbehalten.

Die Mitglieder der HiW wünschen Ihnen

viel Freude auf dem diesjährigen

Haller Nikolausmarkt
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28.-30.11. Kirchplatz
Haller Nikolausmarkt

05.12. ab 11.30 Uhr Hesseln
Nikolausmarkt

06.-07.12. Wasserschloß Tatenhausen
Nikolausmarkt

06.12.  um 16.30 Uhr St. Johanniskirche
Weihnachtsoratorium

07.12. ab 11.30 Uhr Gemeindehaus Künsebeck
Nikolausmarkt

14.12. ab 10 Uhr Hörste
Christkindlmarkt

12.01.  um 20 Uhr Schulzentrum Masch
Ab dafür - 20 Jahre satirischer Jahresrückblick

18.01.  ab 14 Uhr Sporthalle Masch
Spielfest des SC Halle “Spaß mit Spiel”

Gerry Weber World

28.11. um 19 Uhr Gerry Weber Event Center
The Soul of Tina - A Tribute to Tina Turner

29.11. um 19.30 Uhr Gerry Weber Event Center
Fang den Mörder - mit Hella von Sinnen

23.01. um 19 Uhr Gerry Weber Event Center
Immer wieder sonntags - unterwegs 2015

24.01. um 19 Uhr Gerry Weber Stadion
Rea Garvey - Pride Live 2015

07.02. um 19 Uhr Gerry Weber Event Center
One Night Of Queen

12.02. um 19 Uhr Gerry Weber Stadion
Peter Maffay & Band - "Wenn das so ist" Tour

Flohmärkte

07.02. von 14-16.30 Uhr Remise
Flohmarkt “rund ums Kind”
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Weihnachts-Oratorium nach

sieben Jahren wieder in Halle

Die sechs Teile des Weihnachts-
Oratoriums für Solisten, gemischten
Chor und Orchester sind durch die
Freude über die Geburt Christi ver-
bunden. Von der musikalischen Gat-
tung steht das Weihnachts-Orato-
rium Bachs oratorischen Passionen
nahe mit großartigen Eröffnungs- und
Schlusschorälen, mit teilweise rezi-
tativen Solo-Arien und wunderschö-
nen Weihnachtschorälen. Es ist das
populärste aller geistlichen Vokal-
werke von Bach und zählt zu seinen
berühmtesten Kompositionen. Ge-
hört zur Advents- und Weihnachts-
zeit wie Spekulatius und Weihnachts-
markt. Entstanden ist es in Leipzig
für den Thomanerchor, aufgeführt
zum ersten Mal 1734/35 unter der
Leitung des damaligen Thomaskan-
tors und Komponisten Johann
Sebastian Bach (1685-1750). In
Halle werden die ersten drei Teile
des Oratoriums (I.: Jauchzet, froh-
locket, auf, preiset die Tage;  II.: Und
es waren Hirten in derselben Ge-
gend; III.: Herrscher des Himmels,
erhöre das Lallen) aufgeführt. Mit den
Solisten Anna-Lena Rieker (Sopran),
Carola Göbel (Alt), Johannes Weiss
(Tenor), Timon Führ (Bass) sowie
dem Bach-Chor und SängerInnen
aus dem Teenie-Chor der Johannis-
kantorei. Dazu spielt das Bielefelder
Philharmonische Collegium musi-
cum. Die Leitung hat KMD Martin
Rieker. Das Foto auf dem Plakat zeigt
den Bach-Chor im Spätherbst 2007
bei der Generalprobe in gemischter

Aufstellung. Die vier Chorstimmen
Sopran, Alt, Tenor und Bass stehen
nicht jeweils zusammen in einem
Block, sondern gemischt durchein-
ander. Das ergibt einen besonders
durchsichtigen Klang für die Zuhö-
rer. Eintrittskarten für 15,– € (ermä-
ßigt 12,– € für Schüler, Auszubil-
dende und Studenten) sind seit dem
24. November 2014 im Bürgerbüro
der Stadt Halle (Westf.) am Rathaus
I und eventuell noch vorhandene Rest-
karten an der Tageskasse erhältlich. 
Weitere Termine des Haller Herbstes
sind:Freitag, 28.11./05.12./12.12./
19.12. - Orgelmusik zur Marktzeit,
10:45 Uhr, St Johanniskirche, an
der Heintz-Orgel: Martin Rieker.
Samstag, 29.11. - “Es klopft bei
Wanja”, 18:30 Uhr, St. Johanniskir-
che, Adventskonzert der Kinder-
chöre der Johanniskantorei Halle,
Leitung: Martin Rieker.
Samstag, 13.12. - “Musikalischer
Abendgottesdienst” mit dem Re-
naissanceflöten, 18:30 Uhr, St. Jo-
hanniskirche, Leitung: Frauke Keß-
ner und die Singgemeinde mit dem 
»Magnificat« von Vivaldi; Leitung:
Martin Rieker.
Sonntag, 14.12. - “Adventsmusik mit
dem Posaunenchor”, 17 Uhr, St. Jo-
hanniskirche, Leitung: Stefan Meier
Donnerstag, 25.12. - “Weihnachts-
konzert für Trompete, Violine & Orgel”,
18 Uhr, St. Johanniskirche, Rupp-
recht Drees, Elisabeth Dingstad, Mar-
tin Rieker.
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Nikolausmarkt in Künsebeck

am 2. Advent

Bei einem Glas Glühwein und einem
leckeren Stück Torte gemütlich durch
eine große Auswahl an Büchern
stöbern - das ist möglich! Und zwar
auf dem Künsebecker Nikolaus-
markt. Am 2. Advent lädt die Inter-
essengemeinschaft Künsebecker
Bürger e.V. (IGKB) wieder zum tradi-
tionellen kleinen Nikolausmarkt rund
um das Gemeindehaus ein. Neben
Kaffee und selbstgebackenem Ku-
chen serviert die Sängergemeinschaft
auch wieder akustische Schman-
kerl und  untermalt das besinnliche
Fest wie üblich mit weihnachtlichen
Klängen aus aller Welt. Auch wird es
wieder viel Selbstgebasteltes des
Kindergartens Hochstrasse und
dazu fair gehandelten  Kaffee und
köstliche Empanadas geben. Auch
Cornelia Jörke hat sich schon lange
in der herbstlichen Zeit auf Weih-
nachten eingestellt und für die Kün-
sebecker Besucherinnen Fröbel-

sterne gebastelt. Neben diesen und
weiteren weihnachtlichen Dekora-
tionen und Gebäck gibt es wieder
den weit über Künsebecks Grenzen
bekannten und beliebten Bücher-
flohmarkt der ev. Jugendarbeit im
Dorf. Wenn die Taschen dann voll
sind und der Magen leer, helfen
Bratwurst der Trimmer, Bratkartof-
feln der AWO und Gebäck des ev.
Kindergartens ab. In besinnlicher,
überschaubarer und familiärer At-
mosphäre wird es dann heimelig in
Künske. Und am Nachmittag heißt
es sogar: Der Nikolaus kommt. Er
bringt den kleinsten Besucher/in-
nen Geschenke mit und erzählt von
seinen Abenteuern. Kutschfahrten,
ein Kettenkarussell und die fest zum
Programm gehörende Lebendkrip-
pe warten zusätzlich auf viele kleine
und große Gäste. 7. Dezember;
10:30 Uhr Familiengottesdienst;
11:30 Uhr Eröffnung des Marktes

Christkindlmarkt in Hörste

am 3. Advent

Auch in diesem Jahr ist es am drit-
ten Adventssonntag wieder so weit!
In Hörste findet am 14.12.2014 der
Christkindlmarkt statt. Er beginnt
um 10:00 Uhr mit dem Familien-
gottesdienst und wird bis ca. 19:00
Uhr geöffnet sein. Musikalisch be-
gleitet wird die Bürgermeisterin bei
der Eröffnung um 11:00 Uhr durch
den Männergesangverein und die Kin-
der und Erzieherinnen des Kinder-
gartens Stockkämpen. Von 11:00
Uhr bis 14:00 Uhr hoffen wir wieder
auf Ihre Spenden für die bekannte
Sammelaktion „Kinder helfen Kindern„.
Kleidung, Spielzeug, Schulsachen
und haltbare Lebensmittel werden
gern am LKW an der Ruthebach-
straße entgegengenommen. Hierbei
dürfen wir uns über die Anwesen-
heit von Radio Gütersloh freuen,
ganz besonders aber über Tanina
Rottmann. Rund um die Kirche, im
Gemeindehaus und in der alten
Schule findet man viele Stände mit
kreativen, leckeren und einfach
schönen Dingen. Natürlich findet
man auch wieder das Cafe im
Gemeindehaus. Und auch für die
Kinder gibt es viele Überraschun-
gen wie z. B. Lebkuchenherzen ver-
zieren in der Volksbank, Geschenke
basteln oder schminken. Die Heimat-
stube hat geöffnet und in der Kreis-
sparkasse findet eine Fotoausstel-
lung statt. Unter anderem wird um

13:30 Uhr die Ziehung der Wunsch-
wolke in der Volksbank stattfinden.
Um 15:30 Uhr wird das Christkind
mit den Engeln zu Besuch kommen,
um Geschenke an die Kinder zu
verteilen.  Zauberhafte Momente mit
Frank Kazmarek kann man in der
Kirche erleben. Bei Einbruch der Dun-
kelheit stimmt uns der Posaunen-
chor auf Weihnachten ein, bevor um
18:00 Uhr die Tombola startet. Wäh-
rend des gesamten Christkindlmark-
tes findet im Gerhold`s die alljährli-
che Apres-Ski-Party statt.
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und Wurstwaren, dem Fisch und

den reichhaltigen Käsesorten misst

immerhin insgesamt 32 Meter. Keine

Kunst, meint Marcel Kühn. Eine Kunst

sei es allerdings, die passenden

Mitarbeiter dahinter zu haben. „Die

Leitung ist eins, aber dahinter steht

ein starkes Team,“ betont der 35

jährige. „Es ist wie eine große Fa-

milie. Wir halten einfach alle zusam-

men.“ „Alle“ sind Fachleute, die sich

immer wieder durch Lieferanten-

schulungen, Seminare und e-lear-

ning in ihrem Fachgebiet fortbilden.

Gerade im Premiumbereich lernt

das Team die neuen Produkte erst

kennen, bevor diese der Kund-

schaft angeboten werden. „Ich will

mich immer weiterentwickeln,“ be-

schreibt Marcel Kühn den eigenen

Anspruch an seine Arbeitsleistung.

„Das ist das Wichtigste überhaupt,

wenn man mit Herz und Seele dabei

ist.“ Am ersten Adventssonntag hat

auch der Marktkauf Speicher zwi-

schen 13 und 18 Uhr die Türen ge-

öffnet und präsentiert neben wah-

ren Schnäppchen außerdem die

„Drei Engel mit Bodenhaftung,“ auf

die man sich ganz besonders freu-

en kann.                              -sig-

Frischehafen unter neuer Leitung

Seit dem 1. Oktober ist der Frische-

hafen im Marktkauf Speicher unter

neuer Leitung. Mit Marcel Kühn ha-

ben die Eheleute Speicher einen kom-

petenten, engagierten und begeis-

terten neuen Mitspieler in der Mann-

schaft.  Der ausgebildete Fleischer

blickt auf eine langjährige Berufser-

fahrung mit verschiedenen Statio-

nen in seinem Berufsbereich zurück

und freut sich nun auf die neue

Herausforderung in HalleWestfalen.

„Er bringt noch einmal frischen Wind

in die Segel,“ so Inhaber Oliver

Speicher, der neben dem alltägli-

chen Fleisch-, Fisch- und Wurstwa-

rengeschäft vor allem eine stärkere

Ausrichtung gen Spezialitäten um-

setzen möchte. „Wir möchten das

DryAge-Fleisch und hochwertiges

Rindfleisch weiter forcieren.“ Eben

die Spitzenklasse für Menschen mit

einem besonderen Anspruch an Ge-

nuss. Dazu gehören außerdem Pro-

dukte der Fleisch- und Wurstwaren-

hersteller Barth und Bedford - u.a.

der Millennium-Schinken, der 24

Monate gereift ist. „Den haben wir

jetzt da,“ freut sich Marcel Kühn

über diese Köstlichkeit, die buch-

stäblich „auf der Zunge zergeht“.

Außerdem gibt es gerade jetzt vor

Weihnachten Puten und Gänse -

sogenanntes frisches Großgeflügel

- auf Bestellung. „Wir wollen unsere

Kunden mit dem Angebot im Frische-

hafen begeistern.“ Die Theke mit

den appetitlich angerichteten Fleisch-

„Ich mach’s für mein Leben gern,“ beschreibt Marcel Kühn seinen Ansporn für

die neue Herausforderung als Leiter des Frischehafens im Marktkauf Speicher.

Die Drei Engel mit Bodenhaftung sind ganz sicher nicht mit besinnlichen

Absichten unterwegs.
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„Schmuck machen ist immer

noch das Schönste“

Vor 10 Jahren eröffnete die Gold-
schmiedemeisterin Sina Feuerstake
- damals noch unter dem Namen
Mundhenk - eine eigene Goldschmie-
de in der Mönchstraße in Halle. Im
Sommer 2010 bot sich die Möglich-
keit, direkt in die Haller Innenstadt
zu ziehen - in die Rosenstraße 11, wo
sich in wunderschönem Fachwerk-
ambiente sowohl für das Geschäft
als auch für die Werkstatt ausrei-
chen Platz anbot. „Und weil wir un-
seren zehnten Geburtstag haben,
feiern wir diesen mit einem Sternen-
zauber,“ umfasst Sina Feuerstake
das, was sich dem Betrachter der
Goldschmiede von innen und außen
an Anblick bietet: überall leuchten in
verschiedenen Blautönen kleine und
große Sterne, die die Goldschmie-
demeisterin in Gemeinschaftsarbeit
mit Schneidermeisterin Nina Lanfer-
mann aus Stoff- und Papierresten ge-
näht und gebastelt hat. „Wir haben
diese wunderschöne Sternendeko
entworfen, die man zusätzlich zu un-
seren Meisterschmuckstücken er-
werben kann.“ Ob als Baumschmuck
oder Wanddekoration, als Kuschel-
kissen oder auch als besonderen
Blickfang für die Präsentation der
Schmuckkollektion, die Sternchen

und Sterne sind einfach bezaubernd
- nicht nur für die Weihnachtszeit.
Im Mittelpunkt allerdings bleibt der
handgefertigte Schmuck. „Wir sind
dafür da, Vorstellungen und Wün-
sche zu erfüllen,“ beschreibt Sina
Feuerstake ihren Ansatz bei der
Fertigung eines Schmuckstücks.
„Wir machen Schmuck für Individua-
listen und wir machen alles von
Hand,“ betont sie. Dabei kauft sie
Gold und Silber vor allem von der
Scheideanstalt, um den Raubbau an
der Natur nicht zu unterstützen. Auch
bei der Auswahl an Edelsteinen wird
genau geschaut. In 2015 bietet Sina
Feuerstake erneut Kurse für Braut-
paare an, die ihre Trauringe selbst
schmieden können. Termine wer-
den individuell abgesprochen.
„Schmuck machen ist immer noch
das Schönste. Ich liebe einfach mei-
nen Beruf.“ Ihre Begeisterung und
ihr Können gibt sie bereits an die
dritte Auszubildende Nora Schulz
weiter. Die Öffnungszeiten sind diens-
tags bis samstags von 10 bis 14 Uhr,
an den beiden Markttagen außer-
dem von 15 bis 19 Uhr sowie gern
auch nach telefonischer Absprache
unter 0170 – 96 42 7 43.      -sig-

Sternenzauber und Meisterschmuckstücke nicht nur zu Weihnachten: Sina Feuer-
stake und Nora Schulz feiern 10 Jahre „Meisterschmuckstücke“.

Peter Maffay präsentiert

phänomenales Konzert-Konzept

Im Frühjahr 2015 startet Peter Maffay
eine Live-Tour mit insgesamt 19 Kon-
zerten in deutschen Arenen, bei der
vor allem das neue Album „Wenn das
so ist“ im Mittelpunkt stehen wird -
zumindest im ersten Block des Kon-
zerts, das aus ingesamt drei Teilen
bestehen wird. „Es ist Zeit für Rock
’n’Roll,“ meint der deutsche Rock-
musiker und verspricht puren Rock,
Power,  Lebensfreude und virtuose
Musiker. Mit einem ganz besonde-
ren Bühnenkonzept in Form eines
Plektrums bringen sich Peter Maffay
und seine Band ganz nah ans Pub-
likum, das nicht nur vor und hinter
Bühnen und Stegen stehen kann,
sondern auch mittendrin.  Große Ge-
fühle, Herzklopfen und Adrenalin-
Kicks versprechen nicht nur die
Songs „Gelobtes Land“ und „Nah
bei mir“. Peter Maffay präsentiert
seine ganze Bandbreite zwischen
kantigem Rock und gefühlvollen Lie-
besliedern. Der zweite Teil ist eine
Reise in die Vergangenheit - in die
Vergangenheit vor allem der Musi-
ker selbst, die in einer 40minütigen
Unplugged-Session Songs spielen
werden, die sie einst dazu bewegt
haben, selbst Musiker zu werden.

Jimmy Hendrix, die Beatles, Roy Or-
bison, Bob Dylan, Cream, Janis Jop-
lin, Eddie Cochran - Peter Maffay,
Peter Keller, Carl Carlton, Pascal Kra-
vetz, Bertram Engel, Ken Taylor,
Everette Harp, Charlotte Klauser,
Lina Teodosiu und Leon Taylor neh-
men die Fans mit auf eine Zeitreise in
die eigene musikalische Geschich-
te. Der dritte Block bildet das Finale
und ist nicht weniger aufregend: die
Zuschauer selbst können aus einer
Auswahl von etwa 15 Liedern ihre
Favoriten voten, die Peter Maffay und
seine Band zum Abschluss spielen
werden. „Da spielen wir auch unse-
re alten Sünden,“ schmunzelt Peter
Maffay und nennt u.a. „Und es war
Sommer“. „Ein völlig neues Musiker-
lebnis,“ ist er sich sicher, der sein
Konzert-Konzept persönlich in Halle
vorstellte - sympathisch, ehrlich, nah
- eben so, wie man ihn auch auf der
Bühne kennt und liebt. In Halle kann
man ihn und seine Band am 12. Fe-
bruar 2015 erleben. Für das Haller
Konzert wurden bereits 7.000 Kar-
ten von insgesamt 10.000 verkauft.
Ganz lange sollte man also nicht
überlegen …                        -sig-

Sympathisch, ehrlich und nah stellte Peter Maffay stellte seine außergewöhnli-
che Konzert-Tour 2015 persönlich in Halle vor.
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6. Haller Adventskalender startet

auf dem Nikolausmarkt

Bereits zum sechsten Mal füllen Ka-
rin Elsing (MehrGenerationenHaus)
und Antje Siekendiek (Hotel Holl-
mann) jeden Tag des außergewöhn-
lichen Adventskalenders mit vielen
attraktiven Aktionen. In der Advents-
zeit findet - auch sonntags -  vom 1.
bis zum 23. Dezember immer um 17
Uhr und immer an einem anderen
Ort der Haller Innenstadt eine weih-

nachtliche Veranstaltung statt. Kenn-
zeichen für den jeweiligen Ort sind -
wie auch in den vergangenen beiden
Jahren - von Grundschülern gemal-
te, große Zahlenbilder, die bereits
ab Ende November am Eingang des
jeweiligen Geschäftes, der Instituti-
on oder der Örtlichkeit darauf hin-
weisen: hier findet an diesem De-
zembertag die Aktion des Haller Ad-
ventskalenders statt. „Es sind Aktio-
nen für Alt und Jung, für Groß und
Klein,“ beschreiben Karin Elsing und
Antje Siekendiek das Angebot, an
dem wirklich jeder und immer kos-
tenlos teilnehmen kann. Der dies-
jährige Auftakt findet in diesem Jahr
im MehrGenerationenHaus statt. Hier
werden große und kleine Froebel-
sterne gebastelt. Außerdem werden
Waffeln auf dem Wochenmarkt ge-
backen, Lebkuchen verziert, Barba-
razweige geschmückt,  können Ad-
ventsteller bemalt und Loombänder
gebastelt werden, es finden Thea-
teraufführungen, Musik und Lesun-

gen statt, es gibt Familienkino und
italienische Bräuche und erstmals
singt auch der Chor Mezzoforte im
Rahmen des diesjährigen Advents-
kalenders.  Der Abschluss findet tra-
ditionell am 24. Dezember bereits um
12 Uhr auf dem Ronchin-Platz statt
und beschließt diese wunderbare
Aktion mit besinnlicher Weihnachts-
musik als Einstimmung auf den
Heiligen Abend. Wieder werden jun-
ge Musiker der Musikschule Halle
ihre Blasinstrumenten erklingen und
selbst die letzten hektischen Einkäu-
fer zur Ruhe kommen lassen - nach
23 Tagen vielfältiger, kreativer Ak-
tionen zum Hören, Riechen oder
Schmecken, mit Weihnachtsge-
schichten, Backen, Basteln, Sinnes-
genüssen und Vielem mehr, das sich
um das Weihnachtsfest dreht.-sig-
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Orgelmusik zur Marktzeit

Bis zum Weihnachtsfest lädt die evan-
gelische Kirchengemeinde alle Jahre
wieder zur Orgelmusik zur Marktzeit
in die St. Johanniskirche ein. Insge-
samt an fünf Terminen werden die Or-
gelmusiken jeden Freitag um 10.45
Uhr stattfinden. Diese traditionsrei-
che Reihe beinhaltet größere Orgel-
Werke aus verschiedenen Epochen,
die Jedermann in ruhiger Atmosphä-
re und bei Kerzenlicht mit Kirchen-

musikdirektor Martin Rieker an der
Heintz-Orgel als kleine besinnliche
Atempause genießen kann. „Es kom-
men die Leute mit ihren Einkaufs-
tüten,“ blickt Martin Rieker auf die
gute Resonanz der etwa fünfzehn
Jahre zurück, die das Angebot „Or-
gelmusik zur Marktzeit“ bereits be-
steht. Die Dauer der Konzerte be-
trägt jeweils 45 Minuten. Der Eintritt
ist frei.

Die Weihnachtsgeschichte ...

... auf der Natur- und Freilichtbühne
in Borgholzhausen. Schon wieder ist
fast ein Jahr vergangen. Darum
möchten wir, das Piumer Bauern-
theater Borgholzhausen e.V., Sie zum
Abschluss der Adventszeit zu einer
besonderen Einstimmung auf das
bevorstehende Weihnachtsfest ein-
laden. Genießen Sie die bezaubern-
de Atmosphäre unserer Freilicht-
bühne und freuen sich mit den Ak-
teuren auf die traditionelle Darstel-
lung der Geschichte rund um die Ge-
burt des Christkindes. Auch die
Gesangs- und Posauneneinlagen,
sowie die lebenden Tiere, wie sie
eben zur Weihnachtsgeschichte da-
zugehören - Schafe, Esel und Pferd
- lassen den Abend zu einem ganz
besonderen Erlebnis für Kinder und

Erwachsene werden. Auf Ihren Be-
such am: Samstag, 20.12./Sonntag,
21.12 und Montag, 22.12. jeweils um
18:30 Uhr auf der Natur- und Frei-
lichtbühne in Borgholzhausen, Berg-
straße freuen sich: die Mitglieder
des Piumer Bauerntheater Borgholz-
hausen  e.V., der Jugendposau-
nenchor Neuenkirchen, die Kinder
der Grundschule Burg Ravensberg,
die Kinder der Tageseinrichtung für
Kinder „Sonnenschein“, die Kinder
des Familienzentrums AWO Kita
„Flohkiste“, die Solosängerinnen
Nicole Exner.und Laura Kriese. Be-
festigte Parkplätze sind ausreichend
vorhanden und ausgeschildert. Ein-
trittskarten sind nur an der Abend-
kasse erhältlich!
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Weihnachtsbriefkasten für

persönliche Weihnachtswünsche

Weihnachtsrot ist er, der Weihnachts-
briefkasten, der in der Bahnhofstras-
se 22 in Steinhagen auf ganz per-
sönliche Post von Kindern wartet.
„Sie dürfen hier ihre Weihnachts-
wünsche reinlegen,“ erklärt Kirsten
Nägler, die den Weihnachtsbriefkas-
ten vor ihrem Geschäft „Villa Kulla“
aufgestellt hat. „Die Briefe werden
dann von uns zum Nordpol weiter-
geleitet.“ Ob die Wünsche anschlie-
ßend in Erfüllung gehen, kann die
Steinhagener Geschäftsfrau natür-
lich nicht garantieren, sie hält aber
für jedes Kind, das seinen Wunsch
in den Weihnachtsbriefkasten legt,
eine Überraschung bereit. Zu den Ge-
schäftszeiten dürfen sich die Kin-

der aus einem Sack einen Wunsch-
erfüller ziehen. Wunscherfüller? „Der
erfüllt kleine Wünsche,“ erklärt Kirs-
ten Näger. „Um die Wartezeit auf das
Weihnachtsfest zu verschönern.“
Außerdem präsentieren sich in der
Villa Kulla viele wunderschöne Ge-
schenkideen - nicht nur zu Weihnach-
ten. Nostalgische Spieluhren, Spie-
le, kleine und große Stofftiere, ku-
schelige, handgenähte Winterloops
und wunderschöner Baumschmuck
von Gisela Graham beschreiben nur
einen kleinen Teil des vielfältigen Sor-
timents. Für den entspannten Weih-
nachtseinkauf öffnet die Villa Kulla
zu den üblichen Öffnungszeiten aus-
serdem jeden Samstag bis 16 Uhr.-sig-

In der Villa Kulla bei Kirsten Nägler sind Weihnachtswünsche von Kindern herz-
lich willkommen - und zu jedem Brief gibt es außerdem einen Wunscherfüller.

Adventsaktion bei F & G

Personaldienst 

Am ersten Adventswochenende lädt
das Unternehmen F & G Personal-
dienst zu einer netten Adventsak-
tion ein. „Wir haben uns zusammen-
getan, weil das so ein schönes Am-
biente hinten auf dem Hof ist,“ er-
klärt Mitarbeiterin Beate Wolf die
Idee, gemeinsam mit Blumen Bütt-
ner, Restaurant Sauerzapfe, den
beiden Künstlern Christoph Kasper
und Anja Wallmichrath sowie mit
dem Musiker Fernando Ferreira ge-
meinsam zu einem Advent-Event in
einen Winterbiergarten mit viel Lich-
terglanz einzuladen. Am 28., 28.
und 30. November stellt das F&G-
Team die Leistungen des Personal-
dienstleisters vor, Blumen Büttner
zeigt in floristische Adventsdekora-
tionen, die es um die Ecke im Ge-
schäft zu erwerben gibt, das Res-
taurant Sauerzapfe wartet mit klei-
nen kulinarischen Köstlichkeiten auf,
Kunstschmied Christoph Kasper
stellt schmiedeeiserne Kunstwerke

aus und Anja Wallmichrath zeigt Bil-
der und Skulpturen. Am Samstag be-
gleitet  außerdem der gebürtige Por-
tugiese Fernando Ferreira die Ver-
anstaltung zwischen 17 und 22 Uhr
mit lateinamerikanischen Gitarren-
klängen. Dazu gibt es Glühwein und
Kakao. „Eine ganz runde Ge-
schichte“ soll es werden, wünschen
sich die Organisatoren, die zudem
Spenden für einen sog. Rollfitz für
den behinderten Simon sammeln.
Dafür wird ein Sparschwein aufge-
stellt, das man füttern kann, aber
nicht muss.                          -sig-

Bettina Godt, Elke Büttner, Anja Wallmichrath, Fernando Ferreira, Silke Lischzorz,
Kerstin Piel und Beate Wolf (v.l.) laden zu einem kleinen Advent-Event in den
gemütlichen Hof ein.
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Bei Saluto werden Sie gut betreut!

Wenn Sie überlegen, mit einem Fit-
ness-Training anzufangen, sind Sie
bei Saluto an der richtigen Adresse.
Hier ermitteln wir zu Beginn Ihren
aktuellen Fitnesszustand und be-
rücksichtigen dabei Ihre individuelle
Krankheitsgeschichte. In den beiden
darauffolgenden Terminen erhalten
Sie Ihren persönlichen Trainings-
plan. Jede Trainingseinheit beinhal-
tet in der Regel ein Aufwärmpro-
gramm, ein Krafttraining, ein herz-
frequenzorientiertes Cardiotraining
sowie verschiedene Dehnübungen,
wobei alle Übungen individuell auf
den Trainierenden abgestimmt sind
und auf einen Trainingsschlüssel ge-
speichert werden. Dieser führt Sie
während jeder Einheit durch das Pro-
gramm und gibt Ihnen neben den
Geräteeinstellungen und Trainings-
gewichten sogar die Pausenzeiten vor.
Spätestens 4 Wochen später wird
Ihr Trainingsplan in einem Controll-
und Feedbackcoaching erneut an-
gepasst. Um die zu Beginn festge-
legten Trainingsziele im Auge zu be-
halten, findet nach drei Monaten das
erste Betreuungsprogramm statt.
Dieses besteht aus zwei Terminen:
Zunächst werden der subjektiv
wahrgenommene Trainingsfortschritt
und ggf. Änderungen der Gesund-
heitszustandes dokumentiert. An-
schließend erfolgen eine Blutdruck-
messung, eine Fett-Wasser-Mus-
kelanalyse, ein Dehntest sowie ein
Bauch- und Rückentest. Diese sport-
medizinischen Untersuchungen bil-
den die Grundlage für das folgende
Personal Training, bei dem mögli-

che Defizite herausgestellt und in
einem neuen Trainingsplan berück-
sichtigt werden. Im weiteren Verlauf
wird Ihr Trainingsplan alle drei Monate
angepasst wobei jedes zweite Mal
(also alle 6 Monate) das speziell aus-
gearbeitete Betreuungsprogramm
als Basis durchgeführt wird. Damit
jeder nach seinen persönlichen Be-
dürfnissen trainieren kann, bietet
Saluto auf insgesamt 2.300 m² vier

verschiedene Trainingsbereiche an.
Im Gesundheitsstudio, in der Körper-
werkstatt und im Rückenzentrum
kann jeder seinen individuellen Plan
umsetzen. Der vollautomatisch ge-
steuerte eGym-Zirkel ermöglicht da-
zu ein effektives Ganzkörpertraining,
bei dem keine Wartezeiten entste-
hen und automatische Krafttests so-
wie wechselnde Trainingsmethoden
einen langfristigen Trainingsfort-
schritt sichern. Lassen Sie sich ger-
ne unverbindlich bei Saluto beraten
und vereinbaren einen Beratungs-
termin unter (05201) 81 50 82. Das
Saluto-Team freut sich auf Sie. 

Trainerin Michaela Bitter berät Saluto-Mitglied Marion Goes hinsichtlich ihres
neuen Trainingsplans.

HiW wird immer stärker

„Wir sind eine starke HiW und wir wer-
den immer stärker,“ freute sich der
erste Vorsitzende der Haller Interes-
sen- und Werbegemeinschaft Michael
Schoregge über gleich fünf neue Mit-
glieder, die dem Verband der Haller
Geschäftsleute in der zweiten Jahres-
hälfte beigetreten sind. „Das finde ich
richtig gut, weil man in einer starken
Gemeinschaft ganz viel bewegen
kann.“ Vielleicht habe der Haller
Taler dazu beigetragen, den die HiW
genau vor einem Jahr als außerge-
wöhnlichen Gutschein in Halle in-
stallierte, vielleicht aber auch der Zu-
sammenhalt und das Miteinander der
Haller Geschäftsleute an sich, dass
in Halle besonders ausgeprägt ist.
Die HiW mache viel offensichtlich,
so Michael Schoregge, viel gesche-
he aber auch im Hintergrund. Der
Orient-Teppich-Doktor Bernhard See-
ger nahm seine Neueröffnung im Mai
diesen Jahres zum Anlass, gleich

auch der Haller Interessen- und Wer-
begemeinschaft beizutreten. Ihm ist
die Gemeinschaft der Geschäftsleute
sehr wichtig. Neu mit dabei sind aus-
serdem der Gasthof Tatenhausen an
der Versmolder Straße in Halle-Bo-
kel, das Immobilien-Büro Vivalog,
das am Gartnischen Weg 2 ansäs-
sig ist, der Entsorgungsbetrieb Gerst-
mayr aus Amshausen, direkt an der
Haller Stadtgrenze im Ascheloher
Weg und zum Marktkauf Speicher
auch der Bio-Speicher, den Sylvia
Speicher im Marktkauf betreibt.
„Kommt auf uns zu, nehmt uns aktiv
in Anspruch,“ forderte Michael Schor-
egge die neuen Mitglieder auf, sich
bei Fragen, Anregungen und Pro-
blemen immer an den Vorstand zu
wenden. Einen kleinen Einblick über
die Arbeit findet man übrigens auf
der Internetseite der HiW unter www.
hiw-halle.de.                       -HW-

Die HiW-Vorstand begrüßt gleich fünf neue Mitglieder: Kim Sperlich (Vivalog),
Renate Jürgensmann-Bülter (Gasthof Tatenhausen), Sigrun Lohmeyer (HiW),
Michaela Schulze und Alexander Gerstmayr (Fa. Gerstmayr), Michael Schoregge
und Andrea Kordbarlag (HiW), Bernhard Seeger und Sylvia Speicher. 
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sind wir ohne Frage sehr stolz!! Das
freundliche und gut geschulte Per-
sonal berät Sie gerne, sowohl in

den Filialen in Halle und Versmold
als natürlich auch im Stammhaus in
Füchtorf. Hier können Sie die viel-
fältigen Backkünste im liebevoll ein-

gerichteten Café genießen oder beim
sonntäglichen Frühstücksbuffet in ge-
mütlicher Runde Ihren Alltag für ei-

nige Zeit vergessen. Familie Thumann
und ihr Team freuen sich darauf, Sie
in ihren Räumlichkeiten begrüßen
und verwöhnen zu dürfen.

Handwerksbäckerei Thumann setzt auf Natürlichkeit

In mittlerweile dritter Generation und
mit über 100 Jahren Tradition werden
hier in Füchtorf zahlreiche Familien-
Rezepte aus der Gründungszeit auch
heute noch gehegt, weiterentwickelt,
liebevoll nach neuesten Erkenntnis-
sen verfeinert, zubereitet und frisch
gebacken. Dabei kommt natürlich den
Wünschen der geschätzten Kun-
den eine große Bedeutung zu, denn
ihre Zufriedenheit und ihr Vertrauen
gehen bei Thumann über alles! Hand-
werk vom Feinsten. „Gelernt ist ge-
lernt“, sagt man so einfach. Wie sehr
sich ein Bäcker, der mit Liebe sei-
nen Beruf ausübt, von anderen un-
terscheiden kann, schmecken Sie
bei Thumann! Knusprige, leckere Bröt-

chen, körnig-schmackhafte Brote
sowie viele weitere Köstlichkeiten
werden unter der Leitung von Bäcker-
meister Robert Thumann nur aus
besten, ausgewählten Zutaten und
mit dem ganzen Können seiner
Bäckermeister handwerklich gefer-
tigt. Hier kommen nun Thumanns
Werte sehr klar zum Einsatz: es wird
ausschließlich mit eigenem Natur-
Sauerteig sowie ganz ohne Konser-
vierungsstoffe und ohne Fertigmi-
schungen frisch im Steinbackofen
gebacken!! Die Meister ihres Fachs
backen Qualität und Genuss - her-
gestellt mit viel Zeit, handwerkli-
chem Können und ernährungswis-
senschaftlichem Wissen - darauf
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Adventssingen 2014 -

Gott wird Mensch

Wieder einmal lädt die Mennoniten-
Brüdergemeinde Halle (Westf.) zum
traditionellen Adventssingen in ihr
Gemeindehaus, Tiefer Weg 35 in
33790 Halle (Westf.), ein. Am 6. und
7. Dezember beginnen die Abende
jeweils um 17 Uhr mit einem Pro-
gramm, dessen Motto in diesem Jahr
„Gott wird Mensch“ lautet. Alle sind
herzlich dazu eingeladen, an diesen
Abenden die frohe Adventsbotschaft
von der Menschwerdung Gottes zu
hören. „Gott wird Mensch“ - ein
Thema, das durch verschiedene
Textbeiträge beleuchtet und nicht zu-
letzt durch bekannte Weihnachts-
lieder des großen Adventschors un-
termauert wird. Hauptziel der Ver-
anstaltungen ist, die zentrale Bot-
schaft der Bibel, Gottes Liebe, die
in seiner Menschwerdung sichtbar

wird, zu Weihnachten in unserer Stadt
hervorleuchten zu lassen. Eine Ein-
ladung zum Adventssingen liegt die-
ser Ausgabe bei. Die Mennoniten-Brü-
dergemeinde ist seit 25 Jahren in
Halle (Westf.) ansässig und enga-
giert sich rege am Stadtleben. Sie
singt regelmäßig in dem Haller Kran-
kenhaus und bietet mit der alljährli-
chen Kinderwoche in den Sommer-
ferien ein umfangreiches Programm
für Kinder im Rahmen der Ferien-
spiele an. Beim Haller Nikolausmarkt
sind sie seit einigen Jahren mit ei-
nem eigenen Programm auf der Büh-
ne zu sehen und hören. Hier wird
auch in diesem Jahr wieder ein Stand
der Gemeinde vertreten sein, wo
Literatur und selbstgebackene Plätz-
chen erworben werden können.

Hormonelles Ungleichgewicht

macht dick!

Rosina Börding weiß, was einem
das Leben schwer machen kann.
Nach einer Heilpraktiker-Ausbildung
absolvierte sie einige Zusatzsemi-
nare, um sich vor allem auf lästige
Lebenslasten zu spezialisieren -
bzw besonders darauf, wie man
diese effektiv und dauerhaft loswer-
den kann, in dem man vor allem die
Ursache am Kragen packt. Dazu ge-
hören verschiedene Lebensängste,
Übergewicht und das Rauchen. Hier-
bei greift Rosina Börding neben ei-
ner eingehenden Beratung gern auf
die Hypnose als Verfahren zurück,
die ihrer Kundschaft bereits gute
Erfolge bescherte. Bei dem Wunsch
nach Gewichtsabnahme erspart es
den Abnehmenden den gefürchte-
ten Jojo-Effekt und den zukünftigen
Nichtrauchern bei der Rauchentwöh-
nung nicht nur das Schmachten nach
der Zigarette, sondern auch die un-
angenehme Gewichtszunahme. Ge-
wichtszunahme oder Übergewicht
kann auch bei hormonellem Ungleich-
gewicht eintreten, das zum Beispiel
eine Gewichtsabnahme erschwert,
Erschöpfung und Müdigkeit verur-
sacht und/oder auch Heißhunger-
attacken auf Süßes oder Salziges und
besonders typisch in den Wechsel-
jahren Hitzewallungen und Co be-
schert. „Dies kann auf ein hormo-
nelles Ungleichgewicht hinweisen,“
weiß Rosina Börding. „Sie sind es

sicher Leid zu hören, Ihre Bes-
chwerden sind hormonell aber lt.
den Laborergebnissen ist angeblich
alles in Ordnung.“ In ihrer Praxis,
die im Herbst von Halle-Bokel in die
Nordstraße 56 nach Werther umge-
zogen ist, bietet sie nun einen einfa-
chen Hormonspeicheltest an, der
sowohl Frauen als auch Männern
eine Auskunft über ihre hormonelle
Balance gibt. In den gemütlichen
Räumlichkeiten kann man außer-

dem seine Figur effektiv straffen - in
der Infrarot-Tiefenwärme mit Lymph-
drainage, die außerdem ein schö-
nes Hautbild bewirkt. Terminab-
sprachen für Beratung und Behand-
lungen sind unter der Telefonnum-
mer 05203 / 88 44 86 möglich.
Weitere Informationen findet man
zudem auf der Internetseite
www.praxis-boerding.de.      -sig-

Mittels der Lymphdrainage mit Infrarot-Tiefenwärme bietet Rosina Börding ihrer
Kundschaft die Möglichkeit, bei angenehmer Entspannung die Figur zu straffen
und ein schönes Hautbild zu erzielen
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Hörster Weihnachtsbäume

wachsen in der Region

Weihnachten steht vor der Tür. Die
ersten Lebkuchen und Spekulatius
lachten bereits aus den Regalen, als
man noch an Sommerurlaub und
Sonnenbaden dachte, doch inzwi-
schen weisen auch Herbststürme und
erste Nachtfröste auf den bevorste-
henden Winter und das Weihnachts-
fest hin. Da steht die Suche nach
dem richtigen Weihnachtsbaum mit
der Suche nach den richtigen Weih-
nachtsgeschenken ganz oben auf
der Erledigungsliste. Wer Qualität
sucht, um möglichst lange Freude
an dem Christbaum zu haben, ist in
der Hörster Baumschule gleich
neben dem Hörster Blumenfeld an
der richtigen Adresse. Hier wach-
sen seit vielen Jahren selbst gezo-
gene Blaufichten, Omoriken und
Nordmanntannen, aus denen man
sich schon jetzt das schönste Exem-
plar als zukünftigen Weihnachts-
baum aussuchen kann. Von Son-
nenaufgang bis Sonnenuntergang
besteht die Möglichkeit, auf dem
Gelände an der Hörster Straße den
Wunsch-Weihnachtsbaum mit einem
Etikett zu versehen, die am Häus-
chen bereit liegen. Ab dem ersten
Advent können die Tannenbäume
dann gern nach Absprache angelie-
fert werden. Der Weihnachtsbaum-
verkauf startet dann am 13. Dezem-

ber und geht bis zum 23. Dezember
- sonntags und wochentags immer
ab 13 Uhr sowie samstags ab 10
Uhr jeweils bis zum Einbruch der
Dunkelheit. Ab dem dritten Advents-
wochenende bietet die Hörster
Baumschule außerdem frisch ge-
schlagene Nordmanntannen aus
der Region an. „Auf Grund der posi-
tiven Entwicklung haben wir einfach
nicht genug,“ erklärt Klaus-Peter
Fritsche den gezielten Zukauf. „Um
alle Wünsche erfüllen zu können
und damit die Qualität auch stimmt.“
Wer eine Anlieferung wünscht oder
auch Schnitt- und Tannengrün für
die Adventszeit, kann sich gern un-
ter der Telefonnummer 05201-6348
mit dem Team in Verbindung set-
zen. Nach dem Weihnachtsbaumver-
kauf ruht das Gelände an der Hörs-
ter Straße dann erst ein wenig, bis
Klaus-Peter Fritsche im Frühjahr wie-
der die ersten Blumen säht und setzt.
Die super Resonanz ist ihm immer
wieder große Motivation, das Blu-
menfeld immer wieder neu zu betrei-
ben. „Herzlichen Dank dafür,“ freut
er sich neben der bunten Blumenpracht
vor allem über die begeisterten Kunden.

Weihnachten kann kommen: Klaus-Peter Fritsche bietet eine Vielzahl schön gewach-
sener Weihnachtsbäume in verschiedenen Größen aus der Hörster Baumschule an.

und -wünsche, die das Gerholds von
allen Seiten erhielt. Die 80er-Jahre-
Party bildet schließlich wieder den
fröhlichen Jahresabschluss, bevor
das Team in 2015 wieder mit fri-
schen Ideen durchstartet. Heiligabend
und Silvester bleibt das Gerholds ge-
schlossen, am 1. und 2. Weihnachts-
feiertag und an Neujahr öffnet die Gas-
tronomie in der Alten Dorfstraße in
Halle-Hörste jeweils ab 17 Uhr. -sig-

Weihnachtszeit im Gerholds

Alle Jahre wieder beginnt mit dem
ersten Dezember auch wieder die
Weihnachtszeit im Gerholds. Sie lockt
mit dem beliebten Jack Daniels-Ad-
ventskalender, der bereits zum ach-
ten Mal allabendliche kleine JD-Über-
raschungen unter den Gästen ver-
lost. Neben hochwertigen JD-Acces-
soires wie T-Shirts, Mützen, Gläsern
und kleinen JD-Fläschchen stecken
auch einige Highlights in dem aus-
sergewöhnlichen Adventskalender.
Jeden Abend wird aus den Ver-
zehrkarten der anwesenden Gäste
um 21 Uhr eine Karte gezogen. Der
entsprechende Gast darf dann das
jeweilige „Türchen“ öffnen und sich
über den Inhalt freuen. Am 14. De-
zember lädt das Gerholds  im Rah-
men des Hörster Christkindl-Markts
zu der alljährlichen Aprés-Ski-Party
ein. „Ab 11 Uhr geht es dann vorne
in der Gaststätte richtig los,“ ver-
spricht Gastronom Michael Ockert.
„Wir spielen Schlager und  Aprés-
Ski-Hits.“ Und während es draußen
rund um die Hörster Kirche weih-
nachtlich anmutet, gibt es drinnen
den ganzen Tag Essen und Trinken
im Alpenflair - u.a. JD-Apfelpunsch
und JD-Honey in verschiedenen
Variationen. Unter dem Motto „Das
Beste aus der Anfangszeit des Ger-
holds“ findet dann als letzte Party
2013 im Gerholds am 27. Dezember
eine tolle 80er-Jahre-Party statt - ab
17 Uhr Essen und Trinken, ab 22 Uhr
Party mit fetzigen Hits aus den guten
alten Gerholds-Anfangszeiten. „Was
damals zur Eröffnung immer lief,“ er-
klärt Michael Ockert. Der Eintritt ist
wie immer frei aber seit Neuestem
nur für Gäste ab 18 Jahren. Anfang

November wurde bereits der 25.
Geburtstag gebührend gefeiert mit
guter Stimmung und viel Tanz bis in
die frühen Morgenstunden. „Wir be-
danken uns noch herzlich für die
vielen Glückwünsche zum Geburts-
tag,“ freut sich der Inhaber über die
reichlichen Geburtstagsgeschenke

Dass das Gerholds Pilgerkneipe ist,
zeigt schon das Schaufenster neben-
an, in dem auch der Jack-Daniels-
Adventskalender steht - noch, denn
bald ist der 1. Advent….

Das Team um Gerholds-Gründer Axel Rönneker (2.v.l.) und Michael Ockert (2.v.r.)
und der Bank 2 L feierten eine fröhliche Geburtstagsparty. Foto: Florian Gontek
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Pusteblume wartet mit neuen

Marken auf

„Im Februar sind drei Jahre um,“ stau-
nen Susanne Kock und Anke Heid-
breder, wie schnell die ersten Ge-
schäftsjahre seit der Eröffnung ihres
Fachgeschäftes für Kindermoden
vergangen sind. „Wir sind zufrie-
den,“ freuen sich die beiden Ge-
schäftsfrauen über den guten Zu-
spruch und auch über immer wieder
neue Kundschaft. Immer wieder
passen sie ihr Sortiment den An-
sprüchen der kleinen und großen
Kunden an und nehmen aus diesem
Grund drei neue Marken mit ins
Programm. Die Firma Djeco bietet
kreatives Spielzeug aus Frankreich,
nette Bastelsachen wie Mobiles
und Lampignons in einer fröhlichen
Auswahl besonderer Blickfänge.
Neu ist außerdem ab 2015 Belly-
button für Jungs und Mädchen -
Mode für die ganz Kleinen bis
Größe 128, die unter dem Motto
gefertigt wird: Liebe und Design.
Für die etwas größeren kleinen Da-
men bietet die Modemarkte Crea-
mie zauberhafte dänische Kinder-
bekleidung, mit verspielten Designs

und frischen Farben der Creamie Kin-
dermode - sportliche Leggins und
verträumte Kleider ebenso wie ele-
gante Röcke oder sportive Sweat-
shirts. Die Farbpalette reicht dabei
von gedeckten Farbtönen bis hin zu
kraftvollen Farben für eine vielfältige
Kombinationsmöglichkeit. Neben
den neuen Marken bleibt die Puste-
blume natürlich auch noch dem alt-
bewährten Sortiment treu, wie
name-it, Mexx, Kranz, Babyface,
Vingino sowie die beliebten Mützen,
Schals und Handschuhe von Döll
und Geschenkartikel von Sigikid
und Haba. Außerdem gibt es lustige
Farmbuddys, Badeaccessoires von
Morgenstern und hübschen Haar-
und Modeschmuck von bb-Klos-
termann. Im Dezember bieten Su-
sanne Kock und Anke Heidbreder
satten Rabatt auf die cakewalk-
Kollektion und zum Haller Nikolaus-
markt außerdem spezielle Weih-
nachtsaktionen. Eine gute Gelegen-
heit für die ersten Weihnachtsge-
schenke ….!?                       -sig-

Anke Heidbreder und Susanne Kock (li)  bieten seit Neuestem mit viel Phantasie,
Kreativität und Liebe produziertes Spielzeug von Djeco.

Glattere Haut durch

Mikrodermabrasion

Seit einem Jahr bietet die Kosme-
tikerin Barbara Heidemann die Be-
handlung „Mikrodermabrasion“ an.
„Ich bin wirklich glücklich über die
Anschaffung des Gerätes, weil es
einen unheimlich guten Erfolg er-
zielt,“ freut sie sich über die gelun-
gene Investition, dass die Kund-
schaft gut und gerne angenommen
hat. Mit dem speziellen Gerät wird
ein Intensiv-Peeling durchgeführt, das
mit Hilfe von mikrofeinen Kristallen
verhornte Zellen der oberen Haut-
schicht löst und der Haut gleichzei-
tig den Impuls gibt, sich aus der
Tiefe zu regenerieren. „Die Zelltei-
lung und die Hauterneuerung wird
intensiv gefördert,“ erklärt Barbara
Heidemann. „Als Folge wird die Col-
lagen- und Elastinproduktion ange-
regt.“ Eingesetzt wird die Microder-
mabrasion speziell gegen Fältchen,
Falten und Elastizitätsverlust, bei
Altershaut, müder, fahler, schlecht
durchbluteter oder auch großpori-
ger, rauer Haut. „Das Hautbild ist
wie sauber geputzt,“ beschreibt
Barbara Heidemann den Erfolg.
„Sie ist sichtbar feinporiger, glatter,
straffer und frischer.“  Schon nach
der ersten Behandlung sei die Wir-
kung zu sehen, so die Kosmetikerin.
Der Grauschleier sei von der Haut
verschwunden und das Gewebe
wieder gut durchblutet. Dabei sei

das Verfahren sehr hautschonend
und auch für empfindliche Haut ge-
eignet, u.a. weil es in vier verschie-
denen Stufen durchführbar ist. An-
schließend kommen  perfekt abge-
stimmte Babor-Produkte zum Ein-
satz, die die Wirkung der professio-
nellen Hautreinigung unterstützen.
Außerdem darf auch die Pflege mit
den richtigen Produkten zu Hause
nicht fehlen, rät sie. Neben vielfälti-
gen anderen Behandlung kann man
die Mikrodermabrasion in den ge-
mütlich-schönen Räumlichkeiten in
der Langen Straße 65 genießen, die
Barbara Heidemann im Dezember
2012 bezogen hat. Terminabsprachen
sind unter der Telefonnummer
05201- 87 89 82 möglich.     -sig-

Neben den vielfältigen Behandlungen mit hochwertigen Babor-Produkten bietet
Barbara Heidemann seit über einem Jahr auch die innovative Microdermabrasion an
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„Ich habe eine tolle Idee!“

Ideen gibt es viele - vor allem  zu ver-
meintlich guten Geschäftskonzepten.
Doch wie soll und kann man diese
umsetzen? „Nicht immer hat man
Zeit, Muße und die richtige Ahnung,
wie man diese Idee auf den Straße
bringt,“ weiß Michael Bodfeld, der
sich genau diesen Menschen als Weg-
bereiter anbietet. Mit seiner langjäh-
rigen Erfahrung und seinem umfas-
senden Wissen bei der Entwicklung
und Einführung von Neuprodukten
weiß der Haller, wie man eine neue
Idee auf dem Markt positioniert, Bu-
sinesspläne erstellt, ein Umsatzpo-
tential ermittelt, ein Finanzkonzept
strickt und ein Geschäftsmodell ent-
wickelt. Gerade in dieser Jahreszeit
beginne man, Nachzudenken und

es entstehe oft der Wunsch, etwas
zu ändern, sagt seine Erfahrung. Es
wachsen Ideen, etwas Neues anzu-
gehen, man plant den Schritt in die
Selbständigkeit oder auch eine Er-
weiterung des bereits bestehenden
Geschäftes. „Denken Sie oft daran,
wie erfolgsversprechend Ihre Idee
wohl ist oder fragen sich, wie Sie
diese am besten verwirklichen kön-
nen?“ Michael Bodfeld stellt sich
gern zur Verfügung, Antworten zu
finden, denn sein  Leistungsumfang
zielt genau auf diese Fragen ab: es
erstreckt sich von der Marktpositio-
nierung über Kommunikationskon-
zepte, Mediakonzepte, Vermark-
tungskonzepte und Umsatzpoten-
tiale bis hin zu Businessplänen und
der Präsentation bei Banken. Vor
einem Jahr machte sich der Di-
plom-Betriebswirt mit dem Konzept
„Expense Reduction Analysts“ selbst-
ständig, um Betriebe bei der Redu-
zierung des Kostenapparates zu
unterstützen. Inzwischen ist Michael
Bodfeld in diesem Bereich weitläu-
fig überregional unterwegs. „Es ist
eine recht zahlenlastige Materie,“
erklärt der Experte für Marketing und
Controlling das Installieren eines wei-
teren Geschäftsbereichs. „Ich habe
gemerkt, dass mir das Kreative fehlt.“
Als Wegbereiter für Geschäftsideen
wird sein Arbeitsalltag nun deutlich
vielfältiger, was für ihn den Reiz aus-
macht. „Ich bin der Fundamentbauer,
damit alles, was darauf gestellt
wird, getragen werden kann.“ Unter
www.bodfeld.com findet man de-
taillierte Informationen - auch als
mobile Version für smartphones.
Persönlich ist Michael Bodfeld unter
der Telefonnummer 05201- 66 91
630 oder per mail unter info@bod-
feld.com zu erreichen.          -sig-

Michael Bodfeld sieht sich als Wegbe-
reiter und Fundamentbauer für neue Ge-
schäftsideen.
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"Tischlein, deck dich!"

Für das Ensemble der Waldbühne
Melle gibt es bereits einen gedeck-
ten Tisch. So geht es mit der nöti-
gen Stärkung jetzt auf die Zielgerade,
denn am Samstag, 22. November,
öffnet sich im Festsaal Melle am
Schürenkamp 14 um 15.30 Uhr zum
ersten Mal der Vorhang für das dies-
jährige Wintermärchen: "Tischlein,
deck dich!" Aus Zorn hatte der Schnei-
der einst seine Söhne weggejagt.
Das bereut er sehr, als er erkennt,
dass er auf die Tücke seiner Ziege
`reingefallen war. Nach drei Jahren
kommen die Söhne nach ihrer Lehr-
zeit einer nach dem anderen heim.
Jeder von ihnen bringt ein besonde-
res "Gesellenstück" mit nach Hause.
Ein altes Märchen der Gebr. Grimm
wird in der Bearbeitung von Robert
Bürkner mit viel Witz, Dynamik und

eingängigen Liedern, die eigens für
die Waldbühne getextet und kom-
poniert wurden, der ganzen Familie
in der Vorweihnachtszeit vergnügli-
che Theaterbesuche bereiten. Ge-

spielt wird bis zum 21. Dezember
jeden Samstag und Sonntag um
15.30 Uhr, zusätzlich vormittags am
29. November, 07., 13. und 14. De-
zember um 10.30 Uhr. Karten gibt es
in der Geschäftsstelle der Waldbüh-
ne, Mühlenstr. 23 in Melle, telefonisch
unter 05422-42442, im Internet unter
www.waldbuehne-melle.de und an
der Tageskasse. 

Die Karnevalsgesellschaft Künsebeck
startet mit neu aufgelegtem Pro-
gramm in die fünfte Jahreszeit. Der
Vorstand des Vereins hat sich neu auf-
gestellt und lädt mit vielen attrakti-
ven Aktionen alle Karnevalsjecken
zum Mitmachen ins Landhotel Jäckel
ein. Das nächste Jahr beginnt mit der
feucht-fröhlichen Damen- und Her-
rensitzung! Ein Appell an alle Vereine
& Gruppen, die Lust auf ein excel-
lentes Programm, Spaß und fröhliche
Leute haben. Der Kartenvorverkauf
hat begonnen, bei einer Abnahme
ab 10 Eintrittskarten hält die KGK at-
traktive Rabatte für folgende Veran-
staltungen bereit: Herrensitzung am
Freitag, 09. Januar 2015 um 19:11
Uhr; Damensitzung am Samstag,
10. Januar 2015 um 19:11 Uhr; Kehr-
aus Galasitzung am Samstag, 21.
Februar 2015 um 19:11 Uhr. Wenn
nach Aschermittwoch die Karnevals-
zeit in den Hochburgen vorbei ist,

startet die KGK die 55. Kehraus Ga-
lasitzung. Präsentiert wird ein hoch-
karätiges Unterhaltungsprogramm
mit namenhaften Stars aus den Nar-
ren-Metropolen und aus dem Fern-
sehen: „ Künske Helau!“ Neu im Pro-
gramm: Kinderkarneval am Sonntag,
22. Februar 2015 von 11 bis 14 Uhr.
Hier kann getobt und getanzt wer-
den, alle Kinder, die Spaß am Ver-
kleiden und Musik haben sind herz-
lich eingeladen. Ein Überraschungs-
programm sorgt für fröhliche Unter-
haltung! Auf der neu gestalteten Web-
site www.kgk-web.de können Sie
sich ausführlich informieren. Alle
Veranstaltungen und auch der Kar-
tenvorverkauf, der bereits auf Hoch-
touren läuft, finden im Landhotel
Jäckel statt. Bei Rückfragen: Land-
hotel Jäckel, Dürkoppstr. 8, 33790
Halle-Künsebeck, Telefon: 05201-
97133-0, info@landhotel-jaeckel.de
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Rossinis Winter Welt in Eggeberg

Die Adventszeit ist für viele Men-
schen die schönste Zeit des Jahres.
Es ist die besinnlichste Zeit des Jah-
res, geprägt von Kerzenlicht und
Plätzchenduft, Eisblumen am Fens-
ter, geheimnisvollen Weihnachtsge-
schichten, klirrender Kälte und ro-
mantischen Nächten am lodernden
Kaminfeuer. Lebkuchen, Printen,
Stollen, Spekulatius, Zimtsterne,
heißer Punsch und heißer alkohol-
freier Apfel-Punsch gehören dazu.
Ab dem 1. Adventsonntag, dem 30
November, lädt das Restaurant Ro-
ssini deshalb immer samstags und
sonntags von 14 bis 17.30 Uhr zu
einer ganz besonderen Winter Welt
auf die Terrasse nach Halle-Egge-
berg ein. „Wir möchten Sie und Ihre
Familie mit Freunden auf die Weih-
nachts-Feiertage einstimmen,“ er-
klärt Gastronom Emil Sickendick
diese außergewöhnliche Idee und
weiß: „Manch einer lässt bei einem
guten Glas hausgemachten Punsch
die schönsten Momente des Jahres
Revue passieren und freut sich auf
die verdiente Weihnachtspause“.  Die
Rossini Gastronomie und der Golf-
club Teutoburger Wald bauen eine
kleine und romantische Winterwelt
auf der Terrasse des Rossini. In
schönen weihnachtlich dekorierten
Hütten bieten die Gastgeber haus-
gemachten heißen Punsch, alkohol-
freien heißen Apfel-Punsch, Weih-

nachtsgebäck aus der Ravensber-
ger Lebkuchenbäckerei Schulze
Borgholzhausen und Thüringer Brat-
würste vom Grill an. Suchen Sie noch
ein besonderes Weihnachtsge-
schenk? In der Rossini Winterwelt gibt
es außerdem Weihnachtsbücher von
der Buchhandlung Krüger und schö-
ne Weihnachtsgestecke aus dem Hal-
ler Blumenhaus Kordbarlag. Auch
eine gute Idee für ein besonderes
Weihnachtsgeschenk: Gutscheine
vom Rossini und vom Golfclub, die
in einer Hütte angeboten werden.
Der Golfclub bietet an diesen Tagen
außerdem kostenlose Golf-Schnup-
perkurse auf der Driving-Range mit
einem Golf-Trainer an sowie Füh-
rungen durch die Golfclubanlagen
und Servicebereiche. Dazu werden
einstündige Fackel-Wanderungen
über den Golfplatz und ein Later-
nenumzug für die Kinder veranstal-
tet. „Am 6.12. erwarten wir den Niko-
laus in unserer Winter-Welt,“ ver-
spricht Emil Sickendiek einen Höhe-
punkt der Rossini-Winter Welt. An
einem Adventssonntag wird zudem
ein Märchenerzähler für die Kinder
ein Weihnachtsmärchen vorlesen.
Am 20.12. werden die Veranstalter
mit den Kindern einen Lebkuchen-
haus-Wettbewerb durchführen. „Wir
stellen alle Utensilien zum Bauen für
die Kinder kostenlos zur Verfügung,“
erklärt Emil Sickendiek. Am 4. Ad-
vents-Sonntag, dem 21. Dezember,
werden dann die drei besten prä-
miert werden.                      -sig-

Service-Mitarbeiter Frank Dietze und Restaurantleiterin Carmen Stapel laden im Namen
des Rossini-Teams große und kleine Gäste ganz herzlich in die Rossini-Winter Welt ein
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Trendsetter in Sachen Sonne
Treffpunkt Sonne hat Grund zum Feiern

Was vor 22 Jahren mit einem einzel-
nen Sonnenstudio mit fünf Solarien
in Bad Rothenfelde begann, hat sich
bis heute zu vier Sonnenstudios in
Niedersachsen und Ostwestfalen
mit 34 Solarien zur Marke „Treffpunkt
Sonne“ entwickelt. So wird im Mo-
nat Dezember die Kompetenz in S-
achen Sonne mit sonnigen Angebo-
ten gefeiert. In Halle bietet Treffpunkt
Sonne mit dem Studio an der Lan-
gen Straße/B68 auf 200 Quadrat-
meter Fläche im großzügigen Lounge
Ambiente acht Solarien mit indivi-
duell einstellbarer Intensität. Von

Anfang an haben die engagierten In-
haber Wert auf Beratung und Qua-
lität gelegt, Ende Oktober haben er-
neut zwei Mitarbeiter die Prüfung
zur UV-Fachkraft abgelegt. Darüber
hinaus entsprechen sämtliche Ge-
räte der seit 2011 geltenden EU-
Norm und werden ständig fachge-
recht gewartet. Dafür und für Top
Hygiene ist Treffpunkt Sonne be-
reits mehrfach ausgezeichnet wor-
den. So erhielt Treffpunkt Sonne
erstmals bereits 1995 die begehrte
Fachauszeichnung „First Class Be-
sonnen“. 2007 gab es den „Euro-
pean Tanning Award“ bei dem Wett-
bewerb belegten die Treffpunkt Son-
ne-Studios den siebten Platz unter
9000 Teilnehmern. „Sonnen ist Ver-
trauenssache- und gesunde Bräune
gibt es nur bei passender Dosierung.
Durch einen Besuch im Treffpunkt
Sonne wird man also dank modern-
ster Technik nicht nur mit einer
schönen Hautfarbe belohnt, sondern
tut auch gleichzeitig etwas für Wohl-
befinden und Gesundheit. Alle Treff-
punkt Sonne Studios bieten selbst-
verständlich ausführliche Beratungs-
gespräche, individuelle Besonnungs-
pläne, Schutzbrillen nach DIN EN
170 sowie eine verständliche Ein-
weisung in die sichere Bedienung
der aktuellen Comfort Bräuner der
Marke UWE. Wie vom Gesetzgeber
vorgeschrieben, werden die Bera-
tungsgespräche in einem Beratungs-
protokoll dokumentiert. Das Team
vom Treffpunkt Sonne freut sich auf
Ihren Besuch.

Karl-Friedrich Meyer auf der Heide bietet den Kunden neben Sonne satt attrak-
tive Aktionsangebote und eine erholsame Auszeit an der jetzt ruhigen B 68 ohne
Lkw-Verkehr.

Weihnachtssammelaktion

für die Tafel

Jeden Montagmorgen treffen sich
Brigitte Below, Marlene Rammert,
Hanna Gliesche, Kristina Leonhardt
und Christa Ziebe in der Oase der
Katholischen Kirchengemeinde in
der Schulstraße in Halle - wie ihre
ehrenamtlichen Kolleginnen jeden
Freitagmorgen im DRK-Gebäude
gleich um die Ecke in der Bismark-
straße. Insgesamt werden zur Zeit
insgesamt um die 180 Erwachsene,
Kinder und Jugendliche von den bei-
den Ausgabestellen versorgt.  Am
Morgen wird die Ware der Güters-
loher Tafel abgeliefert, die dann von
dem fröhlichen Team auf die
Familien, Eheleute und Einzelper-
sonen verteilt wird. „Weil es so viele
Menschen gibt, die bedürftig sind,“
erklärt Marlene Rammert. Ein Jahr
bleiben sie in der Verteilung, danach
müssen sie versuchen, wieder allein
zurechtzukommen. Hat sich nach
einem halben Jahr die Situation nicht
positiv verändert, nimmt die Tafel
Gütersloh auf Wunsch noch einmal
eine Prüfung vor. Und damit auch
für diese Menschen Weihnachten be-
sonders wird, findet alle Jahre wie-
der eine Weihnachtssammelaktion
statt. „Wir sammeln Lebensmittel,
die die Abholer zusätzlich zu Ihren
wöchentlichen Rationen bekom-
men, damit sie zu Weihnachten ein

bisschen mehr haben,“ so Christa
Ziebe. „Wenn jeder ein Päckchen
Reis oder Nudeln spenden würde,
würde ganz schön viel zusammen-
kommen,“ macht die engagierte
Hallerin deutlich, wie klein der Ein-
satz für jeden Einzelnen ist - und wie
groß der positive Effekt. Gefragt sind
neben haltbaren Lebensmitteln aus-
serdem Pflegeprodukte, Konserven,
Mehl, Zucker, Kaffee, Süßigkeiten,
Backzutaten, Kuchen oder Plätz-
chen - einfach alles, was zu einen
schönen Weihnachtsfest gehört.
Die Produkte kann man täglich ab
dem ersten Adventswochenende bis
zum 15. Dezember in der katholi-
schen Kirche in der Bismarkstraße,
im Martin-Luther-Haus in der Lettow-
Vorbeck-Straße sowie im Künse-
becker Gemeindehaus in der Teuto-
burger Straße 20 montags bis frei-
tags von 8.30 bis 16.30 Uhr abge-
ben. „Die Aktion machen wir schon
zum xten Mal,“ beschreibt Christa
Ziebe den Zeitraum, der sich schon
gar nicht mehr genau bestimmen
lässt. Und gerade im vergangenen
Jahr war die Spendenresonanz ganz
enorm, freut sich das Team über die
großzügigen Haller. Und mit ihnen
freuten sich all diejenigen Menschen,
denen dadurch die Weihnachtszeit
ein wenig heller geworden ist.-sig-

Seit Jahren mit Freude dabei: Christa Ziebe, Kristina Leonhardt, Hanna Gliesche,
Brigitte Below und Marlene Rammert (v.l.) decken jeden Montagmorgen die lange
Tafel für bedürftige Menschen
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Silvesterball 2014 zum

95jährigen Jubiläum

Wenn die Bundeskanzlerin nach Gü-
tersloh kommt, muss es dafür ge-
wichtige Gründe geben. Zum Bei-
spiel: Der Silvesterball zum 95jähri-
gen Jubiläum der Tanzschule Stüwe-
Weissenberg. Beim Silvesterball
outet sich die Erste Dame der Re-
publik allerdings als Frontfrau der
Stimmenimitatoren. Angela Merkel
alias Ulrike Ostermann wird im abend-
lichen Showprogramm mit Ihrem Pro-
gramm „22 Stimmen aus einer Kehle“
eine rasante Zeitreise ins vergange-
ne Jahrhundert unternehmen. Für
die musikalische Wiederbelebung
von Milva, Heintje, Mireille Mathieu
und Co. reicht ein Korb voller Pe-
rücken, die authentische Mimik und
Gestik der Stars - und eine grandio-
se Stimmen-Akrobatik. Hitverdäch-
tig ihr „Duett“ von Callas und „Satch-
mo“. Jedes zweite Jahr wird im
Tanz- und Gesellschaftshaus Stüwe-

Weissenberg in der Kirchstraße 22
in das Neue Jahr getanzt. In diesem
Jahr ist es wieder soweit. Es erwar-
tet Sie nach einem Begrüßungs-
sekt, ein kulinarisches Silvester-
Galaball-Buffet mit einer Flasche
Wein und Wasser pro Paar inklusi-
ve. Tanzen Sie gemeinsam mit uns
durch die Nacht, ins neue Jahr 2015.
Die Musik dafür liefert live die Inter-
nationale Gala- und Partyshowband
„Manila Sound“. Als besonderes An-
gebot gibt es eine Kooperation mit
dem Parkhotel und dem Hotel Stadt
Gütersloh. Also feiern Sie unbe-
schwert bis in den Morgen hinein
und starten mit einem ausgedehnten
Langschläfer-Frühstück das neue
Jahr. Kartenbestellungen und Infor-
mationen gibt es telefonisch unter
Gütersloh 1815 oder im Internet
unter www.stuewe-weissenberg.de.

Heilpraktiker Dietmar Berendes informiert:

Die Last mit den Rückenschmerzen

Die Lebens- und Arbeitsverhältnisse
unserer Zivilisationsgesellschaft füh-
ren immer häufiger zu Rückenschmer-
zen. Sie betreffen fast jeden Men-
schen - in jedem Alter. Zahlreiche Ur-
sachen führen zur Entstehung von
Rückenschmerzen. Diese hier im
Einzelnen aufzuführen wäre müßig.
Dennoch häufen sich in der Praxis
einige wiederkehrende Faktoren.
Unsere Zivilisationsgesellschaft
krankt unter Bewegungsmangel, oft
kombiniert mit einseitiger körperli-
cher Belastung, falscher Bewe-

gungsmuster, falscher Ernährung
oder Übergewicht. Die Funktions-
tüchtigkeit der Wirbelsäule ist spe-
ziell von einem ausreichenden Bewe-
gungsangebot abhängig. Ohne Be-
lastung werden die tragenden Ele-
mente, die Wirbelkörper, porös, die
stabilisierenden Bänder schlaff, die
bewegenden und der Wirbelsäule
Halt gebenden Muskeln verkümmern
und die Bandscheiben, die von Be-
und Entlastung leben „verhungern“.
Besonders wichtig ist ausreichende
Bewegung bei Kindern. Immer häu-
figer klagen diese über Rücken-,
oder Kopfschmerzen, Konzentrations-
störungen oder andere unspezifi-
sche Schmerzen, deren Ursache
letztendlich zumeist in einer man-
gelhaft ausgeprägten Halte- und
Stützmuskulatur der Wirbelsäule
liegt. Wirbelfehlstellungen und Hal-
tungsschäden, die sich im späteren
Alter chronifizieren sind die Folge.
Psychische Belastungen, perma-
nenter Zeitdruck, Streß in jeglicher
Form führt zu muskulären Verkramp-
fungen sowohl im Schulter-Nacken-
Bereich, als auch im Bereich der
unteren Wirbelsäule. Den meisten
Kopfschmerz-Symptomatiken oder
Hexenschuß- oder Bandscheiben-
erkrankungen liegt eine Streß-Symp-
tomatik zugrunde. Sicherlich ist es
als Therapeut einfach zu sagen: Än-
dern Sie Ihre Lebensgewohnheiten!
- Aber was haben Sie sonst für eine
Chance? Sie können nicht die

äußeren Rahmenbedingungen än-
dern, aber ändern Sie Ihre Einstel-
lung dazu. Lernen Sie, alte Verhaltens-
muster zu durchbrechen und sich
mit der jetzigen Situation angemes-
sen auseinander zu setzen. Die
Therapiemethode des “Access to In-
nate” hilft Ihnen dabei. Schmerz ist
ein Warnsignal des Körpers, das ab-
solut beachtet werden sollte. Es
dauerhaft mit Tabletten zu unter-
drücken, bedeutet Ignoranz. Die
gezielte chiropraktische Behand-
lung korrigiert Wirbelblockaden und
befreit somit schonend die Nerve-
nleitbahnen vom Druck der Fehl-
stellungen. In Folge lockern sich
auch muskuläre Verkrampfungen.
Eine regelmäßige chiropraktische Be-
handlung - auch präventiv - verbes-
sert die Leistungsfähigkeit Ihres Ner-
vensystems, korrigiert Ihre Statik
und beugt späteren chronifizieren-
den Folgen vor. Gerade Kinder und
Jugendliche profitieren von der kor-
rigierenden Justierung ihrer Wirbel-
säule. So muß es nicht erst zur Aus-
bildung einer Skoliose, einem Bek-
kenschiefstand oder dem Tragen von
Einlagen kommen.  Als ergänzender
Tipp: Schnelle und effektive Schmerz-
und Entzündungslinderung bei Band-
scheibenvorfällen wird häufig durch
gezielt angewendete Blutegelbehand-
lung als unterstützende Maßnahme
zur Chiropraktik erreicht.  Für weite-
re Informationen wenden Sie sich
bitte an D. Berendes, Heilpraktiker,
Tel.: 05201-857901, www.heilprak-
tiker-berendes.de.
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kommenden Jahren entstanden die
Ambulante Wohnbetreuung und der
Ambulante Pflegedienst. 1994 wurde
die Tagespflege in Rheda-Wieden-
brück eröffnet und das Angebot über
Gütersloh hinaus erweitert. Mit der
ersten Hausgemeinschaft für Men-
schen mit dementiellen und psychi-
schen Erkrankungen wurde schließ-

lich ab dem Jahr 2000 ein weiteres
Erfolgsmodell begründet, das den
Kreis Gütersloh in dieser Wohnform
bundesweit an die Spitze gebracht
hat. Von mittlerweile über 40 Wohn-
gemeinschaften im gesamten Kreis
unterhält alleine Daheim e.V. 11. Die
Zahl der Tagespflegen ist bis heute
auf 6 angewachsen und ermöglicht
so die notwendige Unterstützung
für Klienten und Angehörige direkt
vor Ort. Ambulanter Dienst und Am-
bulante Wohnbetreuung sind kreis-
weit tätig. Die Kurzzeitpflege ist seit
2002 zentral in Gütersloh angesie-

delt und übernimmt Versorgungs-
aufgaben für den gesamten Kreis.
Betreutes Seniorenwohnen in Gü-
tersloh, Rheda-Wiedenbrück, Halle/
Westf. und Mastholte rundet das
umfassende Pflegeangebot ab. Neue
Projekte sind im Bau und sollen
auch für die Zukunft die Versor-
gungsstrukturen sicherstellen und

erweitern. Als Ausbildungsbetrieb für
examinierte Altenpfleger/Innen bie-
tet der Verein darüber hinaus bis zu
25 Auszubildenden ein fachlich kom-
petentes Erlernen dieses spannen-
den Berufes an. Ende November wird
das Jubiläum sowohl im offiziellen
Rahmen im Kreishaus als auch mit
einer großen Party für alle Mitarbei-
ter, Mitglieder und Weggefährten ge-
feiert. Wer sich für das Angebot des
Daheim e.V. interessiert, kann sich
im Internet unter www.verein-
daheim.de informieren oder unter
05241/709400 anrufen.

Flohmarkt „rund ums Kind“
des Waldkindergarten Halle
in der Remise Halle,
Samstag, 07.02.2014 v. 14 bis 16.30 Uhr
Cafeteria und Kinderbetreuung sind vorhanden

Jubiläum bei Daheim e.V. - 25 Jahre den Menschen pflegen

Wie können wir die Versorgung älte-
rer Menschen sicherstellen und wie
wollen wir selber im Alter einmal ge-
pflegt werden? Diese Fragestellun-
gen brachten 1989 pflegende An-
gehörige und in der Pflege tätige Men-
schen dazu den gemeinnützigen
Daheim e.V. zu gründen. Dabei war
es von vorneherein das Ziel den
gewohnten Lebensraum Erkrankter
zu erhalten, sie in den Alltag einzu-

binden und sich an ihren Bedürfnis-
sen und Wünschen zu orientieren,
somit eine patientenorientierte Pfle-
ge anbieten zu können. Im ersten
Schritt entstand in Gütersloh eine
Tagespflege, die zunächst rein ehren-
amtlich und ohne finanzielle Unter-
stützung betrieben wurde - den Kos-
tenträgern waren solche Modelle
schlichtweg unbekannt, ein Vergü-
tungssystem gab es nicht. In den
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„Fasan mit Wild und Pickert“ …

… servieren neben anderen lecke-
ren Wildgerichten zur Zeit Tillmann
Schulte und Achim Ellinger ihren Gäs-
ten im Restaurant Achmanns.  „Der
Wildgeschmack passt mit dem Pik-
kert,“ versichert der Küchenchef, dem
die Gastronomie an der Teutoburger
Straße 2 in Halle-Künsebeck den
ersten Teil des Namens zu verdan-
ken hat. Unter dem Motto „einfach,
ehrlich, regional“ eröffnete er ge-
meinsam mit dem gelernten Hotel-
fachmann - für die zweite Namens-
hälfte verantwortlich - vor zwei Jah-
ren die ehemalige Bahnhofsgast-
stätte, die damals schlechte Zeiten
hinter sich hatte. „Davon wussten
wir vorher nichts,“ erinnern sich die
beiden engagierten Gastronomen.
Ein Glück, denn vielleicht hätten sie
sonst nicht den Mut gehabt, die
wirklich schönen Räumlichkeiten
mit neuem Leben, ihrem Konzept
und mit gastlicher Gemütlichkeit zu
füllen. Dass dieses Zusammenspiel
erfolgreich ist, zeigen die ersten zwei
Jahre, in denen die Anzahl begei-
sterter Stammgäste stetig wächst.
„Im Moment sind Tischreservieru-
ngen gut,“ rät Achim Ellinger, denn
oft sei das Restaurant mit den ins-
gesamt 46 Sitzplätzen immer gut
besetzt. Die gute Resonanz schrei-
ben die beiden Gastronomen u.a.
der familiären Atmosphäre zu. Da
macht es nichts, wenn die Gäste
einen Augenblick länger warten
müssen, weil sie wissen: Achim
Ellinger und Tillman Schulte arbei-
ten fast ausschließlich zu zweit.
Dafür bekommen sie frisch zuberei-
tete Gerichte zu erstklassigem,

herzlichen Service. Auch die kleine
aber feine Speisenkarte, die immer
wieder wechselt und zudem durch
Empfehlungen ergänzt wird - zur
Zeit zum Beispiel Gänsekeule oder
–brust zu Rotkohl und hausge-
machten Klößen, lockt immer wie-
der Gäste auch von außerhalb nach
Halle-Künsebeck. Gerade in der
Winterzeit strahlt außerdem der
Kamin eine besondere Behaglich-
keit aus. Willkommen sind die Gäs-
te dienstags bis freitags von 18 bis
23 Uhr, samstags zwischen 18 und
24 Uhr sowie sonntags von 12 bis
14.30 Uhr und von 18 bis 21.30 Uhr.
Jeden Montag sowie jeden letzten
Dienstag im Monat ist Ruhetag. An
den Feiertagen ist am 24. und
25.12. 2014 sowie am 1. und 2.
Januar 2015 geschlossen. Am 26.
Dezember öffnet das Achmanns
mittags und abends und serviert an
Silvester von 18 bis 22 Uhr ein
Silvester-Menü. Tischreservierung
sind unter 05201- 73 40 888 mög-
lich.                                    -sig-

„Vielen Dank für die zwei Jahre,“ freuen sich Tillmann Schulte (li) und Achim
Ellinger über die gute Resonanz und halten noch einmal den Gerüchten entge-
gen: „Wir sind hier und gehen auch nicht woanders hin!“

Hanne, Ernesto und Barbara

bleiben gegenwärtig

„Im Prinzip ist alles neu - außer das
Team,“ beschreibt Zahnarzt Rüdiger
Schenk die neuen Räumlichkeiten,
die die gleichnamige Haller Zahnarzt-
praxis Ende November im Klingenha-
gen 6 bezogen hat. Die Adresse ist
nicht nur Hallern wohlbekannt, denn
die Eheleute Veronique und Rüdiger
Schenk kauften das Wohn- und Ge-
schäftshaus von Ernst und Hanne
Trusch mit dem Restaurant Schlem-
merstuben und dem berühmten Bar-
bara-Keller. Das Entree der Zahnarzt-
praxis mit der großzügigen Anmel-
dung sowie die Lounge mit Kuschel-
teppich und bequemen Sesseln als
Wartebereich erinnert in keinster Wei-
se mehr an die rustikal-gemütliche
Bier- und Schlemmerstube. Und auch
das neue Farbkonzept Graubraun-
Mint-Antrazit, der lichtdurchflutete
Flur und die strahlend-weiß gehal-
tenen Behandlungszimmer lassen
die einstigen Zirbelstuben beim Zahn-
arztbesuch vergessen. Und doch
bleibt der Geist der vielen fröhlichen
Gastronomie-Jahrzehnte bewahrt,
allein schon durch die Bezeichnung
der drei Behandlungsräume: Hanne,
Ernesto und Barbara. Hier erwartet
den Patienten ein weicher, chirur-
gisch angelegter Behandlungsstuhl,
die neueste zahnmedizinische Tech-
nik, computergestützte Materialver-
waltung und Hygiene, fachliche
Kompetenz und immer ein freundli-
ches Team, das durch den Zahnarzt-

besuch begleitet. Aufatmen und Ein-
atmen können jetzt auch Angstpa-
tienten, denn mit dem Umzug kann
Dr. Rüdiger Schenk nun endlich
auch eine Behandlung mit Lachgas
anbieten. „Das ist eine leichte Se-
dierung, die den Vorteil hat, dass
man danach sofort wieder Auto-
fahren kann,“ erklärt er den Vorteil
zu der üblichen medikamentösen
Betäubung. Vor allem für kleine
Patienten gibt es eine Videobrille,
die von der Behandlung ablenkt. Ein
Sound- und Videosystem in allen
Räumlichkeiten lässt außerdem den
Zugriff auf zahlreiche Musik- und
Filmdateien zu. „Wir wollten eine
Wohlfühlpraxis schaffen,“ so der Hal-
ler Zahnarzt. Auch möchte Rüdiger
Schenk die zahnmedizinische Schlaf-
medizin mehr forcieren. Nach einer
Kiefergelenkdiagnostik kann er zum
Beispiel bei starkem Schnarchen
und Apneusis durch spezielle Schie-
nen Erleichterung schaffen. „Die
Schienen können bei leichter Ap-
neusis die Schlafmaske ersetzen,“
weiß der Experte. Am 1. Dezember
sind alle Interessierten recht herz-
lich zum Tag der offenen Tür einge-
laden. Zwischen 10 und 15 Uhr kann
man sich in den neuen Räumlich-
keiten umsehen und neben dem Team
auch die verschiedenen Leistungen
kennenlernen. Weitere Informationen
findet man zudem unter www.zahn-
arzt-schenk.de.                    -sig-

Jana Kröger, Yvonne Fastabend, Sabine Meyer-Wolfram, Elke Fiebig-Wittenstein,
Doreen Bauer, Mendi Akan und die Eheleute Rüdiger und Veronique Schenk laden
Patienten, Freunde und Interessierte herzlich zu einem Tag der offenen Tür ein.

(Foto: Danke an Fotografie Mörke, Halle)
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Der neue Trend heißt

Jumping®Fitness

Trampoline erobern die Fitness-Welt:
Jumping-Fitness heißt das dynami-
sche Training, das seit einiger Zeit
in Steinhagen und Bielefeld –Quelle
angeboten wird. Springen, laufen,
sprinten und all das mit reichlich
guter Laune auf dem Trampolin.  „So
bringen sich die Teilnehmer in den
Jumping®Fitness-Kursen in Form,“
erzählt Claudia Dammeier, Fitness-
trainerin und Heilpraktikerin auf dem
Gebiet der Physiotherapie mit einer
eigenen Praxis in Steinhagen. Seit
Mitte diesen Jahres bietet sie die
Jumping-Kurse in den Räumen der
Tanzschule Tina Dröge an der Wald-
badstraße sowie in Bielefeld-Quelle
in der Friedrich-Wilhelms-Bleiche 1-
3 an. „Aufgrund der hohen Nach-
frage, habe ich mich entschlossen,
mit meinen Trampolinen in einen
größeren Raum umzuziehen,“ erklärt
die Steinhagerin. So finden die
Kurse ab Januar 2015 außerdem in
Halle in der Brackwederstraße 51
statt - direkt an der B68 zwischen
Steinhagen und Halle, hinter der
neuen JET Tankstelle, im Gebäude
der Firma Brune - mit einer 100 m²
großen Fläche zum jumpen. Der
Sport auf speziell dafür gefertigten
Trampolinen - kleiner als die sonst
bekannten und mit einer Griffstange
versehen - hat es in sich: Mitmachen
kann fast jeder, egal, in welchem
Alter. Zu schneller Musik gibt es
eine Vielzahl an Schritten, Sprung-
techniken, Lauf- und Sprint-Übun-
gen auf dem Trampolin. „Das Tolle
ist, dass jeder sein eigenes Fitness-
Level bestimmen und jederzeit an-
passen kann, je nachdem, wie man
sich fühlt oder wie gut man schon

trainiert ist,“ erklärt Claudia Dammeier.
„Darüber hinaus bringt Jumping-
Fitness jede Menge gute Laune mit
sich, schließlich werden ja auch
Glückshormone ausgeschüttet.“ Die-
ser Sport bringt sowohl eine physi-
sche als auch eine psychische Re-
generation; man kann den Alltags-
stress vergessen und etwas für sei-
nen Körper tun. Zu den 50- bis 60-
minütigen Trainingseinheiten gehö-
ren auch weitere Körperkräftigungs-
und Dehnübungen. Unterstützt wird
die Steinhagenerin von ihrer Tochter
Lisa Dammeier sowie von Daniela
Weßling und Steffanie Hillbrecht, alle
drei ebenfalls Jumping®-Instructoren.
„Jumping Fitness ist kein reiner
Frauensport, auch Männer sind herz-
lich eingeladen ,mitzumachen,“ be-
tont Claudia Dammeier. Ab Januar
bietet sie zudem so genannten Jum-
ping-light-Kurse an. Kinder und Ju-
gendkurse sind in Arbeit. Näheres
dazu findet man unter www.clau-
diadammeier.de oder persönlich
unter 0171-2 09 31 94 und dammei-
er68@gmx.de. Am Samstag, den 20.
Dezember 2014 lädt Claudia Dam-
meier recht herzlich zu einem Tag
der offenen Tür in die neuen Haller
Räumlichkeiten ein. In der Zeit von
14 Uhr bis 17 Uhr kann man an
Probespringen teilnehmen, die
halbstündlich stattfinden und unbe-
dingt eine vorherige Anmeldung -
telefonisch oder per mail - erfordern
„Sie benötigen dazu ein Handtuch ,
saubere Turnschuhe und ein Ge-
tränk.“ In der Zeit von 14 Uhr bis 15
Uhr sind ganz besonders Männer
mit viel Mut auf ein neues Workout
angesprochen.                   -HW-

Fitnesstrainerin und Heilpraktikerin Claudia Dammeier (li) bietet Jumping-Fitness
gemeinsam mit ihrem Team Lisa Dammeier, Daniela Weßling und Steffanie Hillbrecht
(2.v.re) nun auch in Halle an.

Neue Malerei frisch

aus dem Atelier

Seit der Einzelausstellung „Prozess
I“ beim Bundesverband Bildender
Künstler (BBK OWL) in der Ravens-
berger Spinnerei im September sind
im Atelier Aatifi eine Reihe neuer, farb-
intensiver und groß- und mittelfor-
matiger Arbeiten entstanden. Mit der
aktuellen Ausstellung „Prozess II“
gibt Aatifi vom 21. November 2014
bis zum 25. Januar 2015 einen wei-
teren Einblick in seinen gegenwärti-
gen, intensiven Schaffensprozess.
Im Schauraum über seinem Atelier
zeigt der afghanisch-stämmige Maler
und Druckgrafiker jetzt auf 140
Quadratmetern mehrere Dutzend
Bilder: frische und jüngere abstrakt-

skripturale Arbeiten auf Leinwand,
abstrakte und figurative Druckgra-
fiken aus den Vorjahren sowie Smart-
phone-Zeichnungen aus der Reihe
„Small Mysteries“ aus 2014 und 2013.
Die Eröffnung war am Freitag, 21. No-
vember 2014 um 19 Uhr im Atelier
Aatifi, Schauraum (2. OG), Ravens-
berger Straße 47 (Hinterhaus) im Bie-
lefelder Zentrum. Die Ausstellung geht
bis zum 25. Januar 2015 und ist
jeden Samstag und Sonntag von 12
bis 18 Uhr sowie nach Vereinbarung
geöffnet - zwischen Weihnachten und
Neujahr ist geschlossen. Weitere In-
formationen unter www.aatifi.de

„Prozess II“ im Atelier Aatifi: Das Titelbild der aktuellen Ausstellung, 100 mal 120
Zentimeter groß, ist von leuchtendem Ultramarinblau geprägt.
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höchste (!) landesweit. Einen Anstieg
verzeichneten man gerade bei Städ-
ten und Gemeinden, die jeweils an
der Bundesautobahn 2 liegen. Die
höchste Aufklärungsquote in OWL
mit 31% hat die Polizei im Kreis
Gütersloh, die schlechteste Biele-
feld mit 9%. Daher rät Regina Kla-
wonn vom Telekom Partner Shops
“MobilPunkt“ in der Rosenstr. 3 -
sich einmal die neu eingetroffenen
Alarmsysteme der Firma Blaupunkt
in der Filiale anzuschauen. Ohne gros-
sen Aufwand und ohne Bauarbeiten
werden die Systeme per Funk in-
stalliert und verbunden. Ideal für den
Privathaushalt. Bis Ende Dezember
gibt es die Möglichkeit einen Gra-
tischeck vom Techniker vor Ort zu
erhalten. Er  informiert, wie man das
Eigenheim kostengünstig und gut
schützen kann. Melden Sie jetzt Ih-
ren Gratischeck in der Filiale an, das
Team des Telekom Partner Shops in
der Langen Straße freut sich auf
Ihren Besuch.
Bei der Telekom wird Festnetz und

Mobilfunk „EINS“

Die Telekom Deutschland GmbH ver-
bindet nun endlich ihren Festnetz-
und Mobilfunkbereich unter dem
neuen Projekt „Magenta EINS“. Die
Kunden dürfte es freuen, denn sie er-

halten Vergünstigungen von bis zu
25 € im Monat in Geld- und Sach-
werten. Dazu Frau Klawonn vom Te-
lekom-Partner-Shop “MobilPunkt“
in der Rosenstraße: “Das ist ein gro-
ßer Schritt in die Richtung. Endlich
profitieren sowohl Bestands- als
auch Neukunden von den neuen Ge-
samtpaketen.“ Daher lohnt es sich
jetzt für jeden Kunden seine Ver-
träge in der Haller Filiale unverbind-
lich und kostenlos prüfen zu lassen.
Dazu Mitarbeiter Vincent Leigh: “Im
Rahmen der Magenta EINS Aktion
können viele Bestandskunden jetzt
sogar noch Gratis ein 10 Zoll Tablet
mit Internetflat erhalten, damit spart
der Kunde über 500 €.“ Ein Besuch in
der Filiale lohnt sich auf jeden Fall.

Polizei in OWL verzeichnet mehr Einbrüche in Wohnungen -

Vorsicht ist besser als Nachsicht

Die Zahl der Wohnungseinbrüche
ist in Ostwestfalen-Lippe im ersten
Halbjahr 2014 im Vergleich zum Vor-
jahr stark angestiegen. 2.451 Fälle
wurden gemeldet, das waren 18%
mehr als im gleichen Zeit-raum
2013. Das geht aus einer Statistik
hervor, die das Landeskriminalamt
auf Anfrage des Landtags veröffent-
licht hat. Die Region entwickelte sich
jedoch insgesamt gegen den Trend,

denn landesweit wurden 4,8% we-
niger Einbrüche gemeldet. 29.000
Einbrüche waren das insgesamt. In
OWL gab es deutliche Unterschiede
zwischen den Kreisen und Städten:
Für Bielefeld wurde ein deutliches
Plus von 43,4% auf 552 Delikte ge-
meldet. Allerdings waren in den
Zahlen für 2014 auch Delikte aus
dem November und Dezember 2013
inbegriffen. Der Anstieg ist der vier-

Anzeige
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die Bernhard Seeger gern und kos-
tenlos durchführt. Nachdem sehr
viele Anfragen wegen dem Verkauf
von Perserteppichen kamen, ent-
schloss er sich, zu den Serviceleis-
tungen außerdem auch ein Sor-
timent an Teppichen anzubieten.
Seitdem sich eine Vielzahl ganz
unterschiedlicher Objekte präsen-
tiert, ist der Schritt durch die Glas-
tür der Start zu einer kleinen Reise
in eine andere Welt, in die orientali-
sche Welt der Teppichkunst aus 1001
Nacht. Sowohl klassische Perser
als auch moderne Designertep-
piche zieren Wände und Böden -
handgeknüpfte Einzelstücke in ho-
her Qualität und zu „unschlagbaren
Preisen“, verspricht der Haller
Geschäftsmann, der die Ware direkt
aus der Hamburger Speicherstadt
bezieht. Ein Freund der Familie löst
seinen kompletten Warenbestand
auf. „Da kann man direkt aus der
Quelle schöpfen,“ freut sich Bern-
hard Seeger für seine Haller Kund-
schaft. „Wir haben alle Teppiche der
Welt in allen Farben, Formen und

Mustern,“ so der Teppich-Profi. Da-
zu bietet er eine ausgesuchte Aus-
wahl an Antiquitäten an. „Wenn man
mit Teppichen zu tun hat, hat man
automatisch auch mit Ölgemälden,
Antiquitäten und Kunstgegenstän-
den zu tun,“ erklärt er das Zusam-
menspiel, das sich nun in seinem Ge-
schäft an der Bahnhofstraße 7 fort-
setzt. Ein ganz besonderes Angebot
möchte er seiner Kundschaft außer-
dem mit der frisch erteilten Konz-
ession für eine Schank- und Speise-
wirtschaft machen. Mit Kaffee und
Kuchen und anderen kleinen Lecke-
reien möchte er vor allem an war-
men Tagen ein paar Sitzgelegen-
heiten draußen schaffen und die Hal-
ler mit kulinarischen Kleinigkeiten
bewirten - für eine kleine gemütli-
che Pause zwischendurch. Nach
einem halben Jahr ist Bernhard
Seeger nach Feiern zumute und
danach, sich bei den Kunden mit
super Angeboten zu bedanken.
Telefonisch ist der Geschäftsmann
unter der Telefonnummer 05201- 66
4 88 18 zu erreichen.           -sig-

Haller Orient-Teppich-Doktor erweitert sein Leistungsspektrum

„Ein echter Perser ist wie ein wert-
volles Gemälde. Mit dem Unterschied,
dass er an Wert gewinnt, wenn man
ihn 100 Jahre lang mit Füßen tritt.“
Bernhard Seegers berufliche Lei-
denschaft gehört eben diesen Orient-
teppichen. „Da geht mein Herz auf,
da strahle ich,“ schwärmt er von den
handgeknüpften Unikaten, die sein
Leben schon seit der Kindheit be-
gleiten. Im Mai diesen Jahres eröff-
nete der Geschäftsmann in Halle in
der Bahnhofstraße 7 ein Geschäft,
das vor allem auf die Reparatur und
Reinigung von Orientteppichen spe-
zialisiert ist. Alle Arbeiten an ver-
schlissenen Stellen und Flächen, an
ausgefransten Kanten, Mottenschä-

den oder Löchern werden von Meis-
terhand durchgeführt. Die Reini-
gung erfolgt je nach Teppich durch
traditionelle Handwäsche oder auch
durch Maschinenwäsche in einer
hochmodernen Teppichwaschstras-
se. Auch Ungeziefer- und Krankheits-
erreger-Bekämpfung führt das Unter-
nehmen durch - inklusive einem kos-
tenlosen Hol- und Bringdienst in-
nerhalb von OWL.  „Die Anzahl der
sich in Haushalten befindlichen
echten Orientteppichen in Deutsch-
land und Österreich wird auf 6 Mi-
llionen Stück geschätzt,“ weiß der
Experte. Ob sich Reinigung oder
Reparatur lohnt, kann durch eine
Wertermittlung festgestellt werden,

Doris, Bernhard, Paradise und Pablo Seeger fühlen sich in Halle bereits sehr heimisch 1001 Teppich-Träume in allen Farben, Formen und Größen
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200 brandneue DVDs in der

Stadtbücherei eingetroffen

Seit Februar 2014 steht in der Stadt-
bücherei Halle (Westf.) der bunte
DVD-Querschnitt durch Arthouse-
und Action-Filme, Literaturverfilmun-
gen, Kinder- und Jugendfilme zur
Ausleihe bereit. Das Angebot wird
begeistert angenommen. Da der bis-
herige Bestand an manchen Tagen
fast komplett ausgeliehen war, wur-
de eine weitere Auswahl von 200
aktuellen DVDs eingekauft. Hier eine
kleine Auswahl: „All is lost“ - die
packende Ein-Mann-Show mit Ro-
bert Redford, den mehrfach Oscar-
prämierten „Philomena“, die beweg-
te Reise in die fantastische Welt der
Geräusche „Imagine“, die Verfil-
mung des Bestsellers „Erbarmen“ von
Jussi Adler-Olsen, die genial be-
setzte Komödie „A long way down“,
und die witzigste Betriebsfeier aller
Zeiten - „Stromberg“. Der Film für
die ganze Familie „Kung Fu Panda -
Legenden mit Fell und Fu“, sieben
galaktische Abenteuer mit „Shaun
das Schaf - Außerirdische Tricks“,
neue lustige Maus-Geschichten,
Dokumentarfilme für Kinder aus der
Reihe „Willi wills wissen“, und viele
bewährte Märchenfilme. Alle DVDs
sind in unserem Online-Katalag auf
der Homepage www.bibliotheken-
in-owl.de unter „Halle“ von zu Hause
aus recherchierbar. In der Bücherei

sind sie direkt im Eingangsbereich
aufgestellt. Die Ausleihe ist kosten-
los, - Voraussetzung ist ein gültiger
Büchereiausweis. Je Büchereiaus-
weis ist die Ausleihe von bis zu 5
DVDs für 2 Wochen möglich. Alle
DVDs unterliegen dem FSK-Prüf-
siegel, d.h. es gibt zum Teil Altersbe-
schränkungen bei Kindern/Jugend-
lichen. Die Öffnungszeiten der Stadt-
bücherei (Kiskerstr. 2 / neben der
Remise in der Destille) sind: Mo von
18-20 Uhr;  Di, Mi, Fr von 10-13 Uhr
und 15-18 Uhr; Do von 10-13 Uhr
und 18-20 Uhr.
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Der Verein „Mobile Retter e. V.“

stellt sich vor

Die ortsaufgelöste Alarmierung von
Ersthelfern über eine Smartphone-
App ist in Deutschland bisher ein-
malig. Den Stein ins Rollen brachte
Notarzt und Ingenieur für Elektro-
und Informationstechnik Dr. Ralf
Stroop aus Halle.  Er ist Initiator des
Projekts „Mobiler Retter“ und hat
das Konzept formuliert und entwik-
kelt. Gemeinsam mit dem Kreis Gü-
tersloh wurde das Pilot-Projekt ins
Leben gerufen. Wenn in der Rettungs-
leitstelle der Feuerwehr ein Notruf
eingeht, bei dem es heißt „Bewusst-
lose Person“ oder „Herz-Kreislauf-
Stillstand“, beginnt ein Wettlauf mit
der Zeit. Nur wenige Minuten blei-
ben jetzt, bis erste irreparable Schä-
den am Gehirn des Patienten auf-
treten, wenn nicht sofort mit der Herz-
Lungen-Wiederbelebung begonnen
wird. Obwohl der alarmierte Ret-
tungsdienst sich auf dem schnell-
sten Wege zum Patienten befindet,
vergehen oft wertvolle Minuten. Mi-
nuten, die im Kreis Gütersloh zu-
künftig von sog. Mobilen Rettern über-
brückt werden. Das Prinzip ist ei-
gentlich einfach. Nach Eingang eines
Notrufs mit lebensbedrohlicher Mel-
dung werden vom Leitstellen-Dis-
ponenten alle Mobilen Retter in der
näheren Umgebung des Patienten
geortet. Durch eine innovative Smart-
phone-App wird der nächstgelege-
ne Mobile Retter über den Notfall in
Kenntnis gesetzt und zum Einsatz-
ort entsandt. Hier überbrückt er das
sog. therapiefreie Intervall bis zum
Eintreffen des Rettungsdienstes und
leitet Erste-Hilfe-Maßnahmen ein.
Bereits in über 90 Fällen konnte Pa-
tienten auf diese Art und Weise schnell
geholfen werden. Das Pilotprojekt
wird begleitet vom Verein „Mobile

Retter e.V.“, der sich zum Ziel ge-
setzt hat, den Ausbau des Systems
weiter voran zu treiben. Dazu hat
sich der Verein im Herbst neu auf-
gestellt. Mittlerweile wird Vorsitzen-
der Phillip Rother durch Johannes
Granas (Stellv. Vorsitzender, Rheda-
Wiedenbrück) sowie Kassierer Dirk
Vogel (Herzebrock-Clarholz) unter-
stützt. Hinzu kommen ehrenamtliche
Software-Entwickler, die an der Wei-
terentwicklung der Smartphone-
App arbeiten sowie ehrenamtliche
Ausbilder, die die Mobilen Retter
regelmäßig schulen. Ziel des Vereins
ist es, das Netz an Mobilen Rettern
auch über die Grenzen des Kreises
Gütersloh hinaus weiter auszubau-
en. Zahlreiche Anfragen aus ande-
ren Kreisen und Kreisfreien Städten
hat es bereits gegeben. Doch auch
im Kreis Gütersloh brauchen die Mo-
bilen Retter weitere Unterstützung.
Der Verein ist daher kontinuierlich auf
der Suche nach weiteren potentiel-
len Ersthelfern. Mitmachen können
z.B. Krankenschwestern, Pfleger, Sa-
nitäter der Hilfsorganisationen, Be-
triebssanitäter, Rettungsassisten-
ten, Feuerwehrkräfte, Rettungs-
schwimmer der DLRG und Ärzte.
Vor dem Einsatz als Mobiler Retter
müssen die Ersthelfer ihre Qualifi-
kationen nachweisen und werden in
regelmäßigen Unterweisungen durch
Ausbilder in ihren Fertigkeiten im Be-
reich der Herz-Lungen-Wiederbe-
lebung überprüft. Außerdem erfolgt
eine technische Einweisung in das
System. Geeignete Ersthelfer kön-
nen im Anschluss direkt in das Sys-
tem eingebunden werden. Interes-
senten dürfen sich jederzeit über
das Kontaktformular auf der Web-
seite des Vereins registrieren. Trotz
allem ehrenamtlichen Engagements,
spielt auch die finanzielle Seite eine
erhebliche Rolle. Die Weiterent-
wicklung des Systems sowie die
Schulung und Weiterbildung der
Ersthelfer ist kostenintensiv. Daher
ist der Verein auf der Suche nach
weiteren finanziellen Unterstützern,
die das innovative Projekt mit voran
treiben wollen. Kontaktdaten und wei-
tere Informationen stellt der Verein
auf seiner Internetseite bereit:
www.mobile-retter.de.
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„Blumen Büttner“ seine Türen in Halle.
Die Zweigstelle des von Elke und
Hans-Wilhelm Büttner geführten
Stammgeschäftes in Versmold-Oes-
terweg - außerdem gibt es noch
eine Filiale in Versmold - setzte eben-
falls auf die klassischen Farben,
besonders Rot, Silber und Weiß
waren wiederzufinden in Modernem,
Traditionellem und Edlem für die Ad-
vents- und Weihnachtszeit. „Auch
Gold ist immer mehr im Kommen.
Von den außergewöhnlichen Trends
wie Rosa oder Petrol zeigen wir
auch eine kleine Auswahl“, so Mit-
arbeiterin Sybille Vahlenkamp, die
einen leckeren Apfel-Sanddorn-Pun-
sch ausschenkte und Gebäck für
die Kunden bereithielt. Neben dem
floristischen Angebot gibt es im
Blumenhaus auch Weihnachtskarten,
Süßes oder Außergewöhnliches in
Flaschen zu erwerben. „Wir packen
alles ganz individuell und nach
Kundenwünschen ein. Dabei gehen
uns die Ideen nie aus. In der letzten
Woche wollte eine Kundin ihr

Geschenk in einer Verpackung, die
wie ein Tennisplatz aussieht. Auch
das ist uns gelungen!“ freute sich
Sybille Vahlenkamp.           -dag-

Advent im Trend

„Seit 26 Jahren in Folge zeigen wir
in unseren Adventsausstellungen
die neuesten Trends, aber auch
Klassisches für die Advents- und
Weihnachtszeit“, erklärte Inhaberin
Andrea Kordbarlag kurz, bevor sie
sich wieder den Kunden widmen
musste. Viele Interessierte waren
am 23. November gekommen, um
Gestecke, Kränze und Sträuße zu
erwerben oder einfach nur anzu-
schauen. Das klassische Rot war
unübersehbar und kam nicht nur in
den floralen Kunstwerken vor, son-
dern auch bei Kerzen, Nikoläusen,
Kugeln oder Dekorationen. Wem
das zu klassisch war, der konnte
viele umgesetzte Gestaltungsideen
in Silber oder Weiß bewundern. Der
Renner in diesem Jahr ist die De-
koration mit Tieren, Sternen oder
anderen Motiven im Rost-Design.
Die Eichhörnchen am Baumstamm
oder die bepflanzten Schlittschuhe
fügten sich fröhlich inmitten der
Floristik ein. Wer genug gekauft oder
gesehen hatte, konnte seinen Be-

such mit einem Winterpunsch und
Keksen am Stand vor dem Blumen-
haus ausklingen lassen.
Am gleichen Sonntag öffnete auch

Rot ist immer gefragt: Chefin Andrea Kordbarlag (Mitte) vom gleichnamigen
Blumenhaus und ihre Mitarbeiterinnen Renate Werning (l.) und Elke Flottmann
mit einem klassischen Adventskranz.

Nicht nur Gestecke, Kränze oder Topfpflanzen: Auch ein weihnachtlicher Strauß
eignet sich gut zur Dekoration – das finden Sybille Vahlenkamp (l.) und Lena
Niermann von „Blumen Büttner“.

Voll im Trend: Tiere und Motive aus
rostigem Metall zum Bepflanzen oder
Dekorieren gibt es in großer Anzahl im
Blumenhaus Kordbarlag.

Neben Floristik werden bei „Blumen
Büttner“ auch andere Geschenkideen
angeboten - und ganz individuell nach
den Kundenwünschen verpackt.
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vom Weg! Das ist zu gefährlich.

Schließlich glaubt uns doch keiner,

daß wir nur harmlose Spaziergänger

sind, wenn wir hier mit Sack und

Werkzeug durch den Wald ziehen.“

Als wir eine halbe Stunde unter-

wegs waren, fragte mein Sohn

plötzlich: „Ja, wann kommen wir denn

endlich zu den Weihnachtsbäu-

men?“ Ich mußte gestehen, ich

wußte es auch nicht. Aber was noch

schlimmer war: Ich wußte nicht ein-

mal mehr, wo wir uns befanden! Und

dabei fing es schon allmählich an,

dunkel zu werden. „Du bist doch

früher mit Großvater immer hier ge-

wesen, du mußt dich doch ausken-

nen“, sagte Sohnemann und sah

auf einmal gar nicht mehr froh und

unternehmungslustig aus. „Aber

das ist mehr als 30 Jahre her!

Seitdem hat sich hier vieles verän-

dert.“ Schweigend stolperten wir

weiter durch den Wald. Zum Glück

stießen wir bald auf einen schmalen

Weg. Und plötzlich hörten wir Ge-

räusche: „Da sägt doch einer! Los,

nichts wie hin! Wo der einen Weih-

nachtsbaum gefunden hat, wird

auch für uns noch einer stehen.“

Wir beeilten uns und gelangten auch

bald an ein Waldstück mit kleinen

Fichten. Der Mann dort schaute in

unsere Richtung und schien uns

bereits zu erwarten. Er war gerade

dabei, sein Bäumchen zusammen-

zuschnüren, um es besser tragen zu

können. „Ziemlich ausgesucht hier“,

sagte ich. - Der andere nickte nur. -

„Aber uns bleibt nichts anderes

übrig, als uns so schnell wie mög-

lich zu bedienen. Es ist ja schon fast

dunkel.“ Wir nahmen irgendeinen

Baum, und als wir ihn endlich abge-

sägt hatten, gab uns der Mann

noch einen Strick, um ihn zusam-

menzubinden. Dann stiefelten wir

los. Allein wären wir in eine andere

Richtung gegangen. „Ihr könnt

euch ganz auf mich verlassen. Ich

bin auch von Mannweiler-Cölln und

kenne den Weg dorthin genau“,

hatte der Mann gesagt und war vor-

ausgegangen. Als wir den Wald ver-

ließen, wurden die Wege breiter und

wir gingen nebeneinander her. Ich

erzählte von früher, wie ich bei den

Großeltern hier im Dorf meine Fe-

rien verbracht hatte und wie interes-

sant und spannend es immer war,

wenn ich mit Großvater den Weih-

nachtsbaum klauen gegangen bin.

Der andere sagte gar nichts darauf.

Wahrscheinlich war er einer von die-

sen schwerfälligen, wortkargen

Leuten, die es ja überall gibt. An

einem der ersten Bauernhöfe im

Dorf sagte der Fremde plötzlich: „So,

gute Nacht auch. Ich wohne hier“,

und wandte sich zum Haus. Wir

schauten ihm nach. Gleich vorn am

Hoftor stand ein Fichtenbäumchen

und daran hing ein Schild: „Weih-

nachtsbäume zu verkaufen.“ Schnell

lief ich dem Mann nach, um zu ret-

ten, was noch zu retten war. „Ja

wenn das so ist, dann wollen wir

unseren Baum doch wenigstens

bezahlen. Ich meine, bevor sie uns

noch anzeigen …“ Er winkte ab: „Las-

sen Sie nur. Wir hatten dieses Jahr

so ein gutes Geschäft, daß am

Schluß keiner mehr für uns übrig-

blieb. Deshalb mußte ich auch

heute nachmittag noch einmal in

den Wald hinaus. Und außerdem:

Den Krüppel, den Sie da abgesägt

haben, den hätte ich sowieso nicht

verkaufen können. Der ist doch ge-

rade noch zum Verbrennen gut ge-

nug. - Und nächstes Jahr kommen

Sie gleich zu mir. Wo wir dochjetzt

sozusagen alte Bekannte sind. Dann

können Sie sich die Sucherei im

Wald auch sparen.“ -Egon Busch-

Der gestohlene Weihnachtsbaum
„Morgen ist schon der vierte Advent

und wir haben immer noch keinen

Weihnachtsbaum. Weißt du über-

haupt, wo es hier welche gibt?“ Mei-

ne Tochter schaute mich fragend an

und ihrem Gesichtsausdruck nach

zu schließen, hegte sie größte Zwei-

fel in meine Fähigkeiten, jetzt noch

einen Baum zu besorgen. „Ist doch

ganz einfach“, schaltete sich Sohne-

mann jetzt ein. „Wir klauen einfach

einen. Wozu leben wir denn hier auf

dem Land, wo überall welche her-

umstehen?“ Aber mit diesem Vor-

schlag kam er bei seiner Schwester

übel an: „Erst einen Baum stehlen

und dann mit frommem Gesicht Weih-

nachtslieder darunter singen und aus

der Bibel vorlesen. Auf solche Ideen

kannst auch nur du kommen.“ Ich

mischte mich ein, um zu besch-

wichtigen, und erzählte, daß Groß-

vater früher auch jedes Jahr selbst

seinen Baum im Wald geschlagen

hatte. „Und da wir ja jetzt hier in sei-

nem Haus auf dem Land leben, set-

zen wir einfach diese Tradition fort.“

„Und wenn dich jemand dabei sieht

und dich anzeigt, was dann?“ „Man

darf sich halt nicht dabei erwischen

lassen“, entgegnete der Filius cool,

„das ist die ganze Kunst dabei.

Doch wenn du Schiß hast, bleibst du

am besten zu Hause. Dann gehen

Papa und ich eben alleine. So

etwas ist doch eh Männersache.“

Und sie kam dann auch wirklich

nicht mit. Wir zogen erst nachmit-

tags los und waren fest davon über-

zeugt, daß an solch einem naßkal-

ten, nebligen Wintertag außer uns

sowieso niemand mehr im Wald

unterwegs wäre. Doch da hatten wir

uns getäuscht! Plötzlich tauchte vor

uns im Nebel eine Gestalt auf. Zum

Glück schien der Mann gerade in-

tensiv mit seinem Hund beschäftigt

zu sein, sonst hätte er uns sehen

müssen. So konnten wir noch recht-

zeitig ins Gebüsch am Wegrand

schlüpfen und abwarten, bis der Förs-

ter vorbei war. „Nichts wie herunter
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Tischlerarbeiten vom Fachmann,
Sonderanfertigungen, Phono-Sys-
temmöbel, Raumteiler u. begehbare
Schränke m. Schiebetüren, Verlegen
v. Parkett/ Laminat, Montage v. Kü
chen u. Zimmertüren, Ab- u. Aufbau
v. Möbeln Jochen Quirin, Tischlerei,
Neuer Kamp 24, Halle, Tel. 05201
/734491,mobil0160/ 970 86209*

Feiern im Gerhold’s Gemütlicher
Saal f. Partys, Feiern u. Veranstal-
tungen v. 40-100 Personen m. eige-
ner Theke, DJ-Anlage u. Lichtanla-
ge, Buffetvorschläge in verschiede-
nen Variationen. Lassen Sie sich von
uns beraten! Gaststätte Gerhold’s
05201/2442 Schauen Sie auch i.
Internet u. www.gerholds.de*

Andreas Redeker Ihr Fliesenleger
für Bad, Küche, Wohnzimmer und
Terrasse - Silikonarbeiten, Osna-
brücker Str. 82 • 33790 Halle Tel.
05201/665719 o. 0173/5118512*

Thermofloc-Einblasdämmung,
nachträgliche Wärmedämmung v.
ausgebauten Dachschrägen, Hohl-
decken o. zweischaligem Mauer-
werk, Fa. EHD Haring, Tel. 05425-
954 78 17 o. 0151-111 64 387.
www.ehd-haring.de

Alte Werte erhalten! Aufpolstern
statt Neukauf! Polsterei Michael
Köhn, Borgholzhausen, Hoffstr. 12,
Tel 05425- 932 827, mobil: 0173- 27
38 396. www.polsterei-moebelhan-
del-koehn.de

www.likoer-wp.de 

Mosaik-Computer/Deutsche Post
DHL-Service, Lange Str. 52, Halle,
T. 669612. mosaik-computer@ gmx.
de, mo-fr 9-19 Uhr, sa 9-15 Uhr

Schulprobleme? Lernprobleme?
Pädagogin mit langjähriger Erfah-
rung im Bereich LRS- und Dyskal-
kulie-Therapie bietet qualifizierte
Förderung und Nachhilfe für Kinder
und Jugendliche an, die Schwierig-
keiten beim Lesen, Schreiben oder
Rechnen haben. Gerne informiere ich
Sie telefonisch über die Wege und
Möglichkeiten, Ihrem Kind zu helfen.
Susanne Schaadt T. 05201-2277

Nähmaschinen-Reparaturen,
Bruno Fliege, Hochstraße 41, Halle,
Tel. 05201- 7677

Änderungsschneiderei Branca Jan-
covic, Änderungen aller Art (auch Le-
der) Gartenstr. 34, T. 0 52 01/1 04 86*

Karaoke, Disco, Bingo, Glücksrad
u. Eventausstattungen! Ihre Gäste
erwarten immer wieder etwas Neues
f. Ihre Weih nachts feiern, Geburtstge,
Firmenfeiern usw. Mit unseren Pro-
dukten erfüllen Sie diese Wün-sche.
Wir vermieten Even t ausstattungen,
Neon theken, Neon  flaschen säulen,
Fro zen  maschinen, Bingogeräte,
Glück sräder, Schluck kegelbahnen,
Discos, Kara oke an la gen, mit u. ohne
Disc- Jockeys. Info u. TMT-Verleih
0171/4594931 o. www.backbo.de*

KleiderArt Nina Lanfermann,
Maßanfertigungen, Änderungen und
eigene Kollektionen und Accessoi-
res. Bahnhofstr. 4, Halle, Tel. 0176 -
23 44 25 92. lanfermann@kleiderart-
halle.de, www.kleiderart-halle.de

Jeden Sonntag ab 9 Uhr Frühstücks-
buffet i. Niedersachsen. Wurst-,
Fisch- u. Käseplatten, Rührei, Bacon,
Würstchen, Obst, Müsli, Marmelade,
Dessert uvm, m. Orangensaft u.
warmen Getränken alles incl. 14.50 .
Bäckerbörse, 49219 Glandorf,
Johannisstr. 15, Reservierung u.
05426/2163 www.backbo.de 

Sie suchen einen mobilen DJ, der
mit viel Spaß bei der Sache ist?
Ich habe die passende Musikaus-
wahl für jeden Anlass, spiele Ihre
Wunschtitel u. sorge für gute Stim-
mung. Kontakt: Tel. 05201 /2459

Klaviergalerie im Kirchspiel
Matthias Brokamp, Klaviere und
Flügel neu u. gebraucht, Zubehör,
Klavierstimmungen, Tel  (0 52 47)
23 05. www.Klaviere-Brokamp.de*

Lust auf Musik? Musica - Bad
Rothenfelde.Verleih und Verkauf
von Streichinstrumenten, Geigen,
Bratschen, Celli. Tel. 05424 - 21 34
11, www.musica-bauer.de

Wasser ist teuer! Brunnenbau,
Erdwärme, Filter einspülen für den
Garten. Pumpen-Service vom Fach-
mann Brunnenbau Jochen Krischa,
Tel. 0172-42 13113*

KLEINANZEIGEN
Haben Sie "Rücken"? Chronische
Beschwerden? Probleme am
Arbeitsplatz? In der Partnerschaft?
Biete Hilfe durch Reiki, Kinesiologie,
QCT u.v.m.. Heike Leibnitz 0175-
4506387, www.reiki-leibnitz.de

Angst?Probleme?Depressionen?
Wohin damit? Rufen Sie die Tele fon-
mission an. Heukelbach Deutsch
landweit (0180/5 64 77 46)  Tag u.
Nacht ! Jeden Frei. neues Thema!*

Bringen Sie Ihren Körper in Form
und nehmen Sie sich Zeit für sich.
Kosmetik & Anti-Aging Behandlun-
gen, wohltuende Fußpflege, Entfer-
nung störender Hautveränderungen
(z.B. Couperose), Kosmetische
Lymphdrainangen zur Straffung des
Gewebes sowie Umfangreduzierung
mittels Ultraschall. Attraktive Kombi-
Angebote! www.beautyform-stu-
dio.de Tel. 0 5425.9538660   

Ich möchte Menschen mit der
Seite www.poesie-des-herzens.
jimdo.com erfreuen. Schauen Sie
doch einmal rein und tanken Sie ein
bisschen Lebensfreude!

Ayurvedische Massagen und An-
wendungen, Präventions- und Ge-
sundhe i t sbera tung .SAMANYA
Ayurveda - Marita Habel, Termine
unter 05204-9941500, www.sama-
nya-ayurveda.de 

Cellulite, Schwangerschaftsnarben
erfolgreich glätten mit Infrarot Tiefen-
wärme u Lymphmassage: Praxis
Rettstadt-Börding 33824 Werther
Tel 05203/884486 www.praxis-boer-
ding.de

Hypnose öffnet das Tor zu Ihrem
Unterbewusstsein das hilft beim Ab-
nehmen, Nikotinentzug, Phobien,
psychischen Blockaden Praxis-Rett-
stadt-Börding, Werther, T 05203/884
486 www.praxis-boerding.de

Urlaub 2014: neues komfort. Fe-
rienhaus an der Ostsee für 2-6 Pers.
frei, 2 Bäder, 3 Schlafz, HD-TV,
Spülm., Fahrr., Garten, Hauspros-
pekt Tel. 05245-2526 www.nach-
Fehmarn.de

Auf geht’s an die Ostsee, Fehmarn,
Neubau 2007, Obergeschoss mit
Balkon, 2-4 Pers., 2 Schlafzimmer,
EBK, Kamin, gehob. Ausstattung,
500 m z. Strand, Tel. 0173/3161293,
www.fehmarn-inseltraum.de*

Nordseeküste - kuscheliges
Ferienhaus bis zu 3 Personen, auch
für Allergiker geeignet, Nichtraucher,
Tel. 0174-9954625*

St.Peter-Ording ,FeWo im Reethaus
exkl. in ruh. Lage frei, Telefon : 05032
- 62438, e-Mail : anita.detlef@t-
online.de,www..spo-hungergrund.de

Ferienwohnung in Cuxhaven
/Nordsee,zentral, nahe Grimmers
hörnbucht/Stadtstrand, Hafen u.
Bahnhof, 2 Fahrräder (kostl.).
Gartennutzung m. Terrasse u. Grill,
Tel.: 0175/ 8711473, www. cuxange-
bote.de/ f-e-w-o-s-e-e-s-i-c-h-t/ wil-
helmstraße/ o.u. avevio cuxhaven.

Top-Ferienwohnung mit Seesicht
unter www.urlaub-in-duhnen.eu

FeWo Burhave,  Nähe Deich, 2 Pers.
NR, Fahrr., Grillplatz, Tel. 05201 -
70440. www.nordseefreizeit.eu

Putze Ihre Fenster. Preiswert und
gut. Tel. 0 52 04/ 8 03 50 ab 14 Uhr*

Buchhaltung, Belege ordnen, prü-
fen, kontieren und buchen lfd.
Geschäftsvorfälle, Abwicklung lfd.
Lohn- u. Gehaltsabrechnungen. Aus-
führliche Auswertungen. Vollständig
PC-gestützt, datev-kompatibel. Prof.
Bürodienstleistungen f. d. kostenbe-
wußten Unternehmer. Düe Büro
dienstleistungen, Tel. 05204-889883*

Gitarrenschule bietet individuellen
Unterricht - v. Liedbegleitung bis
Flamenco, von Klassik bis Jazz, auch
E-Gitarre, E-Bass und Violine,
Hausbesuche mögl. Tel. O5201-
8741804 oder 0172-981 5942

Fensterputzer hat noch Termine
frei. Tel. 0151- 211 73 974

Lebensberatung im Aussendienst.
Sie wünschen sich Veränderungen
im Leben mit mehr Selbstbewußt-
sein,  Harmonie in Beziehungen,
mehr Energie & Mut, innere Ruhe &
Gelassenheit. Dann begleite ich,
Birgit Pohl,  Sie gerne in persöhnli-
cher Gesprächsführung bei Ihnen
zuhause. Beratungsgespräche auch
über skype möglich.Termine n. tel.
Absprache 0160-8412545

Keine Zeit? Ich bügel Ihre Wäsche
schrankfertig! T. 01575 - 43 43 502

Faltenglätter Bügelservice. Ich büge-
le auch Ihre Tisch- und Bettwäsche,
Brigitte Gressel 05204-8808877

Haushaltshilfe in Halle gesucht?
Wir haben auch für Sie die zuverläs-
sige Haushaltshilfe oder Putzfee,
ASL Gütersloh Tel. 05423/3199885
www.asl-guetersloh.de

Sie benötigen stundenweise Hilfe bei
Ihrer Buchführung? Ich komme gerne
auch zu Ihnen. 05204-8808877

www.likoer-wp.de  

Klassische Gitarrenmusik und
Flamenco für Ihr Fest. Tel. 05201-
8741804 o. 0172-981 5942

Haarmode Pohl im Außendienst
Alle Friseurleistungen bei Ihnen zu
Hause. Termine n. tel. Absprache.
Birgit Pohl, Tel. 0160-841 25 45

Gebäudeenergieberatung Dipl.Ing
Oliver Vredenburg, Vor-Ort-Energie-
beratung m.bis zu 50 % Zuschuss
v.Bundesamt Fördermittelberatung,
E-Ausweise, Tel. 05425-932113

Fenster- und Gebäudereinigung
Wilfried Schlegel: Reinigung von
Fenstern aller Art, Reinigung rund
ums Haus - für privat und Gewerbe.
Preisgarantie für 3 Jahre. Tel. 05423
-6924 o. 0171-4595774

Faltenglätter Bügelservice, Sie
wünschen sich eine bügelfreie vor-
weihnachtliche Zeit? Rufen Sie mich
an. Brigitte Gressel 05204-8808877

Faltenglätter Bügelservice Ich
bügel auch Ihre Tisch- und Bettwä-
sche, Brigitte Gressel 05204-8808877

Mobile Fußpflege, Manicure und
Enthaarungen. Ich komme gerne zu
Ihnen nach Hause. Termine bei Tanja
Meyer Tel. 05201-1564628

DIENSTLEISTUNGEN

URLAUB

WELLNESS-GESUNDHEIT
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Achtung!  Hallo Teppichliebhaber!
Wir führen durch: Verkauf, Repara-
tur u. Reinigung aller Art von Orient-
Teppichen. Tel: 05 21/ 17 78 63,:
0 52 01/168 78

Eichenvitrine massiv, gelaugt /
Form Exklusiv/ mit mundgeblase-
nen Scheiben B 200 x H 207 xT 47
Bestzustand,VHB. Tel.05201-5260

www.landschildkroetenbabies.de

Zwergkaninchen aus liebev.
Hobbyzucht suchen verantwor-
tungsv. Möhrchengeber! Intens.
Beratung,Urlaubspfl., Futterverkauf,
Impfaktion. www.schlappohrban-
de.de Tel: 05204/880497 o.
0171/8538457

Verkaufe günstig lebendige u.
geschlachtete Kaninchen (versch.
Größen u. Rassen), Tel.05201-2532

Naturheilpraxis für Tiere, Christia
ne Anders, Tierheilpraktikerin, Bio-
resonanztest- u. Therapie, Homö-
opathie, Allergiebehandl., Blutegel,
Akupunktur, etc. Geschw.-Scholl-
Str. 12/Halle, 05201-8741794,
www.tierheilpraxis-anders.de

Freundliche/r Team Player/in (ab 18
Jahre) für Sonnenstudio in Halle
gesucht. Vorwiegende Arbeitszeit
17.oo bis 21.oo Uhr 1-2-mal wöchentl.
u.am Wochenende auf 450,-€ Basis.
Bewerbung gerne auch als SMS
oder What´s App 017657449909.

Küchenkräfte gesucht.Ab 18 Jahre.
Gern mit Erfahrung. Tel. 05201-
2442, mi-so ab 17 Uhr

Flexible Mitarbeiterin für Imbiss in
Halle zu sofort gesucht. Tel. 0152-
029073 83 oder 0152-0426 5330

Zuverlässige, erfahrene Putzfee
sucht neuen Wirkungskreis in Halle
und Umgebung. Tel. 015236241971

Brauchen Sie Hilfe beim Einkau-
fen z.B. Pkw oder im Haushalt? Dann
rufen Sie mich an: Labuhn, Halle,
0173/3193104.

Hundesitter gesucht? Ich führe Ihren
Hund aus, passe für ein paar Stun-
den auf ihn auf oder nehme ihn in Pfle-
ge, wenn Sie z.B. ohne Hund verrei-
sen. Labuhn, Halle, 0173/3193104."

Singende Frauen suchen Verstär-
kung. Wir proben wöchentlich
montags ab Januar 2015.
Kontakt: Telef. 05201-735955

Die Sommersprosse - Schönes
für Haus und Garten. Bergstr. 21,
Werther, Tel. 0173 - 29 155 95.
www.die-sommersprosse.de

Auflösung meiner Schildkrötpuppen-
und alter Bärensammlung, keine
Einzelstücke! VHB.Tel.05201-5260*

Sammler sucht Postkarten, Mün-
zen, alte Fotos - auch von Soldaten
Münzen, Millitaria-Orden, Notgeld,
Schmuck. 0521-322516 Fax. *****

Gartenbau Alfred Eich übernimmt
für Sie: Gartenplanung, Pflege,
Gehölzschnitt, Neuanpflanzungen,
Rodungen, Platten- u. Pflasterar-
beiten,Teiche, Pergolen, Zäune
Baumfällungen usw.   Tel. (0 52 01)
5915

RC-Schotter i. gr. Mengen, preis-
günstig abzugeben. Lieferung
möglich. Tel. 0171-6111 587

BAUMASCHINENVERLEIH, ERD-
UND LANDSCHAFTSBAU GER-
DES, Minibagger (1t bis 13 t)
Radlader, Rüttelplatte, Stampfer,
Holzspalter, Gartenfräse u.v.m. Alle
Ge-räte auch mit Mann.
Ausführungen aller Pflasterarbeiten
zu fairen Preisen. Halle, Wertherstr.
93, Tel. 0 52 01/73 48 38 o. 0171-
744 03 42   o.  0160-90 95 54 41*

www.baumschule-upmann.de

Super Kaminholz, Hof Hesseltal,
Tel. 05201- 849092 

Malerarbeiten und Wärme däm-
mung führt aus: Malermeister Udo
Hackenberg Tel: 01747930111
udo-hackenberg@gmx.de

Silikonfugen im Nassbereich (z.B.
Dusche) werden, was die rechnisch
richtige Ausführung angeht, völlig
unterschätzt. Der letzte Wasser-
schaden durch falsche Ausführung
hat laut Kunde 8.850 Euro geko-
stet. Das Parkett musste erneuert
und die Wohnung darunter teilsa-
niert werden. Besser gleich zum
Profi! Eine Versicherung  zahlt das
nur bedingt. UKS-Silikonfugen
Profi, Tel. 05204-920 934, 0171-
365 79 01

Bodenbeläge aller Art f. alle Ein-
satzgebiete. Malermeister Norbert
Gerdes, Steinhagen, T. 05204-5751

Buchenbrennholz (trocken) in
Halle zu verkaufen, Lieferung mög-
lich T. 05264-1744

Mit frischen Ideen Lust auf den
eigenen Garten. Schon kleine Ver-
änderungen erzielen große Wir-
kung. Es muss nicht immer alles
raus und neu. Anspruchsvolle Gar-
tengestaltung u. Pflege a. Wunsch
auch z. Festpreis. Aktuell: Pflanz-
zeit! Thema? Entdecken Sie IHR
Thema! Stefan Schubert Garten-
gestaltung, Tel. mobil 0177 -
5229225 Büro: 05201-734701

Modernisieren, Renovieren, Iso-
lieren. Malermeister Norbert Gerdes,
Steinhagen, Tel. 05204-5751

Kaminholz abzugeben. Laubholz
gemischt (025 - 0,30 mm). Tei.
05201-3503

Sie wollen Ihre Silikonfugen wirk-
lich selber machen oder kennen je-
manden, der das schon einmal ge-
macht hat? Kein Problem. Wir sa-
nieren auch Fugen! UKS-Silikon Profi.
T. 05204- 920 934, 0171- 365 79 01

Die neuen Tapeten-Trends stellen
wir Ihnen gerne vor. Malermeister
Norbert Gerdes, Steinhagen, Tel.
05204-5751

Montage-Service Petersen, Tore -
Türen - Fenster, Beratung, Verkauf
und Montage, Kontakt unter 0152
09196397 oder rpx@gmx.de

Kartoffeln aus eigenem Anbau.
Verschiedene Sorten und Gebinde.
Jürgen Tarner, Postweg 31, 33790
Halle Tel.05201-9766  www.hof-tar-
ner.de 

EINBLASEN UND BIS 40% ENER-
GIE SPAREN! Wir bieten nachtägli-
che Wärmedämmung für Wand,
Decke u. Dach. Einblasdämmung
mit Zukunft für ihren Altbau.
Beratung und Gebäudeanalyse
kostenlos! DÄMM-MASTER | AUS-
BAU UND DÄMMTECHNIK Einblas-
dämmung | Altbausanierung |
Trockenbau Tel. 0178/550 9200 |
www.dämm-master.de |
info@daemm-master.de

Ihr Küchenumzug lohnt immer,
von den Kosten oder den Aufwand
her. Bei dieser Gelegenheit könnte
wir Ihre Einbauküche auf Wunsch
auch modernisierten, ob neue Fron-
ten neue E-Geräte, neue Arbeits-
platte, neue Auszüge oder den
Fliesenspiegel als Glasrückwand ge-
stalten.  Rufen Sie uns an, wir unter-
breiten Ihnen gerne kostenlos ein
Angebot.  Tischlerei Klaus Zwiener
Tel. 05241-97824 oder 0170-
8072095

Schicke große Wohnung, 140 m²,
4 Z, Büro, Kü, 2 Bd, 2 Kel., gr
Balkon, gr. Diele, sep. Eingang, für
700 € + NK* KA+ Garagen in
Steinhg-Amsh. Upheider Weg 68.
Kontakt 05204-3643

WIR SUCHEN: Für Ehepaar mit
Kleinkind - EFH oder DHH im Raum
Halle, min. 3 Schlafzimmer. In
Schulnähe oder mit Busanbindung.
Infos an: 05204/9252870 oder
info@afib-immobilien.de

WIR SUCHEN: Für alleinerziehende
Mutter mit zwei Jugendlichen
geräumige Mietwohnung in Halle,
gerne auch Künsebeck. Min. 4
Zimmer, KM bis 800 EUR. Infos an:
05204/9252870 oder info@afib-
immobilien.de

Dringend gesucht!! Für eine
Familie suchen wir ein freistehen-
des Einfamilienhaus oder eine Dop-
pelhaushälfte bis 300.000 EUR. Jä-
kel Immobilien e.K., 0521-93846974
oder info@jaekel-immobilien.de

Unser Service!! Den Verkauf Ihrer
Immobilie übernehmen wir für Sie
kostenlos. Die Erstellung des Ener-
gieausweises ist selbstverständlich
inklusive. Weitere Informationen
unter www.jaekel-immobilien.de,
oder 0521-93846974

Wirtschaftsdienst Halle, Vesich-
erungsmakler vor Ort, Ferienim-
mobilien Spanien, www.wirtschafts-
dienst-halle.de, T. 05201/ 849722

Baugrundstücke in Toplage
gesucht!! Im Kundenauftrag suchen
wir Grundstücke in Toplage von Halle
Westf. Ca. 1.000 m² Grdst. Alternativ
auch sanierungsbedürftige Altbauten
mit großzügigem Grundstück. Jäkel
Immobilien e.K., 0521-93846974
oder info@jaekel-immobilien.de

IMMER: Häuser und Wohnungen
für unsere Kunden gesucht in Halle, 
Steinhagen u.  Umgebung. Lassen
Sie sich von uns ein Angebot unter-
breiten.  Beratung bei Kauf o.
Verkauf Ihrer Immobilie. Immobilien-
Beratung Laaser, 05204/89200;
www.immobilien-laaser.de

HAUS & GARTEN STELLENMARKT

IMMOBILIENMARKT

TIERMARKT

HAUSHALT - ANTIQUARES

Private und gewerbliche Kleinanzeigen

Private Kleinanzeigen: (bis 5 Zeilen) 5 €, jede weitere Zeile 50 ct
Gewerbliche Kleinanzeigen: (bis 7 Zeilen) 10 €, jede weitere Zeile 1 €
Die Preise verstehen sich inklusive 19 % Mehrwertsteuer. Wir bitten um
Überweisung des entsprechenden Betrages auf das Konto DE 65 480
620 51 0 170 110 800 bei der Volksbank Halle.
Anzeigenannahme per Post an HallerWillem, Holtfelder Str. 17, 33829
Borgholzhausen, per email an info@hallerwillem.net oder per Fax an
05425-1576. Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir Kleinanzeigen
NICHT telefonisch aufnehmen können. Ihre Anzeigenaufgabe versehen
Sie bitte mit der gewünschten Ausgabe und mit dem Hinweis, dass Sie
den Betrag überweisen werden, damit wir Ihre Anzeige berücksichtigen
können. Eine Bezahlung in Form von Briefmarken ist nicht erwünscht!!

im
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Wo ist Was in Halle?
Stadtverwaltung Halle - Tel. 183-0
Mo-Mi 7.30-13 u. 14-17 Uhr, Do 7.30-
13 u. 14-18 Uhr, Fr 7.30-12.30 Uhr
Bürgerbüro
Mo-Mi 7.30-13 u. 14-17 Uhr, Do 7.30-
13 u. 14-18 Uhr, Fr 7.30-12.30 Uhr
Sprechzeiten der Bürgermeisterin
Kinder-Jugend-Familie:
jd. 1. Di 15.30-16.30 im MGH
BürgerInnen: jd. 1. Fr 9-10, jd. 3. Do
16-17.30, Rathaus I - Zi.106 
Stadtbücherei - Tel.183-252
Kiskerstr.2, Archiv:Tel.-53
Mo 18-20, Di+Mi 10-13+15-18, Do
10-13+18-20, Fr 10-13+15-18 Uhr
Deutsche Post AG
Partnerfiliale Neukauf, Klingenhagen 18
Mo-Fr 8-20 Uhr, Sa 8-18 Uhr

Deutsche Bahn Agentur i. Bahnhof
Tel.3846,Mo-Fr9-13+14-18,Sa9.30-13Uhr

DeutschesRotesKreuz
Ortsverein Ravensberg, Bismarckstr.1,
Tel. 8154-0, Mo-Fr 8.30-12 Uhr,
DRK-Begegnungsstätte Henry-Dunant-
Haus, Bismarktstr. 1, T. 8154-14

Museum Halle - Tel. 103 33, Do-So
10-17 Uhr und Mi nach Vereinbarung

INTEGRAL - Ambulant betreutes Wohnen
Bethel, i.Hs.d. Kirchenkreises, Tel. 971323

Landwirtschaftlicher Kreisverband GT
GS. Hörste, Fliederstr.4, Tel. 81 52 10

Musikschule Halle e.V., Klingenhagen
15 Tel. 5380, Mo 10.30-12, Do 16.30-18

VHS Ravensberg, Kiskerstr.2, T. 81090,
Mo-Fr 8.30-12.30, Mo-Do 14-17 Uhr

Daheim e.V. - Verein zur Betreuung
und Förderung älterer Menschen
Oldendorfer Str. 2,Tel. 66 62 34, Tages-
pflege: Mo-Fr 8-16.30, Sa 8-14 Uhr

AWO Ortsverein Künsebeck
Talstr. 16,  Mo. - Fr. 14.30 - 17.30 Uhr

Tagespflege Marienheim, Mo-Fr. 9-
17 Uhr, Schulstr. 18, Halle, Tel. 811344

Kostenlose Pflegeberatung der
Stadt Halle,  Tel. 18 32 32, Di-Fr 10-
12 + Do  14-17.30 Uhr

Diakoniestation Halle , Bahnhofstr.
33a, Tel. 9829, Fax 2055, stationsbe-
zirk.halle@diakonie-halle.de

Caritas-Drogenberatung, jd. Di 15-
17.30Uhr i.d. Remise, T.  (05241) 994070

Caritas-Sozialstation, Lettow-Vorbeck-
Str. 4, Mo-Fr 11-13 Uhr, T.  05201 849010

IntAKt e.V. - Internat. Ausbildungs-
u. Kulturtreff, Kaiserstr. 23, T. 167 96,
Weiter- bildung f. Lehrkräfte, Sprach-
kurse f. Kinder, Seminare, Ausbil-
dungsbegleitende Hilfe

Weißer Ring-Verein Unterstützung v.
Kriminalitätsopfern u. Verhütung v. Straf-
taten, T. (05242) 9089163. Fax 57117.

Generationen Netzwerk e.V.
Mensch zu Mensch, Bahnhofstr. 17,
Tel. 84 98 99 ÖZ: Mo-Fr 10-12 Uhr

Die Telefonketten - Kontaktbrücken
gegen Einsamkeit, Ingrid Gerner,
Tel.84 98 99, Ingrid Pleye, Tel. 5161 

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband GT e.V.
Wohnraumberatung f. ältere u. behin-
derte Menschen, Hohenzollernstr.28,
Sprechstd: Mi 9-12+14-16Uhr, Tel.
(0 52 41) 90 3517

INTAL e.V., Kaiserstr. 31, Tel. 167 50,
email: intal-halle@intal.de, ausbil-
dungsbegleitende Hilfen (abH) f.
Azubis, Förderunterricht

ZIRKEL e.V., Treff u. Beratungsstelle
f. Menschen m. geistiger Behinderung,
psychischen  u. Suchterkrankungen,
Angehörigen u. Einrichtungen, Rosen-
str.1, Mo/Di 14.30-16.30, Do 16-18,
Fr 14-16, Sa 10-12Uhr, 14tägig Mi 20
Uhr Angehörigentreffen. Tel. 818565

Arbeitskreis Pflege in Halle:

Generationen-Netzwerk
I. Gerner, T. 849899

Sozialdienst Krankenhaus Halle
Matt. Großekatthöfer/A. Lindau. T. 1880

Sozialamt H. Bußmeyer, T. 183232

Krisendienst f. d. Kreis GT, Tel.
(0 52 41) 531 300, Sorgentelefon f.
pflegende Angehörige, Mo -Fr 19-
7.30 Uhr sowie 24 Std. an Sa./So. u.
Feiertagen)
Job-Dialog, Einführung i. d. metall-
verarbeitende Ausbildung f. Schüler,
Jugendliche u. Erwachsene, Lange-
str.29, Tel. 663695. Mail: georg.woer-
mann@de.storck.com, Mo-Fr 8-12,
Di+Fr 14-17 Uhr, G. Wörmann
MehrGenerationenHaus i. Bürger-
zentrum: Di 10-12, Mi 15-16, Do 17-
18 Uhr, (10-12 Uhr Flüchtlingsbera-
tung), Mo+Fr n. Vereinbarung, Kontakt:
K. Elsing u. B. Gunia, T. 666209
Anwaltsprechstunde jd. 1.+3. Mi 17-
18 Uhr m.d. RAen W. Stieghorst, G..
Uflerbäumer u. D. Wollnik f. allgemei-
ne Rechtsfragen! 
"Ein Herz für Künsebeck" - Unter
www.kuensebeck-online.de informiert
die Interessengemeinschaft Künse-
becker Bürger über Vereine, Termine,
Veranstaltungen, Angebote u.v.m. -
immer brandaktuell
Hospizgruppe Halle Westfalen
Tel. 0175 330 34 68
www.hospizgruppe-halle.de

Ambulant Betreutes Wohnen wert-
kreis Gütersloh - Wir unterstützen und
begleiten Sie in Ihrem Alltag. Sto-
diekshof 2a, Halle. Fon 0176 / 19505-
054. Ansprechpartner: Simone Radke

Seelsorge & Begleitung
Tel. 0175 330 34 68

Sternsingeraktion 2015

Am Sonntag, den 4.Januar 2015
ziehen wieder Kinder in Gestalt der
Heiligen Drei Könige von Haus zu
Haus, um den Segen für das kom-
mende Jahr zu bringen. Organisiert
wird dies von der Herz-Jesu-Ge-
meinde, dazu eingeladen sind alle
interessierten Kinder. Die Kinder tun
dies um Spenden für den Verein
„Paten für Kinder in Esmeraldas /
San Lorenzo e.V.“ in Ecuador zu
sammeln. Dieser Verein wird von
Marion Weeke aus unserer Ge-
meinde ehrenamtlich organisiert.
Fast das gesamte Spendenaufkom-
men kommt direkt bei den Kindern
im Projekt an, unter einem Prozent
verbleibt zur Deckung der Verwal-
tungskosten in Deutschland. Die
Sternsinger nehmen am 4. Januar am
10 Uhr-Gottesdienst teil und ma-
chen sich danach auf den Weg. Im
Anschluss gibt es für alle Teilneh-
mer ein leckeres gemeinschaftliches
Pizzaessen. Wer von den Sternsin-
gern besucht werden möchte, auch
hier gilt: wir besuchen jeden Haus-
halt unabhängig der Konfession, hat
drei Möglichkeiten sich  anzumel-
den: ab dem ersten Adventssonn-
tag liegt eine Liste in der Herz -
Jesu Kirche, Bismarckstr. aus,  Sie

rufen im Pfarrbüro (05201-9719380)
an oder senden eine E-Mail an Kai
Thöne: kai.thoene@gmx.net / Be-
treff: Sternsinger. Bitte geben Sie
bei allen drei Möglichkeiten Ihren
Namen, Straße, Hausnummer und
Telefonnummer an. Zudem gibt es
seit dem letzten Jahr eine eigene In-
ternetseite, über die man sich infor-
mieren und auch anmelden kann:
http://sternsinger-halle.mooo.info/.
Wer bei den Sternsingern mitma-
chen möchte, kann sich über die
oben genannten E-Mail- und Tele-
fonverbindungen anmelden. Das erste
Mal treffen wir uns am 13. Dezem-
ber 2014 im katholischen Gemeinde-
zentrum Oase, Bismarkstraße, in
der Zeit von 11.00 - 12.30 Uhr. Hier
erfahrt Ihr alles Wichtige zu eurer
Aufgabe als Sternsinger, die Grup-
pen werden eingeteilt und über die
konkreten Fortschritte beim Projekt
„Paten für Kinder in Esmeraldas /
San Lorenzo“ wird berichtet. Es
wäre schön, wenn sich viele Kinder
für das Sternsingen melden! Wer
den Sternsingern helfen möchte, ist
ebenfalls sehr herzlich willkommen!
Die Sternsinger brauchen immer ge-
nügend Eltern, die sie am 4. Januar
2015 zu den Haushalten fahren.
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Grill-House-Alex
Ravensberger Str. 4, Halle, T 05201/
2414. Südländische Spezialitäten,
Holzkohlegrill und Steinofen. Öff-
nungszeiten: mo - do 11-22, fr + sa
11-22.30 Uhr, So und Feiertage 12 -
22 Uhr

Pizzeria da Donato
Rosenstraße, Halle, T. 05201/16752
Inh. Donato Zaza. Feine italienische
Spezialitäten wie Pizza, Nudeln und
Sa-late. Geöffnet: Di. - Fr. 12-14 Uhr
und 17-22 Uhr, Sa., So. und Fei-
ertag 17–22 Uhr. Montag Ruhetag 

Restaurant Aphrodite
Lettow-Vorbeck-Str. 1,T. 05201/16459
Griechische Spezialitäten. Di.-Sa.
geöffnet von 18 bis 24 Uhr, So zu-
sätzlich von 12 bis 14.30 Uhr und 18
bis 24 Uhr, Mo Ruhetag (außer an
Feiertagen) 

Bistro Le Gog
Lettow-Vorbeck-Straße 1. Café-Bis-
tro mit reichhaltiger Speisenkarte, Snacks,
Griechischen Spezialitäten und Bier-
garten ÖZ: Di-Do 16-2 Uhr, Fr 16-4 Uhr,
Sa 14-4 Uhr So 12-2 Uhr, Mo Ruhetag

Bistro Haller Willem
-Die gemütliche Eckkneipe- Gartenstr.
2, Halle. Öffnungszeiten: Mo-Do 10-
24 Uhr, Fr/Sa 10-2 Uhr, So 11-16 Uhr

KÜNSKER GRILL
Pizzeria da Domenico
Kreisstraße 17, 33790 Halle-Künse-
beck, Telefon 05201/73313, Italieni-
sche Küche: Pizzen, Pasta, Auf-läufe,
Salate und Imbiss-Gerichte. Öffnungs-
zeiten: Mo. bis Fr. 11.30-14 Uhr u. 17-
22 Uhr, So. 17-22 Uhr, Sa Ruhetag

Gasthof Tatenhausen
Versmolder Straße 15 • Halle -Taten-
hausen  •  T. 05201/3321 Restaurant,
Café, Saal, Biergarten, Catering,
Fest-Scheune. Wir haben für Sie ge-
öffnet: Mi. bis Sa. von 12-21 Uhr.
So. von 12-20 Uhr. www.gasthof-
tatenhausen.de 

Landpension Dröge
Ascheloher Weg 72, T. 05201/
87333. Küche: Gourmet-Frühstücks-
Buffet und gutbürg. Küche in geho-
bener Qualität. Öffnungszeiten: Mo
bis Fr 7-10.30 Uhr und 17-22 Uhr,
Sa 8-10.30 u. 17-22 Uhr, So 8-15 Uhr

Beuken Schmedt
Alleestraße 41 • 33790 Halle Telefon
05201/5111. Selbstgebackener Ku-
chen und Brot, belegt mit Produk-
ten aus der Hausschlachtung, West-
fälischer Pickert und andere leckere
Spezialitäten. Jetzt auch reichhalti-
ge Auswahl an Frühstück von 8.30-
12 Uhr. Öffnungszeiten: Di-Sa 14-
19 Uhr, So 10-19 Uhr (10-13 Uhr Früh-
stücksbuffet mit Anmeldung) Bei Bier-
gartenwetter bis 22 Uhr, Mo Ruhetag

Jasmin PizzaGrill
Alleestraße 4 • Halle. Telefon 05201/
736873. www.jasmin-pizza-grill.de.
Internationale Spezialitäten: Pizza,
Schnitzel, Salate, Nudeln, Fleischge-
richte, Grillspezialitäten, Rollo, Tex
Mex und gefüllte Pizza Brötchen. Mo-
Fr 17-23 Uhr, Sa, So und Feiertage
13-23 Uhr. Alle Gerichte auch außer
Haus.

Eiscafé Ceotto
Ronchinplatz 1, Halle. T. 05201/10744
Eisideen von feinster Qualität in
gemütlicher Atmosphäre.

Haller Schlemmergrill
Lange Straße 21 (am Jibi), Halle, T.
05201/85 99 566. Imbiss-Gerichte,
hausgemachte Saucen und Salate,
deutsche Spezialitäten, tägl. wech-
selnder Mittagstisch. Öffnungszeiten:
Mo-Fr 11.30-14.30 u. 17-21 Uhr, Sa
11.30-21 Uhr, So & Feiertage geschlossen

ROSSINI Gastronomie GmbH
Restaurant-Café-Weinhandel-Par-
tyservice,Tel. 05201/971710, eMail:
info@rossini-halle.de, Eggeberger
Str. 11, Halle. „Wohlfühlen und ge-
nießen am Haller Golfplatz. Täglich
ab 10 Uhr geöffnet (Küche von 12-
21.30 Uhr), Kein Ruhetag. Besuchen
Sie uns auch im Internet unter
www.rossini-halle.de

China Imbiss - „China Garten“
Der erste China-Imbiss in Halle ge-
genüber der Kreissparkasse Bahnhof-
straße 22, Halle T. 05201/828538.
Mittagsangebot: Di. - Sa. in der Zeit
von 11.30 bis 14.30 Uhr zu jedem
Hauptgericht eine Frühlingsrolle oder
eine chinesische Gulaschsuppe gra-
tis. Öffnungszeiten: Tägl. 11 bis 14.30
u. 17 bis 22 Uhr, So & Feiertage 13-
22 Uhr. Montag Ruhetag. 

Gaststätte Gerhold’s
Alte Dorfstraße 3, Halle-Hörste T. 05201/
2442, Detmolder, Frankenheimer Alt,
König Ludwig hell, dunkel, Hefe u.
wechselnde Angebotsbiere vom Fass,
Cocktails. Küche: Pizza, Salate,Aufläufe,
Fleischgerichte, Tex-Mex, wechselnde
Angebote. Alle Gerichte auch außer
Haus, siehe www. gerholds.de  Öff-
nungszeiten: Mittwoch bis Sonntag
ab 17 Uhr Gaststätte und Küche
geöffnet. Mo & Di Ruhetag. Bei schö-
nem Wetter mit großem gemütlichen
Biergarten oder überdachter Terrasse.
Für die Kleinen gibt es einen Spielplatz.

City Grill Restaurant & Kegler Treff
Goebenstraße 1 • Halle, Tel. 05201/
664074. Öffnungszeiten Mo-Fr 11-
22 Uhr, Sa/So/Feiertage 16-22 Uhr.
Internationale Imbiss-Spezialitäten
Döner, Kebap, Pizza, Lahmacun, Sa-
late und vieles mehr. 5 Kegelbahnen
haben noch Termine frei - nach Vereinb.

Gasthof „Rundheide“
Rundheide 8, Halle-Kölkebeck Tel.
05423/945020, Inh. Heinrich Hawer-
kamp, Öffnungszeiten: täglich ab 17
Uhr Sonntag Mittagstisch 11-14 Uhr,
Donnerstag Ruhetag, Familienfeiern
und Gesellschaften von 10 bis 120
Personen nach Vereinbarung Frem-
denzimmer, Kegelbahn und Biergar-
ten - gut bürgerliche Küche -

Eiscafé La Stazione
Bahnhofstraße 40, Halle, Telefon
05201/665181 Über 100 verschiede-
ne Kunstwerke aus Eis

Taverne am alten Markt
Lange Str. 28 (direkt an der B 68),
Halle, Tel. (05201) 3588. Sky Sports-
bar. wechselnde internationale Ge-
richte sowie Pizzen, Burger Salate,
frisches Bier vom Fass. Öffnungs-
zeiten: Mo-Fr. ab 18 Uhr, Sa. ab 15.15
So. ab 17 Uhr. www.taverne-halle.de

Landgasthof Pappelkrug
Fam. Haskenhoff Pappelstr. 4,
Halle-Künsebeck Tel. 05201/7479
Westfälische Küche mit mediterra-
nen Einflüssen. Großer Biergarten.
Öffnungszeiten: Mi bis Sa ab 17.30
Uhr. So & Feiertage 11-14 Uhr und ab
17.30 Uhr. Montag & Dienstag Ruhetag

Ihr Frühstückshop
Mo-Fr 6.30-13 Uhr und Sa 8-10 Uhr,
wöchentlich wechselnde Angebote,
frische Brötchen und belegte Bröt-
chen nach Wahl, Coffee to go. Boke-
ler Str.2. Tel. 05201-2325

Maria’s Grill-Taverne
Hauptstraße 1 • 33790 Halle-
Künsebeck Telefon 05201/70151 
Küche: Griechische Spezialitäten
und Imbissgerichte. 
Öffnungszeiten: Täglich von 11.30
bis 14.40 und 17.30  -23.00 Uhr,
Dienstag Ruhetag

Bistro & Restaurant Serdar
Bahnhofstr.106 in 33803 Steinhagen
Mediterrane Küche mit Serdars Spe-
zialitäten. Saal-Vermietung bis 70
Personen nach Apsprache. Wochen-
ende Orientalische Live Musik. Di.-
Do. 17.30-23 Uhr, Fr./Sa./So. 17.30 -
3 Uhr. T. 05204-9279633 Facebook:
Kultur.Bistro Serdar
Bahnhofstr.106 in 33803 Steinhagen

Achmann’s
Einfach. ehrlich, regional. Teutoburger
Str. 2, Halle-Künsebeck. Tischreser-
vierungen unter 05201-7340888. Wir
bieten eine 6-8 wöchentlich wech-
selnde Speisekarte. Di-Sa 18-23 Uhr,
So 12-14 und 18-22 Uhr. Montags
und jeden letzten Dienstag im
Monat Ruhetag. www. achmanns.de

Da Toni - pizza e pasta
Inh. Antonio Alfano. Rosenstr. 8,
Halle, T. 05201/6696932. Pizza, Insa-
lata, Pasta. Lieferservice ab 17 Uhr.
Öffnungszeiten: Mo-Fr 11.30-14 Uhr
und 17-21.30 Uhr, Sa, So + Feiertage
17-21.30 Uhr, dienstags Ruhetag.
www.datoni-pizza-e-pasta.de

Schmedtmann’s Brasserie 57
Bettina und Frank Schmedtmann -
Weststraße 93 - Halle / in der Tennis-
anlage des TC Blau-Weiß. Tel. 05
201-6690780. Küche: Bewährtes aus
Schmedtmanns Küche - saisonal -
regional. Herrliche Sonnenterrasse.
Sommer-Öffnungszeiten (1.4. bis 30.
9.): 10.30-21.30 Uhr. Montag Ru-
hetag. Winter-Öffnungszeiten (1.10.
bis 31.3.): Montag und Dienstag
Ruhetag, Mittwoch, Donnerstag,
Freitag 11.30-14.30 Uhr und 17.30-
21.30 Uhr, Samstag 17.00-21.30 Uhr,
Sonntag 11.30 bis 14.30 Uhr und
17.30 bis 20.30 Uhr.

Offener Mittagstisch
Altenzentrum Eggeblick, Tiefer Weg
1, Halle, Tel. 05201/812956. Täglich
von 12-13.30 Uhr zwei leckere
frisch gekochte Menüs mit Dessert
zur Auswahl aus unserer hauseige-
nen Küche. Entspannt genießen in
unserem großzügigen Saal mit
Wohlfühlatmosphäre. Um Voranmel-
dung wird gebeten.

Minigolfanlage Künsebeck
Kalkstraße 1, Halle. Öffnungszeiten:
Sa und So von 13 Uhr bis 19 Uhr
außer bei Regen oder Unwetter

!Wo ist Was in Halle
Gaststätten ·Restaurants ·Hotels

Gerry Weber Landhotel
Osnabrücker Str. 52, 33790 Halle,
Tel. 05201/9712302, Fax  05201/
9712301, landhotel@gerryweber-
world.de. 16 moderne Einzel- und
Doppelzimmer, Mo-So durchge-
hend geöffnet 6:00-24:00 Uhr, tägl.
Frühstück 6-9.30Uhr, tägl. Abend-
tisch 17.30-24.00 Uhr (warme Küche
bis 22.00 Uhr), Mittagstisch Sonn-
tag/z.T. Feiertage 10-14 Uhr (Brunch-
buffet), Biergarten (Mai-September)
bei schönem Wetter Sa/So/Feiertag
ab 11.00 Uhr

Hotel St. Georg
Winnebrockstraße 2, Halle, Tel. 05201
- 81 04 0, Fax: 05201 - 81 04 132.
www.sanktgeorghotel.de, email: info
@sanktgeorghotel.de. 28 moderne
Zimmer (Nichtraucher oder Raucher),
zentral, aber sehr ruhig (auch behin-
dertenfreundlich), mit allem Kom-
fort, üppiges Frühstücksbuffet mit
reichhalter Auswahl, W-Lan kosten-
frei, Hunde erlaubt, kein Ruhetag.

Hotel Hollmann
Inhaber: Antje Siekendiek
Alleestraße 20, 33790 Halle, Telefon
05201/81180, Fax 811831. 37 mo-
derne Hotelzimmer, Appartements,
Fahrstuhl, behindertengerecht. Kein
Ruhetag, Sonntags Langschläfer-
Frühstück bis 12.30 Uhr

Sauerzapfes Junge Küche
Das Restaurant im Hotel Hollmann,
Inhaber René Sauerzapfe, Allee-
straße 20, 33790 Halle, Telefon
05201/7356250, Telefax 7356251.
Restaurant, Bierstube, Lounge, Bier-
garten, Sonnenterrasse, Familien-
feiern, Tagungen Veranstaltungen,
Saisonale Küche. Mittagstisch Mo-
Fr 11.30-14 Uhr, Mo-So 11.30-14
Uhr, ab 17 Uhr geöffnet, Sams-tag-
vormittag geschlossen. www.sauer-
zapfes.de, info@sauerzapfes.de

Hotel-Restaurant Steinhägerquelle
Quellweg 6/B68, Steinhagen-Ams-
hausen, T. 05204/ 2256. Bierstube,
Restaurant, Saal, Wintergarten, Son-
nenterrasse. Küche: gut bürgerliche
Gerichte. Öffnungszeiten: täglich ab
17 Uhr, Fr & So zusätzlich 11-14 Uhr

Landhotel Jäckel
Inh. M. Marten, Dürkoppstraße 8,
Halle-Künsebeck, Tel. (0 52 01)
97133-0 u. Fax 97133-55 E-Mail:
info@landhotel-jaeckel.de, Internet:
www.landhotel-jaeckel.de. Modern
eingerichtete Hotelzimmer, Fahr-
stuhl, behindertengerecht.

Gerry Weber Sportpark Hotel
Roger-Federer-Allee 6, Halle/ Westf.
Restaurant La Fontana
• Monatlich wechselnde Aktionskarte
• Front Cooking jeden Freitag
• Lunch Buffet jeden Sonntag 
• “Gourmet Wellnes” jeden Sonntag
• … und außer Haus Catering
Wellness & Beauty

• Tageseintritt 15 Euro
• entspannende Pool- & Saunaland-

schaft
• vielfältige Kosmetik- und Massagean-

gebote
• Öfnungszeiten 9 bis 22 Uhr
GERRY WEBER Sportpark Hotel

• 101 Zimmer und fünf Suiten
• acht Veranstaltungsräume
• Familien- und Firmenfeiern
• Spieker & Palmengarten
• Seeterrasse
Telefon (0 52 01) 899-0 

Telefax (0 52 01) 899-440
Email: infohotel@gerryweber-world.de
www.gerryweber-sportparkhotel.de

Hotels?
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Dienst- und Nachtdienst-Bereitschaft
der Apotheken in Halle, Steinhagen, Borgholzhausen und Werther.

Es hat jeweils eine Apotheke von 9.00 bis 9.00 Uhr Dienstbereitschaft.

Ärztlicher Notdienst für Halle/Westf.
(Haus-, Frauen-, HNO- und Augenarzt)

116 117
Dieser Anschluss ist rund um die Uhr mit einem Rettungssanitäter besetzt. Der Anruf

kostet 14 ct/Min. Von dort kann der Patient direkt in die Arztpraxis einbestellt werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst für den gesamten Kreis

Gütersloh Telefon (0 52 41) 2 62 84 und (0 52 41) 2 62 22.

01 Sonnen-Apotheke ✆ 05203/ 88599
Rosenstraße 1 · 33824 Werther

02 Linden-Apotheke ✆ 0 52 01/49 89
Gartnischer Weg 98 · 33790 Halle  

03 Westfalen-Apotheke ✆ 0 54 25/13 37
Kaiserstraße 11-15 · 33829 Borgholzhausen

04 Hubertus-Apotheke ✆ 0 52 01/5161
Bahnhofstraße 38 · 33790 Halle

05 Sonnen-Apotheke ✆ 0 52 04/92 89 97
Bielefelder Straße 84 · 33803 Steinhagen

06 Adler-Apotheke ✆ 0 52 03/ 33 16
Ravensberger Straße 27 · 33824 Werther

07 Haller Herz-Apotheke ✆ 0 52 01/82 85 55
Gartenstraße 2a · 33790 Halle

08 Apotheke am Markt ✆ 0 52 04/72 61
Am Markt 23 · 33803 Steinhagen

09 Zieglersche Apotheke ✆ 0 54 25/2 21
Freistraße 7 · 33829 Borgholzhausen

10 Hansa-Apotheke ✆ 0 52 01/32 31
Alleestraße 2 · 33790 Halle

11 Mühlen-Apotheke ✆ 0 52 04/76 75
Mühlenstraße 2 · 33803 Steinhagen

12 Markt-Apotheke ✆ 0 52 03/ 274
Alte Bielefelder Straße 12 · 33824 Werther

13 Apotheke Hollefeld ✆ 0 54 23/94 65 0
Ravensberger Str. 5 · 33775 Versmold

14 AVIE Bahnhof Apotheke✆ 0 54 23/85 16
Münsterstraße 35 · 33775 Versmold

15 Sonnen-Apotheke ✆ 0 54 23/47 40 50
Münsterstraße 11a · 33775 Versmold

16 Bären-Apotheke ✆ 0 54 23/66 67
Ravensbergerstr. 18 · 33775 Versmold
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LIDL unterstützt Bethel mit

Briefmarken-Sammelboxen

Die Briefmarkenstelle Bethel in Bie-
lefeld wird jetzt von 77 LIDL-Filialen
in Ostwestfalen-Lippe mit dem Auf-
stellen von Briefmarken-Sammelbo-
xen unterstützt. Die Filialen wollen
als offizielle Sammelstellen helfen,
sinnvolle Arbeitsplätze für Menschen
mit Behinderung zu erhalten. Mit
der Box, die den Aufruf „Briefmarken
sammeln für Bethel!“ trägt, bieten
sie den Bürgerinnen und Bürgern
eine einfache und kostenlose Mög-
lichkeit, Briefmarken für Bethel zu
spenden. Die Briefmarkenstelle Bethel
feierte im vergangenen Jahr ihr 125-
jähriges Jubiläum. Mehr als 120
Menschen mit Behinderung sind
heute mit der Aufbereitung von ge-
spendeten Postwertzeichen be-
schäftigt. Jeden Tag kommen mehr
als 400 Pakete, Päckchen und
Briefe mit gebrauchten Marken in
der Briefmarkenstelle an. Die Brief-
marken werden berarbeitet und an
Sammler verkauft. „Das ist span-
nend und macht viel Spaß“, sagt die

31-jährige epilepsiekranke Laureen
Gäde, die in der Briefmarkenstelle
Postwertzeichen aus allen Ländern
der Welt sortiert. Durch die vielen
gespendeten Marken sei ihre Arbeit
immer „abwechslungsreich und
vielseitig“, freut sie sich. Die Lidl
Vertriebs-GmbH & Co.KG in Pa-
derborn hofft, dass viele Menschen
die Briefmarken-Sammelboxen nut-
zen. Das Unternehmen hatte in einer
Pilotphase bereits seit Februar die-
ses Jahres in 15 Filialen Boxen im
Bereich der Kassen aufgestellt. „Die-
se Sammelboxen wurden bereits sehr
gut angenommen und wir konnten
sie randgefüllt nach Bethel bringen“,
freut sich Michael Richter, Lidl-Be-
auftragter für Mitarbeiter & Soziales.
„Mit den Briefmarken wird vielen
Menschen mit Behinderung eine sinn-
volle und erfüllende Beschäftigung
gesichert“, sagt Bethels Vorstands-
vorsitzender Pastor Ulrich Pohl. „Da-
für sind wir allen Beteiligten bei Lidl
sehr dankbar.“ Friedrich von Bodel-
schwingh hatte die Briefmarken-
stelle Bethel im Jahr 1888 gegrün-
det. Damals sortierten etwa 20 Men-
schen mit Behinderungen die ge-
spendeten Postwertzeichen. So ent-
stand eine sinnvolle Beschäftigung
für die Menschen in Bethel. Nähere
Informationen zu den Briefmarken
Sammelboxen und über die Briefmar-
kenstelle Bethel finden Interessierte
im Internet unter www.briefmarken-
bethel.de

Erfolgreicher Auftakt: Laureen Gäde (l.) freut sich über die ersten gut gefüllten
Briefmarken-Sammelboxen, die die LIDL-Mitarbeitenden (v. l.) Christoph Michael
Luy, Michael Richter, Eva Maria Hesse und Torsten Brüwer jetzt nach Bethel
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Jäkel Immobilien e.K. informiert:

Energieausweis? Bei uns inklusive!

Die am 1. Mai 2014 in Kraft getrete-
ne Energieeinsparverordnung (EnEV)
hat die Energieausweispflicht weiter
verschärft. Verstöße gegen die Aus-
weispflicht werden mit hohen Buß-
geldern geahndet. Die korrekte Ver-
wendung soll stichprobenartig kon-
trolliert werden. Auch das Dokument
selbst wurde verändert und teilt
Gebäude nun in Energieeffizienz-
klassen ein, wie man sie bislang vor
allem von Elektrogeräten kannte.
Schon in der Immobilienanzeige muss
demnach der im Energieausweis an-
gegebene Endenergiebedarf oder -
verbrauch in Kilowattstunden pro
Quadratmeter (kWh/m²) und Jahr,
der Hauptenergieträger der Gebäu-
deheizung und das Baujahr des Ge-
bäudes angegeben werden. Spätes-
tens bei einer Haus- oder Woh-
nungsbesichtigung muss das ge-
samte Ausweisdokument dem In-
teressenten ohne Aufforderung vor-
gelegt werden. Bei Vertragsabschluss
muss es dem Käufer oder Mieter
unverzüglich ausgehändigt werden.

Wann welcher Energieausweis vor-
geschrieben ist, wer ihn ausstellen
darf und welche Pflichten Haus- und
Wohnungseigentümer haben, weiß
Immobilienmakler Lars Jäkel ganz
genau. „Für uns ist es selbstver-
ständlich, dass wir unseren Kunden
bei der Erstellung eines Energieaus-
weises behilflich sind!“ „Und als
Dankeschön für die Erteilung Ihres
Vermarktungsauftrages überneh-
men wir die Kosten der Ausstellung
eines Energieausweises für Sie!“
Weitere Informationen finden Sie
auf unserer Homepage www.jaekel-
immobilien.de oder rufen Sie uns
einfach an unter T.: 0521-93846974.
Wir freuen uns über Ihren Anruf!

Anzeige

Hinfallen - aufstehen - weitergehen

So könnte das Fazit des 32. Früh-
stückstreffens für Frauen am 14.
November zum Thema „Hüh oder
Hott - gut entscheiden, aber wie?“
aussehen, für den Fall, dass man ein-
mal die falsche Entscheidung ge-
troffen hat. Das Schaubild des klei-
nen Königs, der sich vor dem We-
itergehen noch die Krone richtet, kam
bei den 90 Zuhörerinnen verschie-
dener Konfessionen aus dem Alt-
kreis Halle im Saal der Gaststätte
Jäckel jedenfalls sehr gut an. Carola
Kalitta-Kremer, die Referentin des
Abends, hatte zuvor einige Denk-
anstöße gegeben, wie man einen
guten Zugang zu sich selbst findet.
„Dieses Thema ist mir auf den Leib

geschnitten, denn ich konnte früher
selbst keine Entscheidungen tref-
fen“, bekannte sie ehrlich. Die 52-
jährige Mediatorin, Kommunikations-
trainerin und Begleiterin von Men-
schen in schwierigen Lebensphasen
freute sich über ein „Heimspiel“,
denn sie wohnt in Halle-Hörste. An-
hand von Schaubildern lernten die
Gäste etwas über ihr „Inneres Team“
(nach Friedemann Schulz von Thun)
und über die eigenen „somatischen
Marker“ (nach Maja Storch und
Julius Kuhl). Am Samstag lautete
das Thema „Mit Biss, aber ohne zu
verletzen - das rechte Maß für meine
Stärken“. Die 80 Teilnehmerinnen er-
fuhren, „wann es sich lohnt zu bei-
ßen“, „was für ein Beiß-Typ“ sie sind
und „wie man beißen kann, ohne zu
verletzen“. Als Stärkung gab es vor
den Themen ein reichhaltiges Abend-
Buffet (Freitag) und ein Frühstück
am Samstag, das keine Wünsche
offen ließ. Für die musikalische Un-
termalung sorgten am Freitag An-
gelika Bémer (Alt-Blockflöte) und
Bernd Hachmeister (Gitarre) sowie am
Samstag ein Ensemble der Haller
Musikschule unter der Leitung von
Kirsten Melzer. Viele fleißige Helferin-
nen des Veranstalters „Frühstücks-
treffen für Frauen in Deutschland e.
V.“ hatten für Herbstdekorationen
auf den Tischen, Moderation und
einen Büchertisch gesorgt. Das
nächste Frühstückstreffen für Frau-
en findet am 27. Und 28. Februar
2015 statt. Dann wird Bärbel Neu-
mann aus Dissen zu Gast sein.-dag-

Carola Kalitta-Kremer traf mit ihrer
Themenauswahl bei den Zuhörerinnen
ins Schwarze und sorgte für angereg-
te Diskussionen an den Tischen.
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SC Halle Volleyball

Der nächste Haller Willem erscheint bis zum 06. Februar 2015

Anzeigenschluss ist am 27. Januar 2015

TV„Deutsche Eiche„ Künsebeck e.V.

V e r e i n s l e b e n

Karate Dojo Mushin Halle e.V.
Trainingszeiten:
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Anfänger
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Weißgurt
• Mo 18-19.30 Uhr - Erwachsene
Anfänger & Unterstufe

bis Grüngurt
• Mo 19.30-21Uhr - Oberstufe 

ab Blaugurt
• Di 18-19.30 Uhr - Kinder 

Gelb-Blaugurt
• Mi 18-19 Uhr - Kinder Anfänger
• Mi 19.30-21 Uhr - Oberstufe 

ab Blaugurt
• Do 18-19.30 Uhr - Kinder 

Weißgurt & Gelb-Blaugurt
• Do 19.30-21 Uhr - Erwachsene 
Anfänger & Unterstufe bis 

Grüngurt
• Fr 19.30-21 Uhr - Oberstufe

ab Blaugurt
Alle Trainigs finden in der neuen Turn-
halle der Grundschule Gartnisch statt.
Weitere Informationen bei:
Detlef-Hans Serowy
T. 05201/665119 o. 0171/3133307
www.karate-mushin.de

Karate Dojo Halle e.V. 1984 
Trainingszeiten:
• Mo 18.30-20 Uhr Kita Künse-

beck - Spezial (nach Absprache)
bei Martin

• Mo 20-21.45 Uhr KGH große
Halle - Oberstufe ab 3. Kyu
Braungurt bei Ulrich

• Di 17-18.30 Uhr KGH Spiegel-
saal - Kindertraining bei Frank

• Di 20.15-21.45 Uhr KGH
Spiegelsaal - Unterstufe bei
Martin, Uwe oder Peter
Jederzeit Neuanfängerteil-
nahme möglich.

• Do 18.30-20 Uhr KGH große
Halle - Mittelstufe ab Grüngurt
bei Peter

• Fr 18-19.30 Uhr Lindenschule -
Kindertraining bei Elena und 
Marc-Oliver

• Freitag 19.30-21 Uhr KGH 
nach Absprache SV bei Martin 
oder Friedrich

Kontakt: www.karate-dojo-halle.de
Informationen Erwachsene:
Martin Bohnenkamp
Telefon: 0 54 25/95 43 69

Kampfkunst-Vereine

Turngemeinde Hörste e.V. 1932

Union 92 Halle Handball

Eltern-Kind-Turnen Do 17-18.30 h Damengymnastik Mo  18.30-20 h
Turnhalle Hörste Turnhalle Hörste Di    20-21.45 h
Karin Zöllner T. 05201/9090 Monika Schlamm T. 05201/2107
Kinderturnen 3-6J Stepp/T'e Bo/Bodystyling
Turnhalle Hörste Di 16.15-17.15 h Turnhalle Hörste Mi   18.30-20 h
Karin Zöllner und Elke Herkströter Anja Schwabe T. 05201/663972
Kinderturnen, 6-9J Gymnastik Männer
Turnhalle Hörste Di 15-16 h Turnhalle Hörste Do  20-21.45 h
Karin Zöllner und Elke Herkströter Hans Schlamm T. 05201/2107
Ballspiele Turnen Jugendliche
Turnhalle Hörste Di 17.30-18.30 h Turnhalle Hörste Do 18.30-19.30h
Katrin Kisker T. 05201/10711 R. Oberluggauer T. 05201/16835
Karate w+m Tennis w+m
Turnhalle Hörste Mo 17-18.30 h Turnhalle Hörste Fr          18-20 h
Frank Kleinhans T. 05201/16422 H.J. Wilhelm T. 05201/5412
Fußball D-Jugend Mi 17.30-18.30 h Fußball Minikicker Mi 16-17.30 h
Turnhalle Hörste T. 05201/666044 Turnhalle Hörste T. 05201/730314
gem. MiniMinis 4-6 J gem. F-Jugend 6-8 J
Turnhalle Hörste Fr 15-16.15 h Turnhalle Hörste Fr 16.15-18.30 h
Heidi Schäper Thomas Wöstmann
weibl. E-Jugend I 8-10 J männl. E-Jugend I 8-10 J
KBS   Do 16-17.30 h KBS Do    17-18.30 h
Elke Panofen Werner Klack
weibl. D-Jugend I+II 10-12 J männl. D-Jugend I+II 10-12 J
Masch I/II Di 16.30-18 h Masch I / II Di 17.30-19.15 h
Kerstin Gerdes       +Fr 16.30-18 h C. Borgelt Fr     16.30-18 h
weibl. C-Jugend I 12-14 J männl. C-Jugend I 12-14 J
Masch II / I Di 18-20 h Masch I / KBS Mo  18.30-20 h
Sonja Schäper       +Mi 16.30-18 h F. Panofen/M. Eich + Fr    17.30-19 h
männl. B-Jugend I+II 14-16 J männl. A-Jugend 16-18 J
Masch I Mo 17-18.30 h Masch I/KBS Mo    20-21.30 h
F. Fronemann         +Mi        18.-20 h A. Schäper            + Fr          19-21 h
3./4./5. Herren 2. Herren
Masch I Mo ab 20.30 h Masch I / KBS Di   19-20.30  h
Timo Klack M. Kölkebeck/C. Wöstmann Do 19.30
1. Herren 2. Damen
Masch I / KBS Di 20.30-22 h Turnhalle Hörste Mi        20-22 h
Th. Lay/R. Brinkmann Do19.30-21.30 h
Behindertersport-Abteilung der TG Hörste Henry-Dunant-Haus,  Di  15.45-17.15h
Sport für MS- und Parkinson-Betroffene Diana Ostlangenberg 05248/824588
Bogensport Apr.-Sept. freitags von 16-18 Uhr Rasensportplatz Hörste

Okt.-März samstags Sporthalle Grundschule Hörste
14-15:30 Uhr bis 14 Jahre / 15:30-17 Uhr ab 15 Jahren
Tel: 05201-6234, e-mail: tg-hoerste-bogensport@gmx.de

1. Damen Di 20.00-21.30 Uhr, KBS
Do 20.00-22.00 Uhr, M1
Fr 18.30-20.00 Uhr, M1

2./3. Dam. Mo 20.00-22.00 Uhr, M2
2. Damen Do 20.00-22.00 Uhr, M1
A (w) Di 18.40-20.02, KBS

Do 18.00-20.00, M1
B1 (w) Di 18.30-20.00, KBS

Do 18.00-20.00, M1
B2 (w) Di 18.00-19.30, RBG

Mi 18.30-20.00, M2
C1 (w) Mi 18.30-20.00, M2
C2 (w) Mo 17.00-18.30, RBG
C1/C2 (w) Do 16.30-18.00 Uhr, M2
D-Jgd w. Mi 16.30-18.00, KBS

Do 17.30-19.00, RGB
E1 (w) Fr 15.30-17.00, M1

E2 (w) Fr 15.00-16.30, M1
F-Jgd w. Di 16.00-18.00, RBG
1. Herren Mi 19.45-21.30 Uhr, KBS

Fr 20.00-22.00 Uhr, M1

2. Herren Fr 20.00-21.30 Uhr, RBG

3. Herren Mi 20.00-22.00 Uhr, M2

A/B (m) Mi 18.00-19.45, KBS
Fr 17.00-18.30, M1

C1/C2 (m) Mo 17.00-18.30, KBS
Di 17.30-18.30, KBS

D1/D2 (m) Mo 18.30-20.00, KBS
D1 (m) Di 16.30-17.30, KBS
D2 (m) Di 16.30-17.30, M2

E-Jgd m. Mi 17.00-18.30, M2

F-Jugend Fr 16.30-18.00, Künseb

Mini-Minis Fr 15.00-16.00, Gartnisch

Ansprechpartner und Trainer findet ihr auch auf www.union-halle.de. Auch bei
den Spielen der Mannschaften sind Zuschauer immer herzlich willkommen.
Abkürzungen: RGB - Ravensberg • KGH - Kreisgymnasium • KBS - Kreisberufsschule • M - Masch

jeden Montag:
• Seniorinnengymnastik 13.45–14.45 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel.70508
• Kindertanzen 5-7 J. 16–17 Uhr, Leitung: Diana Penner, Tel. 730155
• Kindertanzen 8-12 J. 17–18 Uhr, Leitung: Diana Penner, Tel. 730155
• Sportabzeichen (Mai - Sep t.) - Erwachsene, 17.30 Uhr, Renate Deumlich,

Tel. 7683; Kinder 17.30 Uhr, Nina Penner, Tel. 730155
• Wirbelsäulengymnastik 18-19 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel. 70508
• Wirbelsäulengymnastik 19-20 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel.70508
jeden Dienstag:
• StepAerobic & Workout 20.30-21.30 Uhr, Leitung: Elke Neumann, Tel.: 3852
• Wirbelsäulen-Gymnastik 17-18 Uhr, Grundschule Gartnisch

jeden Mittwoch:
• Mutter-Kind-Turnen 1-2jährige, 16-17Uhr, K. Flöttmann, T. 05204/888432
• Kinderturnen 3-4j.,15–16 Uhr, Kita Hochstr., Tel. 7719
• Kinderturnen 5-6j.,17–18 Uhr, Katrin Flöttmann, T. 05204/888432
• Ausdauergymnastik 19.45–21.15 Uhr, I. Krause-Strothenke, 05204/8001901
• Aroha 18.30-19.30 Uhr, Leitung: Elke Neumann, Tel.: 3852
jeden Donnerstag:
• Kinderturnen 6-8J., 15–16 Uhr, • Kinderturnen 8-12j.,16–17 Uhr
• Kindertanzen 8-12j.,17–18 Uhr, Leitung: Nina Penner, Tel. 730155
• Walking/Nordic Walking 18.30 Uhr, 

Leitung: Petra Köhne Tel. 70329 und Tanja Kowalski Tel. 73388
Die Termine finden alle in der Sporthalle in Künsebeck statt

• Volleyball 10-12J., 17-18 Uhr
• Volleyball 13-16J., 18-19 Uhr
• Volleyball 16-18J., 19-20 Uhr, Nina Penner, Tel. 730155
• Sport (18-19 Uhr) und Schwimmen (17-18 Uhr) für Menschen mit geistiger

Behinderung, FS Gartnisch, Sabine Büker, T. 668330
• Hockergymnastik Senioren 17-18 Uhr, Lindenschule, K. Pfeiffer, T. 856648
• Sport ab 40 18.30-20 Uhr, KGH Turnhalle 2
jeden Samstag:
• Wassergymnastik 10.30-11.15 Uhr, Schwimbad Förderschule
• Wassergymnastik 11.15-12.00 Uhr, Schwimbad Förderschule
• Wassergymnastik 12.00-12.45 Uhr, Schwimbad Förderschule

Leitung: Björn Kranenberg (bjoernkranenberg@googlemail.com)
1. Damen Mo 18-20 Uhr, MII Anfänger w+m Mo 16-18, MII

Bezirksklasse, Do 19-21 Uhr MII B-Jugend w. Mo 16-18 Uhr, MII
2. Damen Mo 18-20 Uhr, MII Mi 18-20 Uhr, KGH

Kreisliga, Mi 18-20 Uhr, KGH Hobby Leistung Mi 20-22,  RBG
1. Herren Do 20.00-22.00 Uhr, MII Hobby Mixed I Di 20-22 Uhr, LS

Landesliga, Di 19.30-22 Uhr RBG Hobby Mixed II Mi 20-22 Uhr, KGH
2. Herren Mo 18-20 Uhr, MII Hobby Mix III Do 18-20 Uhr, MII

Bezirksliga, Do 18.00-20.00 Uhr, MII
Abkürzungen: GSG - Grundschule Gartnisch • LS - Lindenschule • RBG - Halle Ravensberg
• MII - Masch II • KGH - Kreisgymnasium

Kempo Akademie / Zen Do e.V. / Kempo Kids Halle e.V.
Angebote für Kinder:
• Mo, Mi, Fr 16-17 Uhr Judo/Karate (5-8 Jahre)
• Mo, Mi, Fr 17-18 Uhr Karate (9 – 12 Jahre)
Angebot für Mädchen (ab 12 Jahren):
• Di. 17-18 Uhr Shaolin Wing Tsun (Selbstverteidigung)
Angebot für Jugendliche (ab 12 Jahren):
• Mi. 18-19.15 Uhr Karate, Schwertkampf, Drachenkata
• Fr. 18.15-19.30 Uhr Shaolin Wing Tsun  (Selbstverteidigung)
Angebote für Erwachsene:
• Mo. 20-21.30 Uhr Shaolin Karate
• Mo. 21.30-22 Uhr Zen Meditation
• Di. 18.30-19.30 Chi Gong/Tai Chi Chuan
• Mi. 20-21.30 Uhr Chan Shaolin Si (chinesische Kampfkunst)
• Do. 19-20 Uhr Karate für alle (von 30 - ∞ Jahre)
• Do. 20-21.30 Uhr Chan Shaolin Si (chinesische Kampfkunst)
Kontakt: Kempo Akademie, Bahnhofstraße 34, in der „alten Post“ in Halle
Tel. 05201/971272, www.zen-do.de, info@zen-do.de
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V e r e i n s l e b e n - Regelmäßige Termine

jeden Montag:
• AWO Ortsverein Künsebeck ab
14.30 Uhr Kaffeetrink., Spiele u. Klönen
• Mezzoforte Gemischter Chor
Halle 20.00-21.30 Uhr Gewölbekel-
ler Destille, Marion Abel, Tel. 665197
• Bündnis 90 /DIE GRÜNEN, 20 Uhr,
Graebe str. 18, Tel. 73334 oder
10798
• Eltern-Kind-Turnen 16-18 Uhr, 
Grundschule Halle-Ost, Fr. Simunec
• LC Solbad, Lauftreff für Frauen,
18.15 Uhr, Treffpunkt: Parkplatz am
Schloss Tatenhausen
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Radwandern, 17 Uhr, Treffpunkt:
Radstation Bahnhof Halle. Kontakt:
G. Rüter, 05204/28 97
• HallerHerzApotheke, Gartenstr.
2a, Hebammensprechstunde von
10.30-11.30 Uhr
jeden 1. + 3. Montag des Monats:
• Treffen der Jungen MS-Gruppe
im Café der Remise, 1. OG, 18-20 
Uhr, Michael Friebe, Telefon  818484
jeden 1. Montag des Monats:
• Treffen der Haller Julis 20 Uhr
Gaststätte Altstadt Halle
• Ver waiste Eltern 20 Uhr offener
Gruppenabend, Aprikosenstr. 4 in
Steinhagen Telefon (0 52 04) 7910
jeden 3. Montag des Monats:
• R.C. Teuto e.V. - Clubabend
19.30  Uhr im Landhaus Steinhäger-
quelle, Quellweg 6, Steinhagen
jeden Dienstag im Sportpark Halle:
• Squash-Training des 1. Ravens-
berger Squash-Clubs - 16-18 Uhr f.
Kinder ab 10J. - ab 18 Uhr für Erw. 
jeden Dienstag:
• Sängergemeinschaft Künse beck
- Gemischter Chor, Übungsabend
im Ver einslokal Jäckel, 19.45 Uhr
• SC Halle Turnen - Breiten sport 16
-17 Uhr,  4-6 J. Mädchen + Jungen,
16-17 Uhr, 4-6J. Mädchen + Jungen,
Frau Tesche, Lindenschule, 17-18 Uhr,
6-9J. Jungen, Fr. Tesche, Lindensch.
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Gymnastik mit Erika Klemme,
ab 15.30 Uhr mit Ingrid Dewald 
• Geburtsvorbereitung ab der 27.
Schwangerschaftswoche 19-20 Uhr
Rück bil dungs gymnastik 20-21 Uhr
Steinhagen, Austmannshof 3. KiGa 
“Kapernaum“, Hebamme Petra Liska,
Tel. 05201 / 73303
• Seniorenkreis Kölkebeck 15 Uhr
Gemeindehaus Kölkebeck, Kontakt:
S. Lordemann, Tel. 9172
• Schach mit dem TV Künsebeck,
20 Uhr im ev. Gem.haus Künsebeck
• Schützengesellschaft Halle (Westf.)
e.V., Training der Damenabteilung
19-21 Uhr Schützenberg

• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Rennradfahren (gemäßigt), 17.45 Uhr,
Treffpunkt: Radstation Bahnhof Halle.
Kontakt: F. Müller, 0176/61009720
• Walking-Treff des SC Halle 19 Uhr,
Parkpl. Storck. Info unter 05201/ 4530 
jeden 2. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber von
10-11.30 Uhr, U. Grefe, T. 0179/7759538
• MGH im Bürgerzentrum Remise.
20 Uhr Gesprächskreis für „Patchwork-
Familien. Heike Tesche 0173-2870983
jeden 3. Dienstag im Monat:
• Oldtimer-Stammtisch “Olle Blech”
19 Uhr, Vögeding/Hörste
• Borreliose-Selbsthilfegruppe
19-21 Uhr Remise, Raum 6, 1. OG
jeden 4. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber
von 10 bis 11.30 Uhr, Kontakt.
Ursula Grefe, Tel. 0179/7759538
jeden Dienstag und Donnerstag:
Preisskat im Gartenlokal “Im Heeper
Felde”, Bielefeld gegenüber Radrenn-
bahn. 2x48 Spiele, Spiel 0,50 Euro
Info H. Wehling T. 05201/7725
jeden Mittwoch:
• Tanzschuh+Co, 20-22 Uhr, Aula der
Lindenschule, Bismarckstr. 8, Kontakt:
R.  Beckmann, Tel. 5250
• SC Halle Turnen - Breiten sport 
16-17 Uhr (6-10 J.), 17-18 Uhr (6-10
J.), Mädchen+Jungen, Fr. Kornitzki
und Heike Tesche,  Lindenschule
• Walkinggruppe TG Hörste, Grund-
schule Hörste ab 18 Uhr; Kontakt:
Julia Goldbecker, 0173-5338695
• Bridgeclub Halle/W. e.V. - Turnier-
spiel, ab 15 Uhr im Gerry-Weber-Land-
hotel. Tel: 05201 - 9712302.
• SC Halle Damengymnastik: Bauch,
Beine, Po und mehr, 19-20 Uhr & 20-
21.30 Uhr, Lindenschule
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
19–21 Uhr, Stammtisch, Vereinsraum,
Alte Dorfstraße 8
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Kaffeetrinken,  anschl.
Spiele und Klönen. Ab 15.30 Uhr
Yoga im Liegen mit Ingrid Dewald.
Termine werden vorher bekannt
gegeben. Ab 15.30 Uhr 1x i.M. Ge-
dächtnistraining mit U. Russland. Ab
15.30 Uhr Tanzen m. Elfr. Schlüter
• Geburtsvorbereitung 19- 20 Uhr, 
Hebamme Britta Horstmann, An-
meldung: Tel. 66 4463, Krankenhaus 
• Rückbildungsgymnastik     
20.15-21.15 Uhr, Hebamme Britta 
Horstmann, Anmeldung: 66 44 63 
Ort: Krankenhaus Halle
• Heimatverein Halle - Radwandern
13.30 & 14 Uhr, Alter Busbahnhof
Kontakt: M. Dellbrügge, Tel. 10042
• SV SG Hesseln 1957 e.V.

Tischtennistraining 20-22 Uhr KGH
• Pro Arbeit e.V. Bahnhofstr. 17
(Ronchin-Platz) im Haus des Gene-
rationenNetzwerks, 9 bis 13 Uhr. Wei-
tere Termine nach Absprache unter
0157-74468443.
jeden Mittwoch gerade Wochen:
• Kräutergruppe - Kontakt:  
Hildegard Bartel, Tel. 0 52 04/24 96
jeden 1. Mittwoch:
• Sprechstunde der AG Hauswohn-
ungs- u. Grundeigentümer-Vereine Halle,
Borgholzhs. u. Werther, 15.30-17 Uhr
• Haller Mütterstammtisch
ab 20 Uhr, „Taverne“ in Halle
• Baby-Wiegetag,Linden-Apotheke.
14.30 - 17.30 Uhr, Tel. 49 89
• Praxis Heilpraktiker D. Berendes
19-20 Uhr Forum (Health Talk) rund
um die Gesundheit, T. 857901
jeden 3. Mittwoch des Monats:
• Sprechstunde für Schwangere
in der Linden-Apotheke
jeden Montag bis Mittwoch:
• Kindergruppe „Die Wühl mäuse e.V.“
f. Kinder von 2–4 J., 8.30–12.30 Uhr 
Anke Härtel,  Tel. 33 78, Am Wall 17
jeden Donnerstag:
• Gemischter Chor Kölkebeck, 20-
22 Uhr, Übungsabend im Gemeinde-
haus Kölkebeck, Kontakt: Elfriede
Chitka, Tel. 05204/9275024
• SC Halle Herrengymnastik,19-20 
Uhr Sporthalle Ravensberg
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Rennradtraining, 17.45 Uhr, Treff-
punkt: Radstation Bahnhof Halle.
Kontakt: F. Müller, 0176/61009720
• „AWO Künsebeck“ Orientalische
Tanzgruppe, 20 Uhr
• Single-Treff 20 Uhr, Bistro Le Goq
• LC Solbad Ravensberg, Lauftreff
f. Frauen, 18.15 Uhr, Treffpunkt
Parkplatz am Schloss Tatenhausen
• Heimatverein Halle - Wandertreff
13.30 Uhr Lechtermann am Bahnhof
• MGV Ravensberg, 20 Uhr, Remise
Keller der Musikschule Kontakt: 16817
• SV SG Hesseln - Gymnastik-Da-
men von 20-21.30 Uhr, Turnh. Gartnisch
• Volkstanzkreis Halle, Remise
16.30-18Uhr Kindergruppe, 20-22
Uhr, Jugend-  Erwachsenengruppe,
Annette Preuß, Tel. 5275
• Trimm-Kameradschaft Künse-
beck, 20-22 Uhr ,Fußballspielen ab
18 J. Ort: Grundschule Künsebeck
jeden 1. Donnerstag des Monats:
• CDU-Frauenunion, 20 Uhr Gast-
hof Hollmann, Halle 
jeden 3. Donnerstag des Monats:
• Treffen der Fibromyalgie–Selbst-
hilfegruppe, in der Remise ab 19
Uhr im Cafe 1.Stock
jeden geraden Donnerstag:
• AWO Künsebeck 19 Uhr Doppel-
kopf, Skat f. “Jedermann“
jeden Freitag:
• SC Halle Senioren-Gymnastik 

17-18 Uhr, KGH Fr. Wörmann
• MGV Hörste, 20 Uhr, Übungs-
abend Gemeindehaus Hörste, Udo
Höcker, Tel. 05203/7599
• AWO Ortsverein Künsebeck - Rad-
fahren, 14 Uhr, Tel. 4287 u. 4136
• SV SG Hesseln - Eltern-Kind-
Gymnastik, 15.45-16.45 Uhr, Turn-
halle Hörste
• Schützengesellschaft Halle e.V.
17-18.30 Uhr, Jugendtraining, Bo-
gen/Luftgewehr, 18.30-21 Uhr Training
der Herrenabt. auf dem Schützenberg
jeden 1. Freitag des Monats:
• Seniorenkreis Hesseln, Stockkäm-
per Weg 6, T. 9803 und T. 9835
• Kaninchenzuchtverein(KZVW225)
Remise 20 Uhr
Freitags (1 x im Monat):
• AWO Ortsverein Künsebeck
14 Uhr Wandern, Tel. 7995
• Seniorennachmittag im Betheler
Begegnungszentrum Halle von 15-
16.30 Uhr. Anmeldung T. 9179423
jeden 2. Freitag des Monats:
• Freundeskreis Halle-Ronchin,
Susanne Luhmann Tel. 84 90 99
gerade Wochen freitags:
• Seniorenkreis Hörste 15 Uhr 
Gemeindehaus,  Karl Schumacher
Kirchesch 34, Tel. (05201) 42 15
jeden Samstag:
• Haller Zeiträume, Museumsbüro
10-12 Uhr, T. 183253
• Schützengesellschaft Halle e.V.
14.30-16.30 Uhr Training der Bogen-
schützen auf dem Schützenberg
• Verein für Deutsche Schäferhunde
Welpenspielstunde für alle Rassen um
11 Uhr - Erziehungskurse ab 13 Uhr,
Telgenbusch, T. 878761/0170- 6000855
jeden Sonntag:
• LC Ravensberg, Lauftreff für An-
fänger/Fortgeschrittene,  9 Uhr
Treffpunkt Parkplatz Fa. Storck
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
10–12 Uhr, Frühschoppen, Vereins-
raum, Alte Dorfstraße 8
• Schützengesellschaft Halle e.V.
10.30-12.30 Uhr Training der Bogen-
schützen auf dem Schützenberg
jeden 1. Sonntag des Monats:
• Kostenlose Welpenspielstunde
10.45 Uhr, Übungsgelände des 
Schäferhundvereins Werther-Berg 
in Werther-Egge, Margriet Hunathey
Tel. 43 01 oder 0179-9 85 35 25
• BSV TEUTO MERKUR Halle
Tauschtage jeden 2. u. 4. Sonntag im
Monat in der Remise, Raum 5+6, 10-
12 Uhr. D. Kleiber, T. 0521/ 872152
• -augenblick- fotogruppe vhs 
ravensberg, mittwochs, in der unge-
raden KW, 20 Uhr Remise, Raum 5,
Kont.: Paul G. Haselhorst Tel. 99 94
• Mediothek im Haus des Kirchen-
kreises Halle, Lettow-Vorbeck-Str. 11,
geöffnet: Mo/Do, 13:30-16:30 Uhr

TSG Kölkebeck-Bokel e.V.
• Damen Gymnastik Mo, 20-21.30 Uhr, Turnhalle Hörste
• Männer Gymnastik Mo, 20-21.15 Uhr Turnhalle Künsebeck
• Kinder Turnen (J + M ab 3 J.) Do, 16-17 Uhr, Turnhalle Hörste

Weitere Infos unter: www.tsg-koelkebeck-bokel.de

SV Halle (Westf) e.V.
Kinderschwimmen
• Seepferdchen Montag 17-18 Uhr • Talente 3 Montag 18-19 Uhr
• Seehunde Montag 18-19 Uhr • Talente 4 Montag 18-19 Uhr
• Talente 1 Montag 17-18 Uhr • Talente 5 Montag 18-19 Uhr
• Talente 2 Montag 18-19 Uhr • Krabben Dienst. 16.30-17.30 Uhr
Erwachsenenschwimmen Aktuelle Infos unter: www.svhalle.de
• Master-Training Montag 19-20 Uhr & Freitag 19.30-21 Uhr
• Freies Schwimmen Montag 20-21.15 Uhr & Mittwoch 19.30-21 Uhr

ab 18 Jahren & Freitag 20-21 Uhr (Lehrschwimmbecken)
• Wassergymnastik Montag ab 19 Uhr nach Absprache
Die 1. Wettkampfmannschaft trainiert zur Zeit 3-4x in der Woche. Infos unter Tel. 70127.

DLRG Ortsgruppe HalleWestfalen e.V.
Die DLRG im Lindenbad - Montags und dienstags nachmittags findet das Trai-
ning aller Kinder- und Jugendgruppen statt. Erwachsene trainieren Montags und
Donnerstags ab 19:30 Uhr. Rettungsschwimmausbildung findet nach Rückspra-
che Dienstags statt, die Wassergymnastik jeden Donnerstag, jeweils ab 19:30 Uhr.
Nähere Informationen un-ter www.halle-we.dlrg.de oder 05425/933030 (Manuel
Schwager). Neueinsteiger sind nach Rücksprache herzlich willkommen!

Historisches Fechten u. Historische Europäische Kampfkünste - TURNIERES
• Dienstag 20-21.30 Uhr - Haupttraining - Fitness Factory Halle, Langer Brink 3
• Donnerstag 20-21.30 Uhr - Seminar + Workshop - Fitness Factory Steinhagen
• Freitag 20-21.30 Uhr - Einsteigertraining - Fitness Factory Steinhagen
• Samstag 10-11 Uhr - Probetraining - Fitness Factory Steinhagen, Queller Str. 16

11-12 Uhr - Einzeltraining/Einsteiger; 13-15 Uhr - Fortgeschrittene
Seminare und Workshops nach Ankündigung. Probetraining kostenlos, bitte
vorher anmelden unter www. turnieres.de oder 0172-9707377.
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Stromdieben drohen bis 

zu fünf Jahre Gefängnis

Immer mehr Menschen kommen auf
die Idee, ihre Stromkosten durch
eine Manipulation des Zählers zu sen-
ken. Doch das ist kein Kavaliers-
delikt: Wer erwischt wird, den er-
wartet eine Gefängnisstrafe von bis
zu fünf Jahren! Im Internet finden
sich ellenlange Erklärungen, wie man
einen analogen Stromzähler aus-
bremsen kann. Ebay und Amazon
werben sogar für Magnete, wenn
man bei Google die Worte „Strom-
zähler Magnet“ eingibt. Bei dieser
„Kleiner Gustav“ genannten Metho-
de wird das Magnetfeld des Zählers
durch einen angesetzten Magneten
beeinflusst - der Zähler dreht sich
langsamer, solange der Magnet am
Gerät verbleibt. Doch das bleibt nicht

ohne Folgen: Zum einen dreht sich
der Zähler schneller als zuvor, so-
bald man den Magneten abnimmt.
Zum anderen ist eine solche Mani-
pulation jederzeit nachweisbar, weil
die interne Mechanik des Zählers da-
bei dauerhaft gestört wird. Norma-
lerweise müssen die schwarzen
Ferraris-Zähler alle zwölf Jahre zur
Eichung. Dabei wird auch das Mag-
netfeld geprüft. Meistens fällt der Be-
trug aber schon viel früher auf. Wa-
rum erklärt Klas Kühl, Leiter des Ge-
schäftsbereichs Systemmanagement
bei der Haller Energieversorgerin Tech-
nische Werke Osning GmbH (TWO):
„Wenn uns die neue Zählerablesung
vorliegt, wird diese automatisch mit
den Vorjahren abgeglichen. Liegt die
Abweichung außerhalb normaler
Schwankungen und eine Nachfrage
beim Kunden bringt keine plausible
Erklärung, schicken wir einen Tech-
niker zur Kontrolle und nehmen im
Zweifel den Zähler mit.“ Die zweite
Variante: Der Nachmieter reklamiert
einen unerwartet hohen Stromver-
brauch - auch dann wird die Mess-
einrichtung geprüft. Da eine Mani-
pulation selbst viele Jahre später
noch beim Eichamt oder einer staat-
lich anerkannten Prüfstelle nach-
weisbar ist, muss jeder vermeintlich
clevere Stromkostenbremser mit
einer Anzeige wegen „vorsätzlichen
Erschleichens von Leistungen“ rech-
nen. Die Gerichte sind bei der Strafe
nicht zimperlich. Der aus dem Jahr
1900 stammende Paragraph 248c
des Strafgesetzbuchs sieht bei
„Entziehung elektrischer Energie“
für Wiederholungstäter ein Strafmaß
von bis zu fünf Jahren Gefängnis vor.

„Jede Manipulation von Stromzählern
ist nachweisbar“, sagt Klas Kühl, Ge-
schäftsbereichsleiter Systemmanage-
ment bei der Haller Energieversorgerin
Technische Werke Osning GmbH.

Höhere Grunderwerbssteuer zum

1. Januar 2015 geplant

Die Grunderwerbsteuer soll zu Be-
ginn des nächsten Jahres von der-
zeit fünf auf 6,5 Prozent steigen. Das
planen die Landtagsfraktionen von
SPD und Grünen; sie haben einen
entsprechenden Gesetzentwurf im
Landtag eingebracht. „Dadurch würde
der Erwerb vom Wohneigentum
künftig erheblich teurer“, erklärt Pe-
tra Görig. Deshalb empfiehlt die
Leiterin des ImmobilienCenters der

Kreissparkasse Halle (Westf.), den
geplanten Kauf einer Immobilie noch
vor Ende dieses Jahres „über die
Bühne zu bringen“. „Wenn der Er-
werb eines Hauses oder einer Woh-
nung bis spätesten Silvester nota-
riell besiegelt ist, lässt sich eine
Menge Geld sparen“, erläutert sie.
So müssten beim Kauf einer Immo-
bilie für zum Beispiel 200.000 Euro
danach 3.000 Euro mehr an Grund-
erwerbsteuer gezahlt werden. Der
Silvester-Tag sei aber auch für Ei-
gentümer, die eine Immobilie ver-
kaufen wollen, ein wichtiger Stich-
tag. „Denn eine höhere Grund-er-
werbsteuer würde den finanziellen
Spielraum vieler Kaufinteressenten
einschränken“, so die Immobilien-
Spezialistin. Deshalb sei es ratsam,
mit dem Verkauf nicht länger zu
warten, sondern jetzt die noch opti-
malen Marktchancen zu nutzen. Die
Sparkasse habe bereits zahlreiche
finanzgeprüfte Kaufinteressenten
vorgemerkt, die über Immobilien-
angebote direkt informiert werden.
Dadurch könne der Verkauf noch
rechtzeitig abgeschlossen werden.
Petra Görig: „Ein Eigentümerwech-
sel noch vor dem Jahresende ist eine
Win-Win-Situation für Käufer und Ver-
käufer.“

Höhe Grunderwerbssteuer ab 2015:
Petra Görig, Leiterin des Immobilien
Centers der Kreissparkasse Halle
(Westf.) rät Käufern und Ver-käufern,
bis zum Jahresende zu handeln. 
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Haushaltsentwurf 2015 -  Keine

Steuererhöhung in  Sicht

Ein geplantes Defizit von 12 Millio-
nen - das hört sich erst einmal sehr
viel an. Vor allem, wenn man die Re-
kordsumme von 52 Millionen Gewer-
besteuer-Einnahmen aus dem letz-
ten Jahr noch im Kopf hat. Aller-
dings bemessen sich an diesen Ein-
nahmen auch die Kreisumlagen, die
die Stadt Halle nach Gütersloh
überweisen muss: im nächsten Jahr
sind das alleine knapp 33 Millionen,
die den städtischen Haushalt bela-
sten. Zum Ausgleich der 12 Mio. €
Defizit kann die Stadt Halle auf ihre
Ausgleichsrücklagen  zurückgreifen,
der Haushalt gilt damit als ausgegli-
chen. Die Steuern und Gebühren für
die Bürger bleiben gleich - die pro
Kopf-Verschuldung sinkt sogar (183
€/149 €). Die Gewerbesteuer liegt deut-
lich unter dem fiktiven Hebesatz des
Landes NRW - die Einnahmen, die
der Stadt dadurch entgehen (ca. 1,2
Mio. €) verbucht die Bürgermeisterin
Anne Rodenbrock-Wesselmann als
„gelebte Wirtschaftsförderung am
Standort Halle“. In nächsten Jahr soll
auch wieder kräftig investiert werden:
Hier steht vor allem die flächendek-
kende Breitband-Versorgung für
ganz Halle an - hierfür soll in den
nächsten Jahren jeweils 1 Mio. € auf-
gewendet werden. Die TWO erhält
1,25 Mio. € (800.000 € Lindenbad/
425.000 € Infrastruktur-Pflege) und
2,6 Mio. € werden für aktuelle Hoch-
bau-Projekte eingeplant. Hier ste-
hen jeweils 500.000 € für das neue
Feuerwehr-Gerätehaus in Künse-
beck und den Anbau von drei neuen
Räumen an die Gesamtschule fest
auf dem Haushaltsplan. Ein großer
Batzen von 4 Mio. € fließt in den Neu-
bau und die Erhaltung von Straßen.

Alle Investitionen können aus eige-
nen Mitteln der Stadt finanziert wer-
den, es müssen dafür keine neuen
Schulden aufgenommen werden.
Damit Halle eine lebens- und lie-
benswerte Stadt bleibt, bietet sie
viele vernünftige und sinnvolle Leis-
tungen für die Menschen, die hier
leben. Sie tragen dazu bei, dass das
Leben, das Arbeiten und Lernen
komfortabel bleibt. Hier finden sich
Mittel für kulturelle Dinge wie Ver-
anstaltungskalender, Theater-, Kon-
zert- oder Ausstellungszuschüsse.
Auch das virtuelle Museum, die Ge-
schichtspfade und die Förderung von
Museumspädagogik werden finan-
ziert bzw. bezuschusst. Kostenüber-
nahmen gelten für Randstundenbe-
treuungen, das Jugendzentrum und
die Förderung vieler sportlicher
Aktivitäten. Nicht nur städtische
KiTa’s sondern auch die kirchlichen
und privaten Einrichtungen erhalten
unterstützende Zahlungen. Vereine
werden finanziell, etwa durch die
Übernahme von Nutzungs- oder
Unterhaltskosten von Sportstätten,
unterstützt. Auch an die ältere
Generation fließen unterstützende
Summen: hier sind das Generatio-
nennetzwerk, die Seniorenarbeit
und die Hospiz-Initiative Punkte auf
der Liste freiwilliger Zahlungen
durch die Stadt. Dieser Haushalts-
entwurf wurde nun in einer Ratssit-
zung vorgestellt und den Fraktionen
zur Überprüfung vorgelegt - ehe
demnächst über den Haushalt 2015
abgestimmt wird.                -sge-

Sie sind zufrieden mit dem Haushaltsentwurf für 2015 - Stadtkämmerer Jochen
Strieckmann und Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-Wesselmann.

Frohe Weihnachten ...
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Vertrauen, dass Sie in meine
Kameraden und mich setzen,“ rich-
tete Pascal Godt seine Worte an
seine neuen Kameraden, an ihre
Frauen sowie an die anwesenden
Gäste. „Löschzüge werden in die-
sen Tagen genau so selten gegrün-
det wie neue Burgen gebaut,“ brach-
te er auf den Punkt, was bereits ein-
gehend recherchiert worden war:
die letzte Gründung eines Lösch-
zuges lag ungreifbar weit zurück. Aus
diesem Grund sei es ein besonderer
Tag mit einem ganz besonderen his-
torischen Moment, der in die Haller
Geschichtsbücher eingehen wird -
nicht allein wegen der mittäglichen
Freigabe der Südumgehung. „Und
Ihr, liebe Kameraden, Ihr steht in der
ersten Reihe. Ihr seid die Gründungs-
mitglieder,“ so der Künsebecker

Löschzugführer. „Ab heute gehört
Ihr zu einer großen Bewegung. Die
besteht in Nordrhein-Westfalen aus
94.000 Aktiven und heißt Feuer-
wehr.“ Neben der Anschaffung der
Fahrzeuge sei auch der Bau eines
Gerätehauses geplant. In dieser Zeit
werden die Künsebecker Kamerade
intensiv auf die Vielfalt ihrer zukünf-
tigen Aufgaben und auf den ersten
Einsatz vorbereitet. „Freut Euch
schon heute auf das gute Gefühl
nach dem ersten gemeinsamen
Einsatz,“ machte er Mut, die Zeit bis
dahin gemeinsam gut und weiterhin
engagiert zu überstehen. „Freut
Euch auf den Stolz, etwas Gutes
und Bedeutendes getan zu haben.
Es gibt nicht viel Befriedigenderes,
als Seite an Seite Herausforderun-
gen zu meistern und Menschen in
Not zu helfen.“                    -sig-

Neugründung des  Künsebecker Löschzugs ein historischer Moment

„In den zehn Jahren als Wehrführer
habe ich Fahrzeuge in Dienst ge-
stellt, 2012 an einem Tag sogar zwei
gleichzeitig, habe Gerätehäuser ein-
geweiht, war bei 100-jährigen und
125-jährigen Bestehen,“ zählte Wil-
helm Köhne besonders spannende
und feierliche Momente in seiner
Amtszeit auf, die Gründung eines
Löschzuges sei allerdings etwas ganz
Besonderes. Durch das Wachsen
von Halle-Künsebeck und durch die
Entstehung des Ravenna-Parks sei
eine feuerwehrtechnische Lücke ent-
standen und daraus die Idee zu ei-
nem eigenen Löschzug. Bei dem
ersten Treffen Mitte Februar war
bereits der erste Künsebecker Ka-
merad mit dabei. Bis zum Jahres-
ende wünschte man sich zehn bis
zwölf Feuerwehrmänner und Frauen

- zu der offiziellen Gründung am 31.
Oktober 2014 fanden sich siebzehn
neue Kameraden zusammen, die nun
den Löschzug Künsebeck der Feuer-
wehr Halle ausmachen. Zum Lösch-
zugführer  wurde Oberbrandmeister
Pascal Godt ernannt, der sich seit
vielen Jahren bei der Haller Wehr ver-
dient gemacht hat. Da der Füh-
rungslehrgang F IV noch fehlt, ist
die Leitung vorerst kommissarisch.
Und es fehlen auch noch die ent-
sprechenden Fahrzeuge. „Sobald
das Geld bereit steht, werden diese
angeschafft,“ versprach der Wehr-
führer, bevor er das Mikrofon an den
frischgebackenen Löschzugführer
übergab. „Danke für die guten
Wünsche. Danke für die bisherige
und künftige Unterstützung auf
allen Ebenen. Und Danke für das

Es ist besiegelt: der Löschzug Künsebeck nach der Gründung mit den 17 Gründungsmitgliedern, der Bürgermeisterin Anne
Rodenbrock-Wesselmann und dem Wehrführer Wilhelm Köhne (re).

„Ich bin schon ganz gespannt, auf die
Zeit die noch vor uns liegt, aber mit der
Mannschaft werden wir das schaffen!“
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men. „Es kann auch eine Kirche
sein, die zu beschallen ist,“ erklären
die beiden Soundexperten. Dabei
bieten sie die komplette Leistung
inklusive Installation an - oder auch
das Konfektionieren der Bausteine
für den Selbsteinbau. Außerdem kann
man die Leistungen von heidemann-
sound auch mobil buchen - z.B. für
eine Veranstaltung, die von dem Hal-

ler Unternehmen dann soundtech-
nisch professionell begleitet wird.
Auf der Internetseite www.heide-
mannsound.de findet man weitere
Informationen - und den online-shop
mit der gesamten Produktpalette im
Versandhandel. Persönlich ist das
Unternehmen unter der Telefonnum-
mer 05201-3241 zu erreichen.-sig-

Heidemannsound präsentiert erweiterte

Ausstellung

„Es ist nicht erforderlich, Musik zu
verstehen. Man braucht sie nur zu
genießen.“ Unter diesem Motto von
Leopold Stokowski bereichert das
Haller Unternehmen Heidemann-
sound seit mehr als zwanzig Jahren
Räume, Geschäfte, Häuser und Hal-
len mit individuellen Audio- und
Videokonzepten, mit Beschallungs-
anlagen und mit Multi-Rooming-Sys-
temen. Dabei setzen Inhaber Detlev
Heidemann und stellvertretender
Geschäftsführer Oliver Rudolf auf
die hochwertigen Produkte von
Loewe, Bose und Bowers & Wilkins,
die sich seit November ganz neu in
einer großzügigen Ausstellung im
Berghagen 1 in Halle-Ascheloh prä-
sentieren. Hier kann man die Mög-
lichkeiten entdecken und erleben,
die sich im Zeitalter von Multimedia
und smart-phone auftun und die
man sich durchaus nach Hause
oder in die Geschäftsräume holen
kann. Hier bietet heidemannsound
neben einer kompetenten, individu-
ellen Beratung optimale Komplett-
lösungen von der Planung bis hin zu
der Projektumsetzung zu Allem, was
mit Bild und Ton zu tun hat. Als ge-
lernter Elektriker hatte Detlev Heide-
mann immer schon ein Faible für den
richtigen Sound und machte sich
1989 mit der Firma heidemann-
sound erst nur nebenbei selbstän-
dig. Nach dem Studium der Elek-
trotechnik setzte der Haller ab 1995
dann voll auf sein Unternehmen und
ist seitdem europaweit unterwegs,
um in Fincas, Jachten, Hotels, Gas-
tronomie, in Geschäften namhafter
Textilketten Sound- und Media-Sys-
teme zu planen und umzusetzen. Zu
der „üblichen“ Elektroinstallation in
Einfamilienhäusern oder Gewerbe-
gebäuden als Neu- oder Umbauten
bietet das Team um Inhaber Detlev
Heidemann außerdem die Planung
und Installation von SAT-Anlagen,
die Installation eines Fernsehgerätes,
eines ganz persönlichen Heimkinos
oder eines multiroom-Audio- und
Videosystems sowie Netzwerkkon-
zepte für die Privatkundschaft, für
Geschäftsleute und für Unterneh-

Detlef Heidemann (li) und Oliver Rudolf sind Experten in Sachen Sound- und
Video-Systemen mit hochwertigen Geräten von Bose, B & W und Loewe sowohl
für private als auch für gewerbliche Kundschaft. Im neuen Showroom kann man die

vielfältigen Möglichkeiten entdecken.
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dienstleistungen sowie zu Förderpro-
grammen: Finanzierungsangebot:
In Nordrhein-Westfalen bieten 16 re-
gionale Banken und Sparkassen Ver-
bandsdarlehen für WEG an. Nach-
teil jedoch: Das Angebot wird aus-
schließlich an WEG aus dem jewei-
ligen Region der Bank oder Spar-
kasse angeboten. Eine Nachfrage
kann sich dennoch lohnen. Darüber
hinaus bieten zwei überregional
tätige Banken Verbandsdarlehen für
alle WEG an. Bei einigen der Ban-
ken und Sparkassen gibt es dazu
Voraussetzungen. So vergeben man-
che Kredite nur bis zu einer be-
stimmten Höhe, oder es werden nur
WEG ab einer bestimmten Anzahl
von Eigentümern finanziert. Bera-
tungsdienstleistungen: Einige Ban-
ken bieten spezielle Beratungen für
Wohnungseigentümer an. So stel-
len manche Banken einen zentralen
Ansprechpartner nicht nur für die
Verwaltung, sondern auch für ein-
zelne Eigentümer. Andere Banken
besuchen sogar die Eigentümerver-
sammlung und stellen das Finan-
zierungskonzept vor. Tipp: WEG soll-

ten im Vorhinein fragen, ob und was
dieser Service kostet. Förderpro-
gramme: WEG sollten sich über För-
derprogramme informieren. Damit
lässt sich viel Geld sparen. Das
Programm „Energieeffizient Sanie-
ren“ der KfW-Förderbank etwa för-
dert sowohl Einzelprojekte als auch
Pakete für sogenannte „KfW-Effi-
zienzhaustandards“. Hierfür gibt es
bei der KfW-Förderbank zinsgünsti-
ge Darlehen pro Eigentümer von
50.000 Euro bei Einzelprojekten und
75.000 Euro bei Maßnahmepake-
ten. Wer die Um- oder Einbauten
nicht über Kredit sondern aus eige-
nen Mittel finanziert, etwa durch die
Bildung einer Sonderumlage oder
durch bestehende Rücklagen, kann
einen Investitionszuschuss bei der
KfW-Förderbank beantragen. Der Zu-
schuss bei Einzelprojekten beträgt
maximal 5.000 Euro pro Wohn-ein-
heit und liegt bei Paketen bei maxi-
mal 18.750 Euro pro Wohneinheit.
Die genauen Förderbedingungen
sind auf den Seiten der KfW-För-
derbank zu finden. Adresse:
www.kfw.de.

Modernisierung bei Wohnungseigentümergemeinschaften -

Tipps zur Finanzierung
Wenn es um teure Modernisierun-
gen geht, etwa dem Austausch von
Fenstern, der Heizung oder die Wär-
medämmung, haben es Wohnungs-
eigentümergemeinschaften (WEG)
häufig schwer an einen Kredit zu
kommen, wenn die dafür notwendi-
gen Rücklagen nicht ausreichen. Ein
zu hohes Risiko oder ein zu hoher
organisatorischer Aufwand werden
von Banken und Sparkassen häufig
als Grund genannt. „Dabei ist ins-
besondere die energetische Moder-
nisierung wichtig und sinnvoll - so-
wohl für die Umwelt als auch für den
eigenen Geldbeutel“, weiß die Bera-
tungstelle Bielefeld der Verbraucher-
zentrale NRW. Eine Finanzierungs-
möglichkeit für WEG über Banken
und Sparkassen ist das sogenannte

Verbandsdarlehen. Bei einem Ver-
bandsdarlehen nimmt nicht der Ein-
zelne sondern die Hausgemein-
schaft ein Darlehen bei einer Bank
oder Sparkasse auf. In der Regel
übernimmt die bevollmächtige Haus-
verwaltung die Abwicklung. Doch
nicht jedes Kreditinstitut bietet ein
solches Darlehen an. Die Verbraucher-
zentrale NRW hat Kreditinstitute be-
fragt und eine Übersicht von Ban-
ken und Sparkassen erstellt, die ein
Verbandsdarlehen für WEG anbie-
ten. Die Übersicht kann kostenlos
über die Seiten der Verbraucherzen-
trale NRW heruntergeladen werden,
unter: www.vz-nrw.de/weg-finanzie-
rung. Die Verbraucherzentrale NRW
gibt nachfolgend Tipps zum Finan-
zierungsangebot, den Beratungs-
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konnte ihn beinahe für einen Fran-
zosen halten. Wir vermuteten einen
vor der Gefangenschaft geflüchte-
ten deutschen Soldaten, und der
Verdacht bestätigte sich auch. „Ach,
können Sie mir sagen, wann der
nächste Zug nach Zeven fährt?“,
erkundigte er sich. Der Bahnhof
befand sich in unserem Dorf und
war noch etwa vier Kilometer ent-
fernt. Der Zug fuhr gegen 20 Uhr
und war der letzte an diesem
Heiligen Abend. Wollte er den Zug
noch erreichen, mußte er sich beei-
len. „Wohin wollen Sie denn heute
so spät?“, fragten wir. „Ich weiß
noch nicht, irgendwo werde ich
schon unterkommen“, antwortete
er. Ganz spontan kam unser An-
gebot. „Dann kommen Sie doch mit
uns mit! Wir gehen erst zum Got-
tesdienst und dann geht’s zurück
nach Hause.“ „Unser Soldat“ war
im übernächsten Dorf bei seiner
ehemaligen Freundin gewesen. Zu
seinem Erstaunen war man an die-
sem Tag mit den Vorbereitungen
ihrer Verlobung mit einem anderen
Mann beschäftigt. Unter diesen
Umständen konnte er dort auf kei-
nen Fall bleiben. Er lief mit uns zu
der von Kerzen erleuchteten und mit
zwei großen Tannenbäumen ge-
schmückten Kirche. Verstohlen
wischte er sich während des Got-
tesdienstes seine Tränen aus den
Augen. „Oh du fröhliche, oh du seli-
ge, gnadenbringende Weihnachts-
zeit!“ Nach diesem schönen alten
Weihnachtslied gingen wir erwar-
tungsvoll nach Hause. Was wird
unsere Mutter sagen, wenn wir
noch einen Gast mitbringen? Wir
kannten sie, bei ihrer Gutmütigkeit
konnten wir es wagen. Bei so vielen
Leuten im Haus war auch noch
Platz für eine weitere Person.
Schnell wurden kleine Geschenke
für unseren Gast zusammengetra-
gen. Die Männer opferten einen Teil

ihrer rationierten Zigaretten. Selbst-
gemachtes Persipan, Weihnachts-
gebäck, Äpfel und sogar etliche
Reichsmarkscheine kamen auf sei-
nen Teller. Uns schien, als ob die
Weihnachtslieder, von unserem Va-
ter auf dem Klavier begleitet, lange
nicht so froh geklungen hatten.
Auch eine Schlafgelegenheit fand
sich für unseren Soldaten auf der
Chaiselongue. Für alle Beteiligten
war es wohl das eindruckvollste
Weinnachtsfest, das je in unserem
Hause gefeiert wurde. Der Soldat
blieb noch etliche Wochen bei uns.
Durch Beziehungen zu einem blin-
den Korbmacher gelang es uns,
einen neuen Anzug für ihn zu
bekommen. Auch fand er in der
nahegelegenen Mühle Arbeit. So
richtig froh konnte er aber nicht
werden, packte ihn doch das
Heimweh nach seinen Angehörigen
in Thüringen. Eines Tages machte er
sich auf den Weg dorthin. Ein regel-
mäßiger Briefwechsel entstand aus
dieser Freundschaft. Als die Ver-
hältnisse in der DDR immer uner-
träglicher wurden, stand unser Sol-
dat 1955 eines Tages wieder bei
unseren Eltern vor der Tür und woll-
te im Westen Fuß fassen. Nach
mehreren Versuchen bekam er eine
gute Stelle als Autoverkäufer in
Bremen. Er konnte seine Familie,
die er zu Hause gegründet hatte,
nachholen und baute sich eine
Existenz auf. Jedes Jahr zu Weih-
nachten bekamen meine Eltern ei-
nen großen Präsentkorb von ihm für
sein Wunder am Heiligen Abend
1945 und für das schönste Weih-
nachtsfest in seinem Leben.

Endlich Frieden auf Erden
Endlich war Frieden auf Erden. Man
brauchte keine Angst mehr zu
haben vor dem monotonen Dröh-
nen der feindlichen Flugzeuge und
ihren schrecklichen Bombenab-

würfen. Man wartete nicht mehr auf
ein Lebenszeichen von seinen Lie-
ben an der Front, von einem
Feldpostbrief zum anderen. Meine
jüngeren Brüder und mein Ehemann
waren unversehrt heimgekehrt.
Sicher hatte der Krieg manche
große Lücke in den Familien hinter-
lassen und viele Schicksale von
Vermißten und Kriegsgefangenen
waren noch ungeklärt. Trotzdem, so
froh und erleichtert wie in diesem
Jahr waren wir schon lange nicht
gewesen. Der Frieden war unser
allergrößtes Geschenk. Auch in
meinem Elternhaus herrschte vor-
weihnachtliche Geschäftigkeit. Zu

unserer siebenköpfigen Familie
waren noch die Berneckers und
Weitekats aus Ostpreußen dazuge-
kommen. Es duftete nach fettlosem
Weihnachtsgebäck, und nun

schmorte der Weihnachtshase im
Backofen. Wir zogen unseren Sonn-
tagsstaat an und es wurde uns ganz
feierlich zumute. Der Heilige Abend
wurde durch die Christvesper in der
Kirche im Nachbardorf eingeleitet.
Bei dem klaren Wetter beschloß die
große Familie, den drei Kilometer
langen Weg dorthin zu Fuß zu
gehen. Mutter und Vater blieben
daheim. Hell schien der Mond und
die Sterne leuchteten, jetzt war
richtig Weihnachten für uns. Auf
halber Strecke kam uns ein einsa-
mer Wanderer entgegen. Er trug ei-
nen Zivilmantel und hatte eine
Baskenmütze auf dem Kopf, man

Frohe

Weihnachten
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Unterwegs in Sorrent

Atemberaubende Blicke aufs Meer
und über den Kraterrand des Vesuvs,
untergegangene Städte, die zau-
berhafte Insel Capri, die Stätten an-
tiker Kultur: Geradezu beseelt, wie
der Reiseleiter sagt,  von der Sonne,
der Schönheit der Landschaft und
den geistigen Impulsen sind 32 Teil-
nehmer der zweiten Sorrent-Fahrt
mit dem pensionierten Haller Leh-
rerehepaar Almut und Eckart Hage
jetzt zurückgekehrt. „Eltern-Fahrt“
nennen die Hages diese Tour an
den Golf von Neapel, die sie im ver-
gangenen Jahr erstmals mit er-
wachsenen Teilnehmern unternom-

men haben. Doch nur zum Teil sind
das Eltern von Schülern und Ehe-
malige vom KGH, die in mehr als 20
Jahren mit dem Ehepaar Hage nach
Sorrent gereist sind. Das Küsten-
städtchen ist früher wie heute Aus-
gangspunkt zu den sehenswerten
Stätten antiker Kultur. Die Region
um den Golf ist voll davon. Pompeji
und Herculaneum, jene beiden durch
den Ausbruch des Vesuvs 79 n.Chr.
im Ascheregen und Schlamm unter-
gegangene Städte, standen ebenso
wie der Vesuv selbst. Er zeigt sich
friedlich. Erheblich mehr Rauch und
Gestank von Schwefel atmeten die
Teilnehmer auf den Phlegräischen
Feldern, der Solfatara, unter denen die
Erde brodelt. Auch den Überresten
griechischer Kultur in der Golf-Re-
gion, den Tempeln in Paestum, stat-
tete die Gruppe einen Besuch ab.
Auf Capri machte sie einem Kaiser

ihre Aufwartung: Denn von dort, von
der Villa Jovis aus herrschte der Ti-
berius, von 14 bis 37 n.Chr., über
das Weltreich. Veronica Maresca, eine
Italienerin, die in Bayern aufge-
wachsen ist und heute wieder in Sor-
rent lebt, führte die Gruppe kennt-
nisreich und mit viel Temperament
fast während des gesamten Aufent-
halts an den Ausgrabungsstätten und
im Nationalmuseum in Neapel. Da
die Reisenden viel unterwegs sind
rund um den Golf von Neapel fah-
ren die Hages stets von Halle aus
mit dem Bus - auch wenn das jeweils
zwei Reisetage mit Zwischenüber-

nachtung in Südtirol sind. Die Bus-
fahrer indes kennen sich schon aus
und lavieren ihr Riesengefährt mit-
unter millimetergenau durch die Gäss-
chen der Ortschaften auf der Halb-
insel von Sorrent. Vor einer Straße
müssen auch sie kapitulieren: der
Amalfitana. Dort sind maximal italie-
nische Kleinbusse zugelassen. Nicht
nur wegen der halsbrecherischen
Straße an der Steilküste und der Aus-
blicke, sondern auch wegen Orten
wie Ravello, Positano und Amalfi
fanden die Reisenden aus Halle die-
sen Trip im Touristenbus absolut
lohnenswert. Inzwischen haben Al-
mut und Eckart Hage ihr Reisepro-
gramm ausgeweitet: Sizilien und Wien
sind für kommendes Jahr schon
ausgebucht. Für eine Reise nach
Rom stehen noch Plätze zur Verfü-
gung. Infos bei Eckart Hage am
besten per Mail e.hage.halle@gmx.de

Antike Spuren wohin man sieht: Mit dem Vesuv im Hintergrund ist das Forum in
Pompeji idealer Ort für ein stimmungsvolles Gruppenbild. 

... guten Rutsch ins Neue Jahr
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Herbstfest der FEB-Familienpaten 

führt ins Bauernhausmuseum

Das traditionelle Herbstfest des Pro-
jektes „Familienpaten - Patenfami-
lien“ der Familien- und Erziehungs-
beratungsstelle der Diakonie im
Kirchenkreis Halle e.V. (FEB) wurde
in diesem Jahr im Bielefelder Bauern-
hausmuseum gefeiert. Rund 30
Paten und Familien kamen zusam-
men, um gemeinsam Spaß zu haben
und sich auszutauschen. Das FEB-
Projekt „Familienpaten - Patenfami-
lien“ existiert schon seit fast 12
Jahren und wird von Anke Lüke ge-
leitet. Ziel ist es, Alleinerziehenden
und Familien mit kleinen Kindern
durch den Einsatz von ehrenamtli-
chen Familienpaten ein niedrig-
schwelliges Angebot an Hilfestel-
lungen zu geben. Die Paten stimmen
dabei mit den Familien ab, welche
Art von Unterstützung gebraucht wird
und bieten bedarfsgerechte Hilfen
an. Diese reichen von  Kinderbetreu-
ung in Betreuungslücken, über die
Begleitung bei Ämtergängen,  Haus-
aufgabenhilfe, bis hin zu Freizeitge-

staltung und den Austausch in Er-
ziehungsfragen. Derzeit besuchen
neun Familienpaten (einige davon ar-
beiten gemeinsam) sechs Patenfa-
milien mit insgesamt 15 Kindern.
Die ehrenamtlichen Mitarbeiter wer-
den durch Anke Lüke und ihre eh-
renamtliche Unterstützung Bernhild
Ruschhaupt begleitet. In regelmäßi-
gen Patentreffen werden Erfahrungen
ausgetauscht oder Fortbildungen
zu unterschiedlichsten Themen wie
Ernährung von Kleinkindern oder
Erste-Hilfe am Kind angeboten. In
jedem Jahr findet ein gemeinsames
Fest zusammen mit den Familien-
paten und den Patenfamilien statt,
bei dem gemeinsame Aktivitäten groß
geschrieben werden - so wie in die-
sem Jahr der Besuch im Bauern-
hausmuseum Bielefeld. „Ein toller
Tag für alle“, sagt Anke Lüke, deren
besonderer Dank der Volksbank
Halle gilt, die das Projekt seit
Jahren unterstützt.

Peter Kahmann, Anke Lüke (FEB), Bernhild Ruschhaupt, Jessica Trylus (FEB),
Thomas Schebaum, Christiana Plotz, Renate Zwick, H.-W. Martens, Doris Koch,
Annemarie Kahmann, Anke Schebaum (v.l.n.r.)

Die Schürzenjäger sind

Harley Fans

Am 18. April 2015 ist wieder Schür-
zenjägerzeit im Forum am Kurpark.
Die Schürzenjäger sind einfach be-
geisterte Harley Davidson Fans. So
begründeten die Schürmanns den
etwas ungewöhnlichen Treffpunkt in
der Bike Farm. Petra und Herbert
Schürmann holen nun schon zum 6.
mal die Kultband aus dem Zillertal
nach Melle. Wobei die 6 Musiker
nicht alleine kommen. Sie bringen
nicht nur ihre 3 Bläser mit, sondern
auch Spezial Guest Chris Kramer,
einen der weltbesten Mundharmo-
nikaspieler. „Es sind dann bis zu 10
Musiker auf der Bühne, das gibt es
sonst nur noch im Zillertal“ freut sich
Petra Schürmann. „Melle hat bei
Fans in ganz Deutschland teilweise
Kultstatus erreicht“ berichtet Her-
bert Schürmann dem Meller Bürger-
meister, Reinhard Scholz. „Es haben

sich sogar schon wieder Fans aus
Bayern und Holland angemeldet“.
Es war schon manchmal anstengend
um das zu erreichen. Wir brauchen
auch kein weiteres Hobby, unsere
Zeit ist mit den Schürzenjägern und
den Konzerten in Melle ausgefüllt.
Beeindruckt war Reinhard Scholz,
als die beiden Hobbyveranstalter den
Werdegang von ersten Konzert 2009
bis heute darlegten. Er freut sich,
das sich so etwas in Melle entwik-
keln konnte und wünscht den bei-
den weiterhin viel Erfolg. Nebenbei
konnten inzwischen schon 1500,-€
an den Hilfsfond „Meller helfen Mel-
lern“ übergeben werden. Ein Betrag
der sich sicher nach dem Konzert
im April weiter erhöhen wird. Infos
und Karten unter www.schuerzen-
jaeger-melle.de.

Wir wünschen Ihnen eine

besinnliche Adventszeit,

ein schönes Weihnachtsfest

und einen guten Rutsch in ein

fröhliches Neues Jahr 2015
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gesehen sei es in Halle sicher, doch
gerade in der dunklen Jahreszeit wür-
den die Gruppen von Betrügern und
Taschendieben auch vor der be-
schaulichen Kleinstadt nicht Halt ma-
chen. Dagegen legte Veronika Wör-
mann ein sicherheitsbewusstes Ver-
halten nahe und empfahl eine fried-
fertige und aufmerksame Nachbar-
schaft, die miteinander redet und
aufeinander aufpasst. „Wenn Sie
jemanden ums Haus schleichen
sehen - bei sich oder Ihrem Nach-
barn, dann trauen Sie sich und rufen
die 110 an!“                        -sig-

Der Enkeltrick und andere Gemeinheiten

„Wir träumen ja alle davon, zu ge-
winnen,“ weiß Kriminalhauptkommis-
sarin Veronika Wörmann - und lei-
der auch diejenigen, die sich dieses
Wissen skrupellos und professionell
zu eigen machen. Mails mit hohen
Gewinnversprechen, einer Erbsache
im Ausland oder auch Briefe und
Anrufe lassen den Traum vom gro-
ßen Gewinn scheinbar greifbar wer-
den. Dabei steht immer die Zahlung
einer Summe als erster Schritt an,
die man tätigen muss - meist für no-
tarielle Kosten, die durch die Zustel-
lung des Betrages entstehen. Angeb-

lich, denn niemals fließt in die ande-
re Richtung auch nur ein Cent. Die
Verfahren sind derart geschickt,
dass natürlich auch der Betrag, den
man gutgläubig überwiesen hat,
nicht zurückverfolgt werden kann.
Vorsitzender des Seniorenbeirats
Karl-Heinz Farthmann brachte ein
solches Schreiben mit in das DRK-
Gebäude, wo die Kriminalhauptkom-
missarin in einem Vortrag über die
miesen Machenschaften Krimineller
speziell Senioren gegenüber aufklär-
te. 80.000.000 sollte der Haller ge-
winnen - und natürlich vorab eine

Bernd Winkeler, Johanna Kormeier und Karl-Heinz Farthmann hatten
Kriminalhauptkommissarin Veronika Wörmann eingeladen, um über Enkeltrick
und Co zu informieren.

Da staunte sogar die Expertin nicht
schlecht: ein Gewinnversprechen
über 80.000.000 $.

bestimmte Summe überweisen. Gern
wird auch am Telefon ein hoher Ge-
winn versprochen und auch hier sol-
len zuerst die vermeintlichen No-
tarkosten überwiesen werden. Der
Enkeltrick ist eine weitere Masche,
die leider immer noch und immer wie-
der funktioniert. „Rate mal, wer hier
ist?“ sei die typische Frage, mit der
der Anrufer Informationen heraus-
lockt, die er später einsetzt, um an
einen Geldbetrag zu kommen. Vor-
her wird die Zielperson nicht selten
am Bankautomaten oder -schalter
beobachtet. Eine digitale Suche mit
speziellen Suchkriterien beschert den
Menschen allerdings auch auf ein-
fache Art und Weise die richtigen
Telefonnummern. Per Computer wer-
de angewählt, eine effektive Metho-
de. Auf offener Straße seien aller-
dings auch Taschendiebe auf der
Pirsch. „Ein Klemmbrett ist ein
sicheres Zeichen, dass es jemand
auf ihr Portemonnaie abgesehen
hat,“ warnt Veronika Wörmann. Da-
bei wird meistens um eine Spende
oder um das Wechseln von Geld ge-
beten. Spendet oder wechselt man,
wird der Inhalt der Geldbörse in
Augenschein genommen und diese
später aus der Tasche entwendet -
oder gleich mit einem gezielten Griff
mit dem Klemmbrett als Sichtschutz
die restlichen Scheine gestohlen.
„Speziell am Monatsanfang und vor
Banken,“ erklärt die Expertin für
Kriminalität solcher Art. Statistisch
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Wettbewerb für einen

Papierbrückenbau

Zum ersten Mal veranstaltet der Ro-
tary-Club Halle unter der Schirm-
herrschaft von Landrat Sven-Georg
Adenauer einen Wettbewerb zum
Bau von Papierbrücken. Angespro-
chen sind alle Schulen mit einer Se-
kundarstufe I in Halle, Steinhagen,
Werther, Versmold, Harsewinkel und
Borgholzhausen. „Der Standort
Deutschland wird durch die Krea-
tivität seiner Köpfe überleben,“ macht
Dr. Karl-Heinz Pietsch deutlich, was
das Ziel des Wettbewerbs ist:
neben dem Spaß soll es zum krea-
tiv sein anregen, zum nachdenken,
nachrechnen und experimentieren,
um am Ende ein gutes Ergebnis zu
erzielen: eine schöne und tragfähige
Papierbrücke. Einzelheiten zu den
Voraussetzungen, Bedingungen und
Anforderungen sind auf mehreren
Seiten detailliert aufgeführt, sodass
eigentlich nichts schief gehen kann.
Gerne stellt der Rotary-Club Halle
den Wettbewerb auch vor Ort vor,
um die Schülerinnen und Schüler
erst zu informieren und später zu
motivieren. Teilnahmeberechtigt sind

alle SchülerInnen der Sekundarstufe
I - als Einzelperson oder als Gruppe
beliebiger Größe. Sie können unab-
hängig vom Unterricht agieren, soll-
ten aber von einem Lehrer oder
einer AG betreut sein. Mit der Pla-
nung und dem Bau kann man theo-
retisch und praktisch sofort begin-
nen, denn es gilt, eine möglichst
schöne Brücke mit hoher Traglast
zu bauen, die bis zum 20. Februar
2015 mit einer sog. Verfassererklä-
rung bei der Firma Wilhelm Vollmer
GmbH & Co.KG in der Brockhage-
ner Straße 5 in Steinhagen abgege-
ben werden muss. Im März näch-
sten Jahres ist eine Ausstellung der
hoffentlich zahlreichen Papierbrücken
geplant, die in diesem Rahmen dann
auch die anstehende Belastungs-
prüfung ausstehen müssen. Am 27.
März 2015 werden in der Aula des
Kreisgymnasiums die Sieger ermit-
telt. Es winken Preise von 50 bis
150 Euro, ein Buchpräsent und eine
Urkunde für die Gruppe sowie 500
bis 1000 Euro für die jeweilige
Schule.                                -sig-

Mark Metzger, Jürgen Bonnet, Dr. Karl-Heinz Pietsch, Dirk Kremer, Jochen
Tappmeier und Gerd Giesselmann (v.l.) sind auf die Resonanz und auf die ver-
schiedenen Papierbrücken ganz gespannt.

Rotary-Club stellte sich im

Erzähl-Café vor

Seit April 2011 gibt es das Erzähl-
Café bereits. Jeden dritten Donners-
tag im Monat laden die Diakonie
und das MehrGenerationenHaus zu
einem gemütlichen Nachmittag mit
einem spannenden Thema ein. „Wir
hatten in diesen dreieinhalb Jahren
schon etliche Prominenz zu Gast,“
freut sich Werner Krauss, der ge-
meinsam mit anderen Ehrenamtlichen
die Veranstaltung organisiert und be-
gleitet. Im November stand der
Rotary-Club im Mittelpunkt des
Nachmittags. Kurt Mickler berichte-
te über den  „Rotary- als Service-
Club“. 1905 in Chicago von einigen
Geschäftsleuten sozusagen als Mit-
tel gegen Korruption gegründet, wa-
ren Ethik und eine redliche, ehrliche
Wertvorstellung Bestandteil des Män-
nerclubs. Heute sieht sich Rotary
als Dienstgemeinschaft - im Dienste
der Gemeinschaft. „Rotary-Clubs sind
Service-Clubs, zu denen sich Ange-
hörige verschiedener Berufe unab-
hängig von politischen und religiö-
sen Richtungen zusammengeschlos-
sen haben. Als seine Ziele nennt
Rotary humanitäre Dienste, Einsatz

für Frieden und Völkerverständigung
sowie „Dienstbereitschaft im tägli-
chen Leben“, heißt es bei Wikipe-
dia. Besonders auf die Fahne ge-
schrieben haben sich die Rotarier
den Kampf gegen Polio mit dem
Ziel, die Krankheit weltweit auszulö-
schen. . Vor Ort erlebt man neben
finanzieller Unterstützung außer-
dem aktive Mitarbeit. Dazu bewe-
gen die einzelnen Clubs regionale
Hilfe in verschiedenen Bereichen und
veranstalten Aktionen - wie z.B. ganz
aktuell den Papierbrücken-Wettbe-
werb oder auch den Nikolausmarkt
in Tatenhausen am 2. Adventswo-
chenende. Die Besucher des Er-
zähl-Cafés erlebten einen lebendi-
gen Nachmittag bei selbstgebacke-
nem Butterkuchen, Schnittchen,
Kaffee und Tee. Im Dezember findet
das Erzähl-Café noch einmal am
18.12. mit einem musikalischen
Adventsnachmittag mit Dorothee
Heimann und ihren Musikschüler-
Innen statt. Den ersten Termin 2015
kann man sich ebenso schon ein-
mal vormerken: es ist der 15. Ja-
nuar 2015.                           -sig-

Moderator Werner Krauss und Susanne Claers, Leiterin der Diakoniestation
Halle, begrüßten als Referent den Rotarier Kurt Mickler.
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wurde und wie schließlich nach 1945
eine neue Trauerkultur entstand.
Während der Volkstrauertag eher am
Rande begangen wurde, inszenierte
der Nationalsozialismus schließlich
einen Heldengedenktag, an dem
der Tod der Krieger als Ehrentat zum
Wohle des Vaterlandes zelebriert
wurde. Erst nach dem zweiten
Weltkrieg wollte man von der Be-
geisterung des Heldentods nichts
mehr wissen. Der Heldengedenktag
wurde wieder Volkstrauertag und
wurde sogar vom ursprünglichen Da-
tum am Sonntag Reminiscere auf
die stille Zeit verlegt - in den No-
vember am Ende des Kirchenjah-
res. Erstaunlich ist, dass der Haller
Architekt August Schlienkamp ge-
rade in der Zeit der Heldenvereh-
rung ein solch trauriges Denkmal
schuf. Unter www.haller-zeitraeu-
me.de findet man ausführliche In-
formationen über das Thema „Hel-
dengedenktag“ und „Volkstrauer-
tag“.                                   -sig-

Er recherchierte, wie in der politi-
sierten Weimarer Republik um die
Antwort eben jener Frage gefochten
wurde, wie der Nationalsozialismus
die Gefallenen für die Indoktrination
der Kinder benutzte, wie die Nie-
derlage von Stralingrad verarbeitet

„Wem gehören die Toten?“
Am diesjährigen Volkstrauertag -
Sonntag, den 16. November - stell-
te das virtuelle Museum „Haller
ZeitRäume“ in seinem Foyer das
Kriegerdenkmal Künsebecks aus.
Die "Weinende Mutter mit Kindern"
ist ein Kriegerdenkmal, das an der
Grundschule Künsebeck steht und
ganz aus der Art fällt. Es stellt nicht
- wie meist üblich - die Glorifizie-
rung der Krieger und Gefallenen dar,
sondern es zeigt die Kehrseite der
Helden, das Leid der Verbliebenen
in der Heimat, das Leid der zurück-
gebliebenen Mütter mit ihren Kin-
dern, die um Mann und Vater wei-
nen oder auch um den Sohn. Am
Ende des ersten Weltkrieges zählte

man allein in Deutschland vier Mil-
lionen verwundete Männer und zwei
Millionen getötete Soldaten. Einig
war man sich wohl darin, den Ge-
fallenen zu gedenken, jedoch nicht
in der Art und Weise des Geden-
kens. Gedenkfeiern zu Ehren der To-
ten brachten immer wieder Unmut
auf verschiedenen Seiten. Über die
Frage „Wem gehören die Toten“
erstellte der ehemalige Haupt- und
Sonderschullehrer Thomas Weigle
eine Forschungsarbeit, die den "Hel-
dengedenktag" in Halle und Umge-
bung betrachtet. Darin beleuchtet Tho-
mas Weigle die Entwicklung dieses
traurigen Feiertags, beginnend mit
dem Ende des Ersten Weltkrieges.

Architekt August Schlienkamp er-
kannte bereits 1929, dass der angebli-
che Ruhm und die Heldenverehrung
auch eine traurige Kehrseite hatte.

Darauf machten Katja Kosubek, Thomas Weigle und Wolfgang Kosubek  zum
Volkstrauertag ganz besonders aufmerksam.
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Gäste. Hier erzielte die Jugendgrup-
pe auf einem Bezirkswettkampf in
Lemgo sogar den ersten Platz. Jah-
reshighlight ist das Zeltlager zu
Pfingsten - immer gern am Wasser
für Schwimmen und einen Floss-

bau. Aufgaben sind außerdem die
jährliche Müllsammelaktion und das
Aufhängen der Weihnachtsbeleuch-
tung in der Haller Innenstadt. -sig-

THW-Jugendgruppe bekommt neues Fahrzeug

„Das ist das Traumauto, was wir
beide uns gewünscht haben,“ freu-
ten sich die Jugendleiter Julian Hai-
ner und Holger Rabe über das neue
Fahrzeug, dass der Jugendgruppe
Anfang November in Anwesenheit
der großzügigen Sponsoren und im
Rahmen eines leckeren Gänseessens
übergeben wurde. Der Mercedes
Sprinter ist mit einer Doppelkabine,
sieben Sitzen sowie einer geräumi-
gen Pritsche ausgestattet und so-
mit ideal für die Ansprüche der ins-
gesamt 27 Jugendlichen und ihren
Leitern. Eine lange Geschichte lag
hinter der offiziellen Fahrzeugüber-
gabe, die Vorstandsmitglied Andreas
Hahnel humorvoll an Kinder, Mann
und Gäste brachte.  Mit der Auszeich-
nung der Rotarier im Mai 2012 mit
dem Bürgerpreis für soziales Enga-
gement wurde der Grundstein für
den Wunsch gelegt, ein passendes
Fahrzeug anzuschaffen. Viele weite-
re Geldspenden u.a. von Volksbank

und Kreissparkasse stockten auf,
was noch an Finanziellem zu dem
Kaufpreis von 22.000 Euro fehlte.
Was dann noch fehlte, war ein pas-
sendes Fahrzeug, das Fahrzeugbe-
auftragter Roland Remmert schließ-
lich bei Mercedes in Bielefeld ent-
deckte.  „Ein Schmuckstück,“ dessen
langwieriger Findungsprozess das
längst angekündigte Gänseessen
zeitlich arg verzögert hatte. Das tat
der allgemein fröhlichen Stimmung
keinen Abbruch. Nach den zünfti-
gen Speisen erlebten die Gäste, was
die THW-Jugend leisten kann und
leisten muss. An vielen einzelnen
Stationen zeigten die 10 bis 18jähri-
gen ihr Können in der Technik und
im Helfen, das ihnen auf spieleri-
schem Weg gelehrt wird. Anschlies-
send gab es eine Dia-Show über die
Arbeit und Freizeitgestaltung der
THW-Jugend. Vergleichswettkämpfe
machen die Ausbildung zudem span-
nend, erfuhren die interessierten

Schmuckstück und Traumauto: das neue Fahrzeug für die THW-Jugend.
Allein mit Seilen bauen die Jugend-
lichen Tische, Bänke oder auch ein Floss

Richtiges Helfen will gelernt sein.
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Jahren hatten sichtlich Spaß bei
Liedern wie „Wir tragen unsre La-
ternen“ oder „Der Herbst ist da“.
Ein besonderes Highlight war der
gemeinsame Gesang mit allen
Eltern und Gästen im vollbesetzten
Martin-Luther-Haus. „Bunt sind
schon die Wälder“ und „Der Mond
ist aufgegangen“ wurde textsicher
von allen angestimmt. Zwei Tage
später sorgte das Schülerkonzert
der Musikschule Halle im ebenfalls
bis auf den letzten Platz gefüllten
Martin-Luther-Haus für große Be-
geisterung. Zum ersten Mal war die
Bläserklasse des Kreisgymnasiums
Halle dabei und erhielt für „Hey,
Pippi Langstrumpf“ - passend zu

dem Thema hatten einige der Mäd-
chen ihre Zöpfe a la Pippi gefloch-
ten - sowie dem James Bond-
Thema - hier spielten coole Sonnen-
brillen eine Rolle - den verdienten
Applaus. Anschließend gaben an-
nähernd 40 Schüler ihre musikali-
sche Visitenkarte ab und begeister-
ten am Klavier, spielten Klarinette,
Querflöte, Violine, Saxophon, Trom-
pete, Blockflöte oder Violoncello -
absolut hörenswert! Wer diese Kon-
zerte verpasst hat: Der „Musik-
herbst“ ist noch lange nicht vorbei!
Die Orgelmusik zur Marktzeit I und
II, die Streichermusik zum Ende des
Kirchenjahres und das Advents-
konzert der Kinderchöre der Johan-
niskantorei haben zwar nach Redak-
tionsschluss und vor dem Erschein-
en dieser Ausgabe bereits stattge-
funden, aber die weiteren Termine
entnehmen Sie bitte dem beigefüg-
ten Programm. Bis zum 25. Dezem-
ber gibt es noch eine Reihe von hö-
renswerten Veranstaltungen. -dag-

„Wandern ist viel mehr als nur

Bewegung zu Fuß!“

Der RC Teuto Halle e.V. lädt im
Winter zu regelmäßigen Wanderun-
gen ein. Die vier Wanderführer bie-
ten auch in der Saison 2014/ 2015
wieder recht interessante Touren an.
Ob Mitglied oder Gast, jeder ist bei
den Wanderungen sehr herzlich will-
kommen! Der Treffpunkt für alle Wan-
derungen ist die Radstation am
Haller Bahnhof. Von hier aus starten
die Wanderer um 9:30 Uhr in Fahr-
gemeinschaften zum jeweiligen Aus-
gangspunkt. Auf den einzelnen Etap-
pen wird dann etwa zweieinhalb bis
drei Stunden gewandert. Für Fragen
und Anmeldungen sind die Wander-
führer telefonisch zu erreichen: Lo-
thar Breiter unter 05201/4575, Ste-
fan Möller unter 05201/828047, Frank

Müller mobil unter 0176/ 61009720
und Hajo Weber unter 05201/666323.
Die folgenden Termine und Touren
sind geplant: Sonntag, 07.12.2014
von Werther über Rotenhagen nach
Häger und zurück (9 km/Stefan Möl-
ler). Sonntag, 21.12.2014, Rechts
und links vom Hermannsweg (11km/
Lothar Breiter). Sonntag, 04.01.2015
Mit der Kirche ums Dorf St. Vit (10
km/Hajo Weber). Sonntag, 18.01.2015
Durch die "Clever Schlucht" (Borg-
holzhausen/Stefan Möller). Sonntag,
01.02.2015 Uni Bielefeld - Stapen-
horsthütte - Olderdissen - Bauern-
hausmuseum (10 km, 280 Hm/Frank
Müller). Weitere Termine findet man
auf der Internetseite unter www.rc-
teuto.de.                            -HW-

Musikherbst startet mit Herbst-

klängen und Schülerkonzert

Passender konnte ein Beginn der
jährlichen Veranstaltungsreihe der
Johanniskantorei Halle Westf mit
dem Titel „Musikherbst“, in denen
einzelne Gruppen im November und
Dezember ein buntes Programm ge-
stalten, nicht sein. Während drau-
ßen die Blätter von den Bäumen fal-
len, die Drachen tanzen und der
Wind um die Häuser bläst, musi-
zierten knapp 120 Kinder der neun
Sing- und Spielkreise der Musik-
schule Halle sowie des Wichtel-
chores der Johanniskantorei punkt-
genau zu diesen Themen und spiel-
ten passend dazu auf verschiede-
nen Instrumenten. Am 14. Novem-
ber stand dieses Konzert unter dem

Titel „Herbstklänge“ im Martin-
Luther-Haus auf dem Programm.
Begleitet von Martin Rieker am Kla-
vier sorgten die Leiterinnen Inge-
borg Vogt sowie Nicole Exner, zehn
jugendliche Mitarbeiter des Bach-
chores sowie Chorsprecherin und
Sängerin Martina Hirsch für einen
reibungs- und stimmungsvollen Ab-
lauf. Die Kinder im Alter von 3-7

„Klasse, wir singen“ – alle Kinder sind mit Begeisterung dabei

Jeronimo Duckert, Julian Schymura, Paul Kramer, Janik Hoppe und Julius
Zebrowski wussten mit „Jazz-Sketche“ von Lennie Niehaus zu überzeugen.
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...unternahmen zahlreiche Haller Ge-
schäftsleute gemeinsam Mitte No-
vember im Rahmen des diesjährigen
Haller Wirtchaftstreffen. Eine solche
Veranstaltung inmitten der Geschäfts-
zeiten? Das erforderte eine beson-
dere Idee, fanden Gastgeber Silvia
und Oliver Speicher und luden die
geladenen Gäste zu einer Reise
durch die einzelnen Stationen im
Marktkauf Speicher ein. „Unser Ziel
war es, zu den besten Lebensmit-
telhändlern Deutschlands zu gehö-
ren, nicht nur für einen Tag, sondern
für immer,“ erklärte Oliver Speicher
sein Konzept, das er mit einem auf-
wendigen Umbau im
Herbst vergangenen Jah-
res umsetzte. Mit dem
Marktkauf Speicher woll-
ten und wollen die Ehe-
leute in der Champi-
ons-League spielen, ha-
ben Mitspieler statt Mit-
arbeiter und eine Spei-
cherstadt statt einen
Supermarkt. Der Mut zu
diesem außergewöhnli-
chen Konzept hat sich
gelohnt und gezeigt:
Nichts ist unmöglich.
Ende November 2013
öffneten sich  die Türen
für „Gäste“ statt, wie
üblich, für Kundschaft, die von der
Bäckerei am Bio-Speicher vorbei
über den Wochenmarkt in die Ein-
kaufswelt zu Hofladen und Frische-
hafen kommen, bis sie - erfüllt von
der Einzigartigkeit des Marktkaufs -
im Bahnhof einfahren, um den Ein-
kauf per modernster Kassentechnik
zu bezahlen. Hier ging auch die Rei-
se für die Gäste des zwölften Haller

geisternder Gedanken fuhren auch
die Haller Geschäftsleute schließlich
im Bahnhof ein, um dort von Unter-
nehmensstratege Ralf Strupat le-
bendig, fröhlich und ein bisschen
frech über Kundenbegeisterung auf-
geklärt zu werden - unter dem Motto:
„In dir muss brennen, wenn du in
anderen etwas entzünden willst.“ 

Eine kleine Reise durch die

Speicherstadt …

Wirtschaftstreffen entlang, die an je-
der Station interessante Informa-
tionen und Ideen für eine innovative
Strategie in ihren Reisekoffer pak-
ken konnten. Statt einem nichtssa-
genden „Reinladen“ sei der Markt-
kauf zu einem Unikat, einem Ort der
Vielfalt geworden. „Anders sein lohnt
sich“ und „Mut zur Größe“ kamen
ins Gepäck - wie auch „Kundenbe-
geisterung“, „Wohlfühlatmosphäre
auch für Mitarbeiter“, „Innovation ver-
kauft sich besser“, „Gegen den
Strom schwimmen“ und „Erlebnisein-
kauf hat Zukunft“. Beladen mit dem
gut gefüllten Reisekoffer voller be-

Gastgeber und Veranstalter: Anne Rodenbrock-Wesselmann und Silvia und
Oliver Speicher begrüßten die zahlreichen Gäste des Wirtschaftstreffen.

„Eine unserer wichtigsten Aufgaben ist, spannend zu
sein,“ weiß Unternehmensstratege und Begeisterungs-
experte Ralf Strupat.

Buntes Programm beim CDU

Senioren-Nachmittag

Im Sportpark Hotel duftete es nach
Kaffee und die 40 Torten waren ein
Augen- und Gaumenschmaus: knapp
200 Gäste hatten sich am 18. No-
vember zum CDU Senioren-Nach-
mittag eingefunden und genossen
nicht nur die Bewirtung der Damen
der Haller Frauen Union, sondern
auch über ein kurzweiliges Pro-
gramm, welches von Dr. Ute Müller,
stellvertretende CDU-Stadtverbands-
vorsitzende, bei ihrer Begrüßung vor-
gestellt wurde. Den Anfang machte
MDB Ralph Brinkhaus. Er freute sich
zum einen, schon so oft bei dieser
Veranstaltung dabei sein zu dürfen,
und zum anderen über die Nach-
richt, dass der Bundeshaushalt seit
1969 mit einer schwarzen Null ver-
abschiedet wird. „Trinken Sie darauf
eine zusätzliche Tasse Kaffee!“ for-
derte er gut gelaunt die Gäste auf.
Dr. Michael Hanraths, Chefarzt am
Klinikum Halle, nahm den Senioren
ihre Bedenken, die mit der Kran-
kenhausschließung in Dissen aufka-
men. „Ich habe das auch schon ein-
mal in Versmold erleben müssen,
aber in Halle sind wir gut aufgestellt.
Wir gehören zusammen mit den Kli-
niken Bielefeld-Mitte und Bielefeld-
Rosenhöhe zu einem Verbund. Das
gibt uns die nötige Absicherung, da
wir in Halle mit 172 Betten ein ver-
hältnismäßig kleines Haus sind.“
Katja Kosubek vom virtuellen Ge-
schichtsmuseum Haller ZeitRäume
spazierte mit den Gästen anhand
einer Bildpräsentation durch das
Halle der 50er Jahre. Wer gut aufge-
passt hatte, konnte die Fragen ei-
nes Rätsels spielend beantworten,
die sich auf den Vortrag bezogen.

Der Hauptpreis war eine Reise nach
Düsseldorf für zwei Personen. Den
Abschluss bildeten Kinder der Tanz-
schule Stüwe-Weissenberg. Die 5 bis
13-Jährigen hatten mit ihrem Lehrer
Michael Stallmann ein Mitmachpro-
gramm einstudiert, das bei den Se-
nioren gut ankam.               -dag-

v.l.: Dieter Baars (stellvertr. Bürgermeister und Ratsmitglied), Dr. Ute Müller (stellvertr.
Stadtverbandsvorsitzende der CDU), Elke Hardiek (stellvertr. Landrätin) und Ralph Brinkhaus
(CDU Bundestagsabgeordneter) legten mit Hand an und verteilten Kaffee und Kuchen.
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Buchbesprechung von

Christiane Vössing,

Buchhandlung Bunselmeyer

Benkau, Jennifer 

„Marmorkuss“
Klara erwacht in einer völlig neuen Welt. Ein Kuss hat sie aufgeweckt! Was
ist geschehen? Jarno ein kreativer, junger Mann sucht seit über zwei Mo-
naten das Bild für einen Fotowettbewerb mit dem Motto "Sehnsucht nach
Wärme". In einer alten, mit Rosen überwucherten Villa entdeckt er eine
geheimnisvolle weiße Marmorfigur; und verliebt sich tatsächlich ein biß-
chen in sie. Wie verwirrt ist er nun als nach seinem schüchternen Kuss auf
die Marmorlippen eine lebendige junge Frau vor ihm steht, die aber weder
elektrisches Licht, Autos noch Jeans kennt. Jarno und Klara werden ein
Liebespaar. Aber Jarno ist nicht ein Märchenprinz, er gerät aus Geldnot
und bei seinen Bemühungen, Klara ins heutige Leben zu helfen, in die
Fänge des organisierten Mädchenhandels. Poetisch und rau zugleich ver-
webt die Autorin Fantasy mit einer spannenden Thrillerhandlung im Hier
und Jetzt. Nach einem heftigen Kampf und Befreiungsschlag läßt ein
gutes und durchaus glaubhaftes Ende lächelnd aufatmen.Selten hat mich
in der letzten (Lese-)Zeit ein Jugendroman so in seinen Bann gezogen!
Zweimal verpasste ich beinahe meine Bahnhaltestelle! Ob da Magie am
Werk war oder /und die meisterhafte Erzählweise der Autorin? Super
Schmöker! Ab 14 Jahre. ISBN 978 3 8390 0166 0 - 18,95 Euro

Grundschule Gartnisch bot zwei

Aktionen beim Vorlesetag an

Vorlesen hat an der Grundschule
Gartnisch Tradition. An jedem letz-
ten Dienstag im Monat versammeln
sich SchülerInnen aus verschiede-
nen Klassen, um LehrerInnen und
ehrenamtlichen Helfern beim Vor-
lesen ausgewählter Bücher zu lau-
schen. Am bundesweiten Vorlese-
tag - dem 21. November - gab es
zwei besondere Aktionen. Zum einen
wurde ein Vorlesewettbewerb ver-
anstaltet. Durfte zuerst ein bekann-
ter, selbst ausgesuchter Text gele-
sen werden, mussten nach fünf Mi-
nuten Übungszeit fremde Zeilen vor-
getragen werden. Nach einem inter-
nen Vorentscheid gingen jeweils ein
bis zwei VertreterInnen der Klassen
3 und 4 in das Finale. Die Jurymit-
glieder - Schulleiterin Kristina Nie-
meyer, die ehemalige Konrektorin Si-
grid Schrader sowie Christiane Vös-
sing von der Buchhandlung Bunsel-
meyer und Nicole Donath vom Haller
Kreisblatt - hatten es nicht leicht.
Aber dann stand die Entscheidung
fest und die von der Stadt Halle ge-
sponserten Buchgutscheine gingen
an: Lea Venohr (1. Platz - Klasse 4a),
Zehra Ünsal (2. Pl. - Kl. 4b), Julika
Schneider (3. Pl. - Kl. 4c), Lars-Erik
Lüdeke (1. Pl. - Kl. 3a), Lotta Lippert

(2. Pl. - Kl. 3a), Tessa Drees (2. Pl. -
Kl. 3b) und Bea Fuchsberger (2. Pl.
- Kl. 3b). Da es häufig Mädchen sind,
die Spaß am Lesen haben, war die
Freude groß, dass bei den Siegern
auch ein Junge dabei war. Als wei-
tere Aktion gab es eine Vorlesezeit
für die Kinder der Flexiblen Eingangs-
stufe (Klassen 1 und 2). Anders als
sonst übernahmen diese Aufgabe
nicht die LehrerInnen, sondern Be-
sucher: Bürgermeisterin Anne Roden-
brock-Wesselmann, Markus Spindler
(Schulleiter des Kreisgymnasiums
Halle), Gabriele Pritchard (Leiterin
der ev. Tageseinrichtung für Kinder
Regenbogen), Vertreterinnen der Ge-
samt- und der Gerhart-Hauptmann-
Schule, Schulsekretärin Angela Zie-
senis, zwei Mütter und die ehemali-
ge Mitarbeiterin der OGS, Heike
Tesche. Die Kinder zeigten Interes-
se - nicht nur an den Büchern. Be-
vor die Haller Bürgermeisterin aus
dem Buch „Der kleine Drache Ko-
kosnuss“ vorlesen konnte, kam erst-
mal ein keckes „Wie heißt du eigent-
lich?“ aus der Schülerschar. Als das
geklärt war, wurde ein aufgeregtes
„Ach ja, ich kenne dich aus dem Fern-
sehen“ in den Raum geworfen und
dann konnte es losgehen… -dag-

Die Sieger des Vorlesewettbewerbes (v.l.): Lotta, Lars-Erik, Bea, Tessa, Julika, Lea
und Zehra.

Karate macht Spaß!

Jubiläums-Anfängerkurs 2015

Karate wird in Halle Westfalen be-
reits seit über 30 Jahren betrieben.
Gerade hat der Verein „Karate Dojo
Halle von 1984“ sein 30jähriges Ju-
biläum gefeiert. Dazu wurde ein Lehr-
gang mit dem weltberühmten engli-
schen Trainer Iain Abernethy ausge-
richtet. Abernethy ist Experte für prak-
tische Anwendung und Selbstver-
teidigung und hat über 100 Karate-
sportler in die Lindenstadt gelockt.
Zu diesem Anlass ließ es sich auch
die Bürgermeisterin Frau Roden-
brock-Wesselmann nicht nehmen,
dem Haller Verein ihre Gratulation aus-
zusprechen. Im Januar 2015 bietet
der Verein einen Kurs für Einsteiger
und Interessierte an: Start ist am
Donnerstag, den 29.Januar 2015 ab
20 Uhr in der Turnhalle des Kreis-
gymnasiums in Halle. Der Kurs kos-

tet 40 Euro und die Teilnahme ist
ohne Vorkenntnisse möglich. Warum
sollte man überhaupt mit Karate an-
fangen? Annabelle C.,  Teilnehmerin
des Anfängerkurses 2014 antworte-
te spontan auf diese Frage: „Ich
mache Karate, weil es mir Spaß macht
mitzuerleben, wie mein Körper man-
che Bewegungen einfach von allei-
ne beherrscht. Außerdem mache ich
Karate, weil ich dabei richtig ab-
schalten kann, und ich danach ent-
spannt und zufrieden bin. Natürlich
mache ich Karate, weil kaum etwas
mich so stolz macht, wie ein neuer
Gürtel nach bestandener Karateprü-
fung.“ Weitere Informationen zum
Karate und dem neuen Kurs gibt es
auf www.karate-dojo-halle.de  oder
unter jka-karate@gmx.net.
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und Chansons. Begleitet wurde sie
von dem Düsseldorfer Gitarristen Mi-

chael Bultsch. Die Opernsängerin,
die seit 34 in Deutschland lebt,
sagte: „Ich unterscheide nicht zwi-
schen E und U-Musik. Für mich gilt:
Musik ist Musik!“ Heiter ging es bei
Werner Traufetter, Leiter des Krea-
tiv-Theaters und seit kurzem mit
seinem Ensemble in der Alten Le-
derfabrik beheimatet, zu. Mit ein
und demselben Dialog wurde in fünf
Situationen (Schauspiel, Lustspiel,
Krimi, Tragödie und Musik) gezeigt,
wie vielfältig Theater sein kann.
Herrlich: Die einzelnen Genres wur-
den von Marion Doppleb in der Art
eines Nummerngirls witzig ange-
kündigt! Wer auf eine „Erleuchtung“
hoffte, war im Innenhof der Fabrik
richtig. Norbert Henze alias „Jona-
than“ sorgte mit seiner feuersprü-
henden Kunst für so manches „Oh“
der Besucher. Mit der Crew „Fire
Friends“ aus Hannover hatte er sich
für den Samstagabend feurige  Ver-
stärkung geholt.                 -dag-

Art Projekt „EtageZwei“, von Inge
Spiering-Nell (Malerei und Installa-
tionen) und Maik Angermaier (Holz)
organisiert, soll für die Künstler ein
besonderer Raum der Entfaltung
geschaffen werden, die sich ihm
durch die besondere Architektur
und Atmosphäre der Alten Leder-

fabrik darstellt. Die Teilnehmer füll-
ten die Etage mit Foto- und Licht-
kunst, Malereien, einer Textilinstal-
lation, Schaufensterpuppen mit
Kleidung aus Haaren, Klöppelarbei-
ten und einer Malschule. Die mone-
gassische Sängerin Nadia Meroni
verzauberte mit ihrer außergewöhn-

lich tiefen Stimmlage - Contralto mit
Koloratur - die Gäste mit Liedern

UNIKAT - Künstler boten Vielfalt wie noch nie

„Seit mehr als zwei Stunden sind
wir schon hier und haben immer
noch nicht alles gesehen!“ schwärm-
ten zwei Besucherinnen der UNI-
KAT, die aus Bielefeld angereist
waren. Damit hatten sie durchaus
Recht, denn am 15. und 16. No-
vember wurde eine unglaubliche

Vielfalt aus Kunst, Handwerk und
Design in der Alten Lederfabrik ge-
boten. Schmuckunikate aus histori-
schen Glasperlen, Mosaike, Filz-,
Seiden- und Hutunikate, Fotografie,
Metall- und Holzkunst sind nur eini-
ge der Facetten, die von mehr als
30 Künstlern präsentiert wurden. Im

Nadia Meroni und Michael Bultsch.

Krimi und Lustspiel treffen aufeinan-
der: Hildegard Prochnow und Brigitte
Eckenberger vom Kreativ-Theater.
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anstaltung. Wer gute Anregungen
rund um das Thema Hochzeit such-
te - ganz gleich, ob Grüne, Silber-
oder Goldene Hochzeit, fand hier in
jedem Fall ein breites, hochwertiges
und kreatives Spektrum an ganz un-

terschiedlichen Leistungen für den
„schönsten Tag des Lebens“: traum-
hafte Brautkleider und schicke Fest-
mode, edle Blumendekorationen für
Braut, Brautauto und Festsaal, ex-
quisite Confiserie, Foto-Reportagen

und Video-Begleitung, Einladungs-
und Danksagungskarten, Hochzeits-
schmuck und Ringe, Brautfrisuren
und musikalische Unterhaltung. Zur
Begrüßung gab es für jeden Be-
sucher einen Empfangs-Cocktail so-
wie eine Tasche mit und für Infor-
mationen über wunderschöne Hoch-
zeitsträume. Den wachsenden Erfolg

schreibt Veranstalter und Gastgeber
Andy Marten vor allem der hochwer-
tigen Qualität der regionalen Ausstel-
ler sowie der familiären Atmosphäre
und dem gepflegten Ambiente der
Veranstaltung zu, die auch im kom-
menden Jahr wieder fester Bestand-
teil der November-Angebote sein wird.

-sig-

Fips
Steckbrief
Mischling
Alter: 10 Jahre
Geschlecht: Rüde

Fips (auch liebevoll "Oppes" genannt) ist ein charmanter Hunde-Senior, der
sich mit seiner lustigen Art und seinem Teddybär-Blick in alle Herzen schleicht.
Der kleine Rüde ist kastriert, hat eine Schulterhöhe von ca. 26cm und ist etwa
zehn Jahre alt, gehört damit aber noch lange nicht zum "alten Eisen". Fips ist
manchmal zu Anfang ein wenig misstrauisch. Wenn er aber die Chance hat,
Menschen in seinem eigenen Tempo kennenzulernen ist er ganz schnell abso-
lut anhänglich, unheimlich menschenbezogen und ein richtiger Schatz. Fips
läuft schon gut an der Leine mit und lässt sich auch von Hunden, die ihn
"anpöbeln", nicht aus der Ruhe bringen. Begegnungen mit hundeerfahrenen
Katzen verliefen bisher problemlos, bei anderen Hunden entscheidet er nach
Sympathie. In der Pflegestelle lebt Fips mit einer Hündin zusammen, mit der er
sich prima versteht. Fips wäre vermutlich am glücklichsten als Einzelhund oder
in einer Familie, in der bereits eine souveräne Hündin wohnt. Weitere Informa-
tionen unter Telefon 05264-6567045.

Kontakt für Interessenten: Hundenothilfe-OWL e.V.
www.hundenothilfe-owl.de

Hochzeitsträume lockten nach Künsebeck 

Anfang November fanden bereits zum
achten Mal im Landhotel Jäckel in
Halle-Künsebeck die „Hochzeitsträu-
me und mehr“ statt. 23 Aussteller
präsentierten in den Räumlichkeiten
an der Dürkoppstraße Ideen und An-

gebote rund um das Thema Traum-
hochzeit. „Aus einem kleinen Hoch-
zeitstraum ist eine professionelle Ver-
anstaltung in Wohlfühl-Atmosphäre
geworden,“ beschreibt Gastronom
Andy Marten die Entwicklung der Ver-

Traumhafte Brautkleider … …wunderschöne Hochzeitsfloristik …

… köstliche Confiserie …… vielfältige Hochzeits-Fotografie …

... außergewöhnliche Hochzeitsfrisuren ... …. und wie sie entstehen.
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so die Projektrealisierung ermög-
licht. „Deshalb möchte ich an dieser
Stelle hierfür ausdrücklich Danke sa-
gen.“ Auch würde manch Anlieger
seine Wohnsituation durch die Bau-
tätigkeiten beeinträchtigt sehen.
„Dafür habe ich vollstes Verständ-
nis.“ Dennoch sei der unzweifelhaft
notwendige und endlich im Bau be-
findliche Bau der A 33 der Auslöser
für das neue Gewerbegebiet inklu-
sive Entlastungsstraße und verspre-
che positive Effekte wie neue In-
vestitionen von Unternehmen und
etwa tausend neue Arbeitsplätze.
Mit Blick auf die Nachbarstädte bat
sie am Ende um Nachsicht: „Wir
mussten die Chance A33 für unsere
gewerbliche Entwicklung nutzen.“
Zuerst froh und vielleicht auch ein
klein bisschen stolz waren alle dar-
über, wie schnell der Bau der Süd-
umgehung von statten ging. Und auch,
wie schnell die Flächen im Raven-
na-Park neue Eigentümer gefunden
haben. Landrat Sven-Georg Ade-
nauer nannte es „ein tolles Beispiel

für die Zusammenarbeit von Land
und Kommunen“; Güterslohs Bür-
germeisterin Maria Unger ergänzte:
„Verkehr und Business kommen
jetzt ins Rollen.“ Ihre Haller Kollegin
freute sich nicht nur für die Stadt,
sondern vor allem für die Menschen
an der B68: „Die neue Südum-
gehung wird uns eine spürbare
Entlastung bringen.“

„Was lange währt, wird endlich gut.“

Auf der Haller Südumgehung rollt seit
dem 31. Oktober diesen Jahres der
Verkehr. Am letzten Oktobertag wur-
de von Landesverkehrsminister Mi-
chael Groschek und Halles Bürger-
meisterin Anne Rodenbrock-Wessel-
mann die neue Haller Südumge-
hung für den Verkehr freigegeben -
eine Umfahrung, die vor allem für
mehr Wohlgefühl in Künsebeck und
in der Haller Innenstadt sorgen wird.
Landesverkehrsminister Michael
Groschek überraschte die rund 300
Gäste der Einweihung, darunter viele
Bürgerinnen und Bürger: „Ich ent-
schuldige mich dafür, dass die Ver-
kehrspolitik die Haller über Jahrzehn-
te schmählich im Stich gelassen hat“.
Er und seine Kollegen hätten „die ver-
dammte Pflicht und Schuldigkeit, die
A33 zu Ende zu bauen.“ Die Beiträge
des Landes zum Bau der Entlastungs-
straße und für die Radwege entlang
Tatenhausener und Kreisstraße sei-

en bestenfalls eine kleine Entschä-
digung. Zur Eröffnung des interkom-
munalen Gewerbegebiets Ravenna-
Parks lobt er die Investoren, allen
voran Gerhard Weber: „In NRW brau-
chen wir viel mehr Menschen wie
Sie als gutes Gegenbeispiel zu einer
abgezockten Managerkaste.“ OWL
könne mit ihm, Groschek, rechnen:
„OWL ist stark, OWL schafft Arbeit,
starke Regionen sind eine Zierde für
unser Land.“ Gerhard Weber hakte
ebenso nach wie Harald Grefe von der
IHK: Die Landesregierung müsse ge-
rade den ländlichen Regionen auch
künftig Raum lassen, sich zu entwik-
keln. „Was lange währt, wird endlich
gut,“ brachte Bürgermeisterin Anne
Rodenbrock-Wesselmann ihre Er-
leichterung zum Ausdruck, mit der
Südumgehung den ersten Meilen-
stein für den Lückenschluss der A
33 gesetzt zu haben. „Die Verban-
nung des Schwerlastverkehrs im
Haller Herzen wird eine spürbare
Entlastung für viele Bewohnerinnen
und Bewohner bedeuten.“ Gleich-
zeitig würden Unternehmen von ei-
nem attraktiven neuen Standort pro-
fitieren. Sie wolle aber auch nicht
versäumen, betonte Halles Bürger-
meisterin, auf Betroffenheiten ein-
zugehen - auf Menschen, die ihre
Grundstücke zur Verfügung gestellt
haben obwohl sie über die Entwik-
klungen nicht gerade glücklich gek-
wesen seien. „Unzweifelhaft hat sich
die Landschaft an diesem Ort nun-
mehr sehr verändert.“ Einige Men-
schen mussten sogar ihr Zuhause
dem Abrissbagger opfern und haben

Projektleiter Jürgen Keil, die Bürgermeisterinnen Marion Weike, Maria Unger und Anne
Rodenbrock-Wesselmann, NRW-Verkehrsminister Michael Groschek, Landrat Sven-
Georg Adenauer, Investor Gerhard Weber, Harald Grefe (IHK) und Andreas Meyer
(Straßen.NRW) besiegelten die neue Südumgehung mit der offiziellen Freigabe (v.l.)
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Laternengänger durften dann noch
mit ihr durchs dunkle Rathaus
schleichen und die bösen Geister
vertreiben – ehe sie zum Ronchin-
platz zogen und dort ein süßes
Präsent der Firma Storck bekamen.
Der Sonntag lockte dann eher die
Eltern in die Innenstadt,  die Haller
Geschäfte hatten zum „Laternen-
markt“ geladen. Auch das Wetter
ließ wirklich keine Wünsche offen –
für November sehr milde 14 Grad
und blauer Himmel brachten die

Menschen in Kauflaune. Viele Ge-
schäfte lockten mit besonderen
Aktionen und größeren Rabatten -
die Läden waren dementsprechend
während des ganzen Nachmittags
sehr gut gefüllt.  Die HIW (Haller In-
teressen- und Werbegemeinschaft)
hatte auf dem Ronchinplatz einen
herbstlichen „Biergarten“ liebevoll
hergerichtet - und sehr viele Men-
schen nahmen das Angebot, einen
ersten Punsch oder Glühwein zu
trinken und an den schön dekorier-
ten Bierzelt-Sitzgruppen Platz zu
nehmen, gerne an. Zudem wurden
noch Crêpes, Kaffee und Kuchen,
gebrannte Mandeln oder leckere
Grillwürstchen angeboten. Eine
bunte Mischung, die bei Groß und
Klein sehr gut ankam!          -sge-

„Putins Russland.

Mythos und Wahrheit.“

Der wohl bekannteste Historiker
Deutschland, Professor Dr. Guido
Knopp, war am Mittwoch, dem 5.
November 2014, zu Gast in der
Kreissparkasse Halle (Westf.). In
seinem gut einstündigen Vortrag
beleuchtete der frühere Leiter der
Redaktion Zeitgeschichte beim ZDF
den Aufstieg Wladimir Putins vom
KGB-Agenten in Dresden zum Prä-
sidenten Russlands. Guido Knopp,
Bestsellerautor und Initiator so po-
pulärer ZDF-Sendungen wie Damals,
History oder Hitlers Helfer, skizzier-
te vor rund 230 geladenen Gästen
Putins Werdegang, seine Person und
seine Absichten (Er nehme sich, was

er bekommen könne.). Der Histori-
ker zeigte auch die gespaltene Hal-
tung der russischen Bevölkerung zu
ihrem Präsidenten auf und fand für
die weit verbreitete Korruption in
Russland und Verletzungen der Men-
schenrechte zahlreiche Beispiele.
Dazu zählten linientreue Verbünde-
ten wie Roman Abramowitsch und
Mittelsmänner für die Betreuung -
auf rund 70 Milliarden geschätzten
Privatvermögens. Er nannte Regime-
kritiker wie die Band Pussy Riot, die
Journalistin Anna Politkowskaja
und den früheren Agenten und spä-
teren Kreml-Kritiker Alexander Li-
winenko, der seine Opposition mit
dem Leben bezahlte. Professor
Knopp, der selbst über 50 Mal in
Russland war, bezog auch Position
zur Annektion der Krim (völkerrecht-
lich ein Verbrechen, aber historisch
gesehen korrekt) und zur aktuellen
Lage in der Ukraine. Trotz  des offen-
sichtlichen Machtstreben Russ-
lands appellierte Professor Knopp
an die Verantwortlichen, den Dia-
log nicht abreißen zulassen. Die
Lage sei heute gänzlich anders als
zu Zeiten von Michail Gorbatschow
und der Öffnung Russlands zum
Westen. Es dürfe nicht der Weg zu
einem neuen „Kalten Krieg“ geeb-
net werden. Guido Knopp: “Wir müs-
sen mit Putin klarkommen, solange die
russische Bevölkerung ihn haben will.“

Hartwig Mathmann, Vorstandsvorsitzender der Kreissparkasse Halle (Westf.) und
Vorstandsmitglied Henning Bauer begrüßten Professor Dr. Guido Knopp in Halle..

Ich geh mit meiner Laterne... 

11. Laternenumzug & Laternenmarkt

Der Samstag stand ganz im Zeichen
der Kinder - der große Laternenum-
zug zog in diesem Jahr geschätzte
700 Kids mit ihren Eltern in die Stadt
und rund um das „Haller Herz“. Für
60 Kinder (aufgeteilt in zwei Grup-
pen) begann der Tag zunächst mit
dem Basteln von Laternen. Unter der
Leitung von Kunstpädagogin Klaudia
Defort-Meya (tatkräftig unterstützt
von neun ihrer Kunstschüler von 13
-18 Jahren) bastelten sie Laternen,
die einzig aus Verpackungsmaterial

der Firma Storck bestanden. Silbrig
glänzend entstanden Gespenster,
Sterne, Monde und viele andere
Figuren. Ab 17.15 Uhr sammelten
sich dann die Familien auf dem
Kirchplatz - hier waren die meisten
Fenster der schönen Fachwerkhäu-
ser erleuchtet und verbreiteten ge-
meinsam mit der Vielzahl der Later-
nen eine wunderschöne Atmosphäre.
In zwei Gruppen, jeweils angeführt
von zwei Akkordeonspielern und
begleitet von „Nachtwächter“ Gerd
Oberschelp und dem „Haller Willem“
Wilhelm Lange zogen die langen
Schlangen vom Kirchplatz in großen
Bögen zum Rathausplatz, wo sie
von der Bürgermeisterin Anne Roden-
brock-Wesselmann sehr herzlich
empfangen wurden. Die kleinen

Treffpunkt Rathausvorplatz - nach dem Umzug durften die Kinder mit ihren
Laternen und der Bürgermeisterin durch das dunkle Rathaus gehen und die
bösen Geister vertreiben. 

Spätherbstliche Atmosphäre auf dem Ronchinplatz: Der kühle, aber trockene
Sonntag zog viele Menschen zu einem ersten Punsch oder Glühwein in den lie-
bevoll gestalteten „Biergarten“. 
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Halleluja - Gospel & more feiert

15jähriges Jubiläum!

Wie immer überraschte der Chor mit
einem schönen „Opener“ - die Män-
ner erschienen im Dunklen und in
Mönchskutten, die Damen betraten
die Herz-Jesu-Kirche singend durch
den Haupteingang. Ab da sangen sie
gemeinsam - und beeindruckten das
Publikum mit dem ergreifenden und
schwierig zu singenden „Halleluja“

von Georg Friedrich Händel, beglei-
tet von der Kirchenorgel. Es folgte
ein Programm, in dem das Halleluja
weiter im Vordergrund stand - und
das auf vielerlei Arten. Es gab afri-
kanische und norwegische Versionen
und ein weihnachtliches Halleluja.
Zwei Lieder, die mit dem Halleluja
eher einen Blick ins Jenseits werfen
(wunderbar: „Nobody knows“ mit
einem Solo von Elisabeth Schneider)
wurden abgelöst von optimistischen
und fröhlichen Gospels. Bei „I woke
up this morning“ brillierte Ralf
Brömmelsiek mit seinem fröhlichen
Sologesang. Nach drei modernen
„Lobpreis“-Gospels wie „Come, let
us sing“ verschwand der Chor kurz-
zeitig um danach kunterbunt geklei-
det zurück zu kehren und mit der
Solosängerin Stefanie Kombrink „It’s
raining men“ sehr lässig zu interpre-

tieren.  Die kurze Pause davor blieb
nicht ungenutzt, Chorleiter Michael
Kuhnen animierte das Publikum, ei-
nen zweistimmigen „Halleluja-Kanon“
mit ihm zu singen - eine tolle Idee!
Der nun bunte Chor wandte sich jetzt
weltlichen Versionen des Hallelujas
zu, hier riss das schmissige „Sing
Halleluja“ von Dr. Alban sogar Teile
des Publikums von ihren Sitzen. Das
letzte Lied des vielseitigen Programms
war wiederum das Halleluja von
Händel - dieses Mal aber in einer jaz-
zigen Bearbeitung. Zum Abschluss
bedankte sich die Vorsitzende des
Chores, Evelyn Kraemer, beim Chor-
leiter Michael Kuhnen, den unter-
stützenden Musikern (besonders
dem Pianisten Marco Johanning), der
Technik-Crew und den Sponsoren.
Und sie bat um eine Spende für das
Konzert, dessen Erlös nicht nur
dem Chor zu Gute kommt, sondern
auch zwei sozialen Projekten: die
„grünen Damen“ im Haller Kranken-
haus und 15jährige Zwillinge mit einer
schwierigen familiären Situation, die in
einer Wohngruppe leben, sollen un-
terstützt werden. Nach einem kaum
enden wollenden Schlussapplaus gab
es noch zwei Zugaben ehe der Chor
die Kirche verließ - gemeinsam mit dem
Publikum „Halleluja“ singend. Ein Kon-
zertabend, wie er beeindruckender
kaum sein konnte.              -sge-

Stimmungsvolles Licht und optimistische Gospels: Solosänger Ralf Brömmelsiek
und der ganze Chor zelebrierten „I woke up this morning“. 

Volksbank Halle fördert 

musikalischen Nachwuchs

Das Martin-Luther-Haus in Halle
erinnert den Besucher in diesen Ta-
gen an einen musikalischen Amei-
senhaufen. Es wimmelt vor Mens-
chen mit Instrumenten oder Noten
in der Hand, die für eines der vielen
Konzerte in der Vorweihnachtszeit
proben. Vor allem die Kinder- und
Jugendchöre fiebern ihrem großen
Auftritt am 29. November entgegen,
wenn in der Johanniskirche die
ersten Töne des großen Advents-
konzertes  erklingen. Unterstützung
erhält die evangelische Kirchen-
gemeinde bei ihrer musikalischen
Arbeit auch in diesem Jahr von der
Volksbank Halle, die 1.000 Euro spen-
det. Die Spende geht zu gleichen
Teilen an die Johanniskantorei und
den Posaunenchor und wird in neue
Noten, Singbücher und die Betreu-
ung der Nachwuchsmusiker investiert.
„Unser herzlicher Dank gilt der Volks-
bank Halle, die sich seit Jahren sehr
für die Kinder- und Jugendchor-
arbeit einsetzt“, sagte Kirchenmusik-

direktor (KMD) Martin Rieker von
der Johanniskantorei bei der Über-
gabe der Spende durch die stellver-
tretende Centerleiterin der Volksbank,

Kirsten Bielefeld. Das Adventskon-
zert der Kinderchöre steht in diesem
Jahr unter dem Titel des berühmten
Kinderbuchs „Es klopft bei Wanja in
der Nacht“. Die Aufführung beginnt
am Samstag, 29. November, um
18.30 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Kirsten Bielefeld, stellvertretende Centerleiterin der Volksbank Halle, überreich-
te Martin Rieker von der Johanniskantorei im Beisein des Kinder- und Posaunen-
chores eine Spende über 1.000 für die musikalische Nachwuchsförderung in der
evangelischen Kirchengemeinde.
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Gesunde Premiere mit wertvollen

Tipps und bekannten Gesichtern 

Gelungene Premiere für den Ge-
sundheitstag bei der Volksbank Halle/
Westf.: Am Donnerstag ließen sich
mehr als 100 Mitarbeiter der heimi-
schen Genossenschaftsbank in der
Haller Hauptstelle an zehn verschie-
denen Stationen untersuchen, be-
raten und bewegen. Die Angebote
reichten von Ernährungsberatung über
Rückenschulung bis zur Venenmes-
sung. Die Idee zum Gesundheitstag
kam Sabine Sygulla, Personalbetreu-
erin der Volksbank, bei der Planung
der turnusmäßigen Augenuntersu-
chung, die laut Bildschirmarbeits-
verordnung und Arbeitsmedizini-
scher Vorsorgeverordnung (Arb-med
VV) verpflichtend ist. „Für diese
Untersuchung müssen wir unser
Team ohnehin alle zwei Jahren zu-
sammenholen, so dass sich eine Aus-
weitung des Angebotes ohne zu-
sätzlichen Zeitverlust für die Mitar-
beiter anbot“, so Sygulla. Gemein-
sam mit dem Kooperationspartner
BarmerGEK wurde ein Gesundheits-
kurs aus insgesamt zehn Stationen
entwickelt, zu denen sich die Kol-
legen freiwillig anmelden konnten.
Und die waren allesamt heiß be-
gehrt, auch, weil an jeder Station
hiesige Unternehmen aus der Ge-
sundheitsbranche mit ihren bekann-
ten Ansprechpartnern warteten. So
gab es einen Balance-Check der
BarmerGEK, bei dem die Auswirkun-

gen von Stress auf die Körperfunk-
tionen gezeigt wurden. Die Firma
Saluto zeigte Anwendungen mit
Thera-Band und Sandbällen zur Ent-
spannung und Rückenstärkung. An-
ne Baltrusch von der Haller Linden-
apotheke bat die Banker zur Kno-
chendichtemessung und testete
zudem Blutdruck-, Cholesterin- und
Zuckerwerte. Das Team von Dr.
Rumpf untersuchte den Venenzu-
stand und gab wichtige Infos zur
Diabetis-Prophylaxe. Sandra Leitz-
Brüggeshemke von der Vitalobia Well-
ness Oase in Borgholzhausen stell-
te ihren Massagestuhl zur Entspan-
nung vor und zur Stärkung präsen-
tierte der Marktkauf Halle kleine
Proben aus dem „Bio-Speicher“. An-
gesichts dieses Angebotes ließ es
sich auch Volksbank-Vorstand Ha-
rald Herkströter nicht nehmen, di-
verse Gesundheitsstationen zu ab-
solvieren. Herkströter: „Die Gesund-
heit unserer Mitarbeiter ist eines
unserer größten Kapitale und ich
bin sehr froh, dass diese tolle Pre-
miere so großen Anklang gefunden
hat.“ Herkströter kündigte an, den
Gesundheitstag in zwei Jahren zu
wiederholen. „Bis dahin hoffe ich,
dass wir alle möglichst viele An-
regungen zu einem gesunden (Ar-
beits-)Leben in unseren Alltag über-
nehmen.“

Gesunde Premiere: Zahlreiche Unternehmen aus der heimischen Gesundheits-
branche präsentierten auf der Premiere des Gesundheitstages der Volksbank Halle
/Westf. den mehr als 100 Mitarbeitern wertvolle Tipps und Anregungen. Volks-
bank-Vorstand Harald Herkströter (rechts) und Organisatorin Sabine Sygulla (4.
von rechts) begrüßten die Aussteller und kündigten eine Wiederholung der Aktion an.

9. Immobilientag bei der

Volksbank Halle - Die Gewinner

Gewinner sind eigentlich viele, die
den Immobilien- und Energiespartag
der Volksbank im September be-
sucht haben - denn alle Besucher der
beiden Fach-Vorträge haben zumin-
dest an Wissen rund um das Ener-
giesparen und/oder den Einbruch-
schutz gewonnen. Volles Haus im
Lindensaal meldete Astrid Winzker,
Mitarbeiterin im Vertrieb, für den Vor-
trag von Dirk Struckmeyer zum The-
ma „Einbruchschutz - wie schütze
ich mich am besten vor ungebete-
nen Gästen“. Ebenfalls sehr gut be-
sucht war der Vortrag vom Energie-
berater Dipl. Ing. Oliver Vredenburg,
in dem es um die energetische Ge-
bäudesanierung ging. Alle Besucher
der Informationsveranstaltungen
konnten ein Kärtchen ausfüllen, mit
dem sie an einer Verlosung der Volks-
bank teilnahmen. Die Gewinner der
drei Hauptpreise sind Michael Schlo-
te (1. Preis - 150,- €) und Marco Simu-
nec (2. Preis - 100,- €) aus Halle und
Gerhard Hoffmann (3. Preis - 50,- €)

aus Bielefeld. Die Gutscheine wur-
den von der Volksbank gesponsert -
die Gewinner konnten sich aussu-
chen, bei welchem der 16 Aussteller
des Immobilientages sie diese ein-
lösen möchten. Michael Schlote
und seine Frau haben neue Ideen
für den Außenbereich ihres Hauses,
er wählte einen Gutschein der Gar-
tenbaufirma Lohöfer-Marotz. Marco
Simunec entschied sich für die Fa.
Köhne Elektrotechnik - bei ihm ist
es ein Zuschuss für einen neuen Back-
ofen. Der Gewinner des dritten Prei-
ses, Gerhard Hoffmann aus Bielefeld,
konnte sich noch nicht für einen
Aussteller entscheiden - was bei der
Vielfalt der Angebote auch nicht
ganz einfach ist. Einen zusätzlichen
Preis erhielten alle drei Gewinner,
nämlich einen Gutschein für eine „Ge-
nossenschaftliche Beratung“ durch
die Fachberater der Volksbank. Der
Haller Willem gratuliert den Gewin-
nern!                                  -sge-

Astrid Winzker (Mitarbeiterin Vertrieb, Volksbank Halle) übergab die Preise an
Michael Schlote (links) und Marco Simunec. Es fehlt der Gewinner des dritten
Preises, Gerhard Hoffmann aus Bielefeld. 
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1100 Unterstützer für ein

Freigewässer in Halle

Am 10. November übergeben die ak-
tiven Mitstreiter der Initiative „Frei-
gewässer für Halle“ 1100 Unterschrif-
ten an die Bürgermeisterin Anne Ro-
denbrock-Wesselmann. Die Stim-
men wurden über eine Onlinepetiti-
on und bei öffentlichen Auftritten ge-
sammelt. Anhand der  hohen Stim-
menanzahl wird der Wille der Be-
völkerung deutlich, im Freien zu
schwimmen. Die dreizehnköpfige
Initiative besteht seit 2012 und hat
bereits mit verschiedenen Aktionen
auf sich aufmerksam gemacht.
Stets wurde der Wunsch nach ei-
nem Gewässer, dass zum Baden
genutzt werden kann in allen Teilen
der Bevölkerung unterstützt. Im
Internet  wurden viele gute Argumen-
te dargelegt, unter anderem, dass
es in dieser Stadt gerade für Kinder
und Jugendliche möglich sein muss,
ein Freigewässer mit dem Fahrrad
zu erreichen. „Dabei hat ein Freige-
wässer nicht die begrenzten Mög-
lichkeiten eines Freibades, sondern
dient ganzjährig der Naherholung
und steigert die Attraktivität unserer
Stadt“ betont Anke Ruprecht. Die
Bürgermeisterin zeigt sich beein-
druckt vom Engagement der Gruppe,
kann zum jetzigen Zeitpunkt aber
keine Konkreten Aussagen treffen.
Um vom Begriff Badesee abzurük-
ken, nutzt die Initiative seit dem

Sommer den Begriff Freigewässer,
dieser kommt aus dem Sprachge-
brauch aus der DLRG und stellt den
Oberbegriff für alle Gewässer im
Freien dar. Somit ist die Bandbreite
der Möglichkeiten vom Badesee bis
zum Naturbad abgedeckt. Die DLRG
OG Halle sagt bereits jetzt ihre Un-
terstützung in puncto Wassersicher-
heit zu. Die Rettungsschwimmer, die
zurzeit im Lindenbad Wasseraufsicht
führen, wären gerne bereit, ihr Wis-
sen und Können zeitweise an einem
Freigewässer anzuwenden. Aus den
eigenen Reihen sind auch engagier-
te „ Nachwuchsretter“ dabei, denn
dass der Wunsch nach einem See
nicht sofort verwirklicht werden kann,
ist allen Beteiligten klar. Die Initiative
erwartet, stellvertretend für die-
nicht zuletzt durch neue Baugebiete
und Ansiedlung großer Firmen stei-
gende Bevölkerungszahl-dass Rat
und Verwaltung der Stadt Halle sich
diesem Thema in Zukunft  anneh-
men und die Standortfrage in den
Focus rückt.  Ein großer Wunsch ist,
dass die Stadtverwaltung gerade in
der Zeit des Autobahnbaus  wach-
sam agiert, wenn große Erdmassen
bewegt werden. Chancen sollten er-
kannt und  wahrgenommen werden.
„Wir bleiben im Thema“ so der Te-
nor der Initiatoren. Für die Initiative
Freigewässer Anke Ruprecht.

arin Otte, Ulrike Sommer, Anke Ruprecht, Anne Rodenbrock-Wesselmann, Jens
Maßmann und Ulrike Niemeier- Müller (v.l.n.r)

Umweltmarkt 2014 -

Malwettbewerb „Die Grünen“

Es ist schon eine langjährige Tra-
dition, dass „Die Grünen“ auf dem
alljährlichen Umweltmarkt einen Mal-
wettbewerb für Kinder veranstalten.
In diesem Jahr war das Thema „Stadt-
park“. „Die Grünen“ stehen für mehr
Grün in Halle und wünschen sich
einen Ersatz für die verlorene Flä-
che an der Ravensberger Straße. Im
Malwettbewerb ermunterten sie
nun die Kinder dazu zu malen, was
sie sich für einen Stadtpark wün-
schen würden. Und das nahmen die
kleinen Künstler durchaus ernst. Bei
der jüngsten Teilnehmerin Paula,
eineinhalb Jahre alt, blieb zwar noch
ein wenig im Unklaren, was ihr wich-
tig ist - aber die anderen Kinder hat-
ten wunderbare Ideen. Es gab
Schaukeln, Bänke, Rutschen und
Seilbahnen, aber auch viel Grün in

Form von Rasenflächen, Blumen-
beeten und vielen Bäumen. Sogar
einen Teich gab es auf einem der
Bilder zu sehen. Anfang November
wurden nun die kleinen Künstler für
ihre Werke in der Geschäftsstelle
der Haller Grünen mit altersgerech-
ten und liebevoll ausgewählten
Preisen belohnt. Für die jüngste gab
es ein Bilderbuch und für die
Vorschulkinder „Action“-Malbücher
mit Stiften oder Malkästen. Die etwas
älteren Kinder bekamen einen Selbst-
bausatz für eine Solar-Windmühle,
ein Buch oder einen Büchergut-
schein. Helga Lange, Fraktions-
sprecherin der Grünen im Kreistag,
hatte sichtlich Freude an den Bil-
dern und auch daran, die Gewinne
an die Kinder zu verteilen.    -sge- 

Jochen Stoppenbrink, Fraktionsvorsitzender der Grünen im Haller Rat und Helga
Lange, Fraktionssprecherin der Grünen im Kreistag, begrüßten die Gewinner-
Kinder und ihre Geschwister zur Preisverleihung in ihren Geschäftsräumen. 
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AFIB-Immobilien informiert 
Preisfindung - Tipps und häufige Fehler

Viele Eigentümer, die ihr Haus oder
ihre Wohnung privat verkaufen, be-
gehen bei der Preisfestsetzung schwe-
re Fehler. Natürlich ist ihnen ihr Wohn-
eigentum lieb und teuer; oftmals ist
bereits viel investiert worden. Doch
ein zu unrealistischer, nicht dem Wert
entsprechender Preis kann den
gesamten Verkaufsprozess erschwe-

ren. Viele Interessenten befassen
sich intensiv mit dem lokalen Markt
und erkennen einen überzogenen
Kaufpreis. Andere besichtigen die
Immobilie gemeinsam mit einem
Fachmann, der eine grobe Ein-
schätzung geben kann. Auch viele
Banken lassen eine Immobilie vor
Genehmigung einer Finanzierung
von ihren Experten prüfen. Ein zu
hoch angesetzter Preis wird also
früher oder später auffallen. Eine
nachträgliche Preissenkung rettet
oftmals nicht mehr viel. Informierte
Interessenten kennen das Objekt
bereits und vermuten negative Grün-
de hinter der Preissenkung. Im
schlimmsten Fall setzen Eigentümer
die Preissenkung weiter fort, bis die
Immobilie schließlich unter Wert ver-
äußert wird. Daher unser Tipp: Viele
Makler unterstützen Eigentümer gerne
bei der Wertermittlung und Preisfin-
dung - sie kennen den lokalen Markt
schließlich am besten. Weitere Tipps
für Immobilieneigentümer gibt es in
unserem kostenlosen ‚Immpuls‘-Ma-
gazin, anzufordern oder 05204/9252
870 oder info@afib-immobilien.de.

Anzeige

Die Tagespflegen und das

Marienheim öffneten ihre Türen

Wie in jedem Jahr plante die Ar-
beitsgruppe der 16 Tagespflege-Ein-
richtungen im Kreis Gütersloh auch
in diesem Jahr einen gemeinsamen
Tag der offenen Türen. Diese Gemein-
schaftsaktion soll dazu dienen, In-
teressierten die Möglichkeit zu ge-
ben, sich ganz unverbindlich über
die vielen Aktivitäten, Betreuungs-
angebote und besonders auch über
die Finanzierungsmöglichkeiten zu
informieren. In Halle wird Tages-
pflege von Daheim e.V. und vom
Marienheim angeboten. Das Marie-
nheim öffnete komplett seine Türen
und präsentierte auch seine Kurz-
und Langzeitpflege. In den hellen
Räumen von Daheim e.V. , in denen
die Besucher bei frisch gebackenen
Waffeln, Kaffee und anderen Ge-
tränken verweilen konnten, stellten
Mitarbeiter Bewegungs- und Well-
nessangebote, sowie Gedächtnis-
übungen vor. In diesem angenehmen
Ambiente konnten Besucher den
Mitarbeiterin und der Leiterin Anke
Schütze Fragen stellen und sich
rundum informieren. Auch ein ganz
besonderes Angebot konnte in
Augenschein genommen werden  -
Susanne Niedergassel mit ihrer
„Brille auf Rädern“. Die mobile Au-
genoptikermeisterin übernimmt für
die Tagespflegegäste nach Ab-
sprache alle Arbeiten rund um die
Brille. Eine Fotopräsentation zeigte

die zahlreichen und vielfältigen Akti-
vitäten, die im vergangenen Jahr in
und um die Einrichtung stattfanden.
Im Marienheim gab es in den Ge-
meinschaftsräumen im Erdgeschoss
ein gemeinsames Kuchenbuffet und
frische Waffeln, sowie Unterhaltung
- einerseits durch einen Musiker,
andererseits durch Tanzvorführun-
gen. Unter der Leitung von Marlies
König zeigte die Tanzgruppe des
Marienheims zwei fröhliche Sitz-
tänze. Für Interessierte zeigten die
Leiterin der Einrichtung, Beate
Frankenberg und ihre Mitarbeiter ein
Bewohnerzimmer und informierten
über Leistungen, Bedingungen und
Angebote rund um die Kurz- und
Langzeitpflege. In den Räumlich-
keiten der Tagespflege des Marien-
heims wurde ein Basar mit selbst
gemachten Köstlichkeiten angebo-
ten - es gab Marmeladen, Säfte,
Likör und „Kuchen im Glas“. Der
Erlös dieses Basars sowie einer
Verlosung, bei der es schöne De-
korationsgegenstände zu gewinnen
gab, kommt der Tagespflege zu
Gute. Hier führte die Leiterin der
Tagespflege, Rita Willmann, die
Gäste herum und beantwortete so
manche Frage zu den hellen Räum-
lichkeiten und den neuen Finanzie-
rungsmöglichkeiten für die Tages-
pflege.                               -sge-  

Sie organisierten für ihre Besucher einen informativen „Tag der offenen Tür“ (v.
l.): Anke Schütze (Leiterin Tagespflege bei Daheim e.V.), Rita Willmann (Leiterin der
Tagespflege im Marienheim) und Beate Frankenberg (Hausleiterin Marienheim).
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„Gnadenlose Heiterkeit“ - 
Ein kulinarischer Wilhelm-Busch-Abend

Wilhelm Busch und  Musik? Wie
passt denn das zusammen, wird sich
mancher fragen. Hatte Busch doch
gesagt: „Musik ist angenehm zu
hören, doch ewig braucht sie nicht
zu währen“. Aber es kommen auch
immer wieder Musiker in seinem
Werk vor, die Bildergeschichte „Der
Virtuose“ ist da ein gutes Beispiel.
Die Bilder zu dieser Geschichte
ohne Worte wurden per Beamer auf
die Leinwand gespielt, der Pianist
des Abends, Nicolai Thein, spielte
dazu „Prelude“ von Rachmaninoff -
ein Ohren- und Augenschmaus, da-
zu noch höchst vergnüglich. Aber
fangen wir mit der Vorspeise dieses
kulinarischen Abends an - einer köst-
lichen Kürbissuppe mit gerösteten
Kürbiskernen und Kernöl. In sein Büh-
nenprogramm stieg Schauspieler,
Sänger und Kabarettist Pago Balke
(ob es Zufall ist, das er dasselbe
Geburtsdatum wie Wilhelm Busch
hat?) damit ein, ein Bild von der
Figur „Balduin Bählamm“, dem ver-
hinderten Dichter in der Art Busch’s
zu zeichnen.  Gleich danach wurden
die Lachmuskeln bei einigen Epi-
soden aus dem Leben des „Tobias
Knopp“ gereizt. Paco Balke rezitier-
te, sang und spielte sich auf ange-
nehmste durch den ersten Teil des
Programms, welches fast durchge-

hend von Zeichnungen von Wilhelm
Busch begleitet wurde. Und natür-
lich vom Pianisten Nicolai Thein -
dieser hat auch die geniale Musik-
auswahl zu den aufgeführten Stük-
ken zusammengestellt. Der nächste
Programmpunkt fand dann wieder
auf den Tellern der Gäste statt -
eine köstliche, gefüllte Poularden-
brust im Schinkenmantel mit Rahm-
sauerkraut und Kartoffelplätzchen
wurde vom aufmerksamen Team
des Rossini serviert. In der zweiten
Hälfte widmeten sich Poet und
Pianist dann ultrakurz-Formen von
„Max und Moritz“ und der „From-
men Helene“, einigen kürzeren Ge-
dichten und dem eingangs erwähn-
ten „Virtuosen“. Auch der grum-
melnde, leicht bösartige
„Nöckergreis“ wurde von einem
verstrubbelten Paco Balke lebens-
echt vorgetragen. „Nein, Sie müs-
sen nicht um eine Zugabe bitten –
wir drängen Sie Ihnen geradezu
auf“, rief er kurz vor dem Dessert
ins Publikum. Und tatsächlich, nach
einer leckeren Rote Grütze-Vanil-
lesoße-Walnusseis-Kreation reizte
„Fips, der Affe“ noch ein letztes Mal
(nicht nur) die Lachmuskeln der
Zuschauer. Ein Wilhelm-Busch-
Abend (fast) ohne Max und Moritz -
und es funktionierte!            -sge-

Nicolai Thein, Pago Balke, Gesine Klack und Emil Sickendiek präsentierten
Musik, Wilhelm Busch und kulinarische Köstlichkeiten.                          Foto: -dag-

„Ich freue mich auf die

Herausforderungen“

Im GerryWeber- Sportpark Hotel in
der Roger-Federer-Allee 4 in Halle
hat zum 1. Oktober des Jahres ein
Führungswechsel stattgefunden.
Neuer Hoteldirektor des Vier-Sterne-
Haus ist der gebürtige Niederländer
Ben Lambers. Der 48-jährige wird in
seiner Funktion auch das mit drei
Sternen ausgezeichnete GerryWe-
ber-Landhotel  an der Osnabrücker
Straße 52, die Betriebskantine des
Modekonzerns GerryWeber Interna-
tional AG sowie das Café Kranzler
am Kurfürstendamm in Berlin leiten.
„Diese Führungsaufgaben überstei-
gen schon das typische Anforde-
rungsprofil eines Hoteldirektors“,
beschreibt der neue Hotelchef seine
zukünftige Direktionsleitung „als
eine große aber auch interessante
Herausforderung“, auf die er sich sehr
freut. Der Hotelbetriebswirt, der
neben seiner niederländischen Mut-
tersprache fließend Deutsch, Eng-
lisch und Französisch spricht, führt
fortan die 88-köpfige Belegschaft
festangestellter Mitarbeiter und die
insgesamt 25 Auszubildendne. „Die
besondere Herausforderung aller-
dings ist die vielfältige und interes-
sante Kombination aus klassischem
Beherbergungsgeschäft und hoch-
karätigen Großveranstaltungen wie
die Gerry Weber Open“, sieht Ben
Lambers den beruflichen Reiz - wie
auch die Durchführung von Tagun-
gen und Firmen- oder Privatveran-
staltungen. Die langjährige Hotelle-
rie-Erfahrung spricht für den neuen
Hoteldirektor, der sich seine ersten
Meriten in internationalen Häusern
verdiente. Seit 1997 arbeitet der Nie-
derländer in Deutschland - im Do-
rint Hotel Dresden und im 4-Sterne
Dorint Parkhotel in Mönchengladbach,
bis er seine eigene Marketing-
Agentur gründete mit den Schwer-
punkten Beratung, Betreuung und
Führung von Hotelketten und famili-
engeführten Hotels. In seiner neuen
Position als Hoteldirektor des Ger-
ryWeber-Sportpark Hotel hat sich
Ben Lambers vor allem eine bessere

Ausnutzung von Synergieeffekten in
Zusammenarbeit mit der GerryWe-
berWorld, dem Stadion, dem Event-
center, dem Sportpark, Saluto so-
wie dem Golf Club vorgenommen.
„Die wirtschaftliche Auslastung eines
Hotels erfolgt nicht nur über die
bloße Zimmervermietung“, weiß
Lambers, der das Hotel „bestens
aufgestellt sieht“. So sollen Ange-
bote für Privatpersonen und Firmen
„als spannendes Gesamtpaket für
Musik- und Sportevents“, so Lam-
bers weiter, entwickelt und kontinu-
ierlich ausgebaut werden. Die ange-
dachten Ideen von Ben Lambers ge-
hen einher mit den vorgenommenen
Investitionen im Küchenbereich des
Gerry Weber Sportpark Hotel. „Wir
haben rund 300.000 Euro investiert,
um diesen Bereich unseres Hotels
technisch weiter zu entwickeln und
zu verbessern“, sagt Ralf Weber,
„denn wir haben nun einen compu-
tergesteuerten und mit Hightech-Ge-
rätschaften ausgestatteten Küchen-
trakt.“ „Die Küche ist energieeffi-
zienter und senkt die Kosten um bis
zu 40 Prozent. Außerdem werden die
Abläufe verbessert und optimiert“,
freut sich Ben Lambers auf die span-
nenden Herausforderungen. -HW-

Kulinarischer Einstand: Zum Dienstantritt brachte Hoteldirektor Ben Lambers (3.
von links) seinem Küchenchef Stefan Beckwermert (3. von rechts) einen Korb mit
frischem und knackigem Gemüse in die neue Küche. Mit dabei waren dabei (v.l.)):
Sebastian Krause, Adrian Jablonski, Ramona Dahms, Christel Klävers, Tobias
Reiswich, Fabian Schleef und Lars Magdanz .                       Foto: GerryWeberWorld
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genden Tag erleben, der ihnen in leb-
hafter Erinnerung bleiben wird.-HW-

für den zweiten Teil des Vormittags
zu organisieren: Bei der Experimen-
tier- Rally durch alle Fachräume der
Naturwissenschaften konnten die
Schülerinnen und Schüler der sech-

sten Klassen insgesamt zwölf ver-
schiedene Experimentierstationen
ausprobieren und sammelten dabei
ebenfalls Punkte für das Klassenkon-
to. Am Ende dieses interessanten
Vormittags stand dann die Preisver-
leihung für die Klasse mit dem voll-
sten Punktekonto. Außerdem wurde
der Tag noch einmal rekapituliert: In
einem fairen Wettstreit lösten die
Schüler in kleinen Rate- und Experi-
mentier-Teams interessante, span-
nende, überraschende und auch
lustige Aufgaben. Schließlich macht
erst der Spaß an natürlichen Phä-
nomenen neugierig - und das sollte
nicht zu kurz kommen. Ergänzt
wurde die gelungene Veranstaltung
durch das Team von „Formel 1 in
der Schule“ und weitere Experimen-
te auf dem Flur der ersten Etage.
Durch dieses Rahmenprogramm
wurde auch für die anderen Klassen
noch einmal aufgezeigt, wie faszi-
nierend die Naturwissenschaften
sein können. Ein dickes Dankeschön
galt dem großen Assistenten-Team:
Schülerinnen und Schüler des Teu-
tolab-Teams sowie eine komplette

neunte Klasse übernahmen verant-
wortlich zahlreiche Aufgaben - und
konnten dabei auch eigene Erfah-
rungen sammeln und einen anstren-

Erster  NaWigator-Tag am KGH

Am Mittwoch, dem 12. November,
stand der Schulvormittag aller sechs-
ten Klassen ganz im Zeichen der Na-
turwissenschaften unter der Über-
schrift: Naturwissenschaften zum
Anfassen. Als eine von bundesweit
insgesamt acht Schulen konnte sich
das Kreisgymnasium Halle erfolg-
reich um die Mitgliedschaft im Na-
Wigator-Netzwerk bewerben. Dabei
handelt es sich um eine vom BMFT,
dem Bundesministerium für For-
schung und Technologie, unter-
stützte und vom IPN, Institut für
Pädagogik der Naturwissenschaf-
ten der Uni Kiel, entwickelte Initia-
tive zur Stärkung der naturwissen-
schaftlichen Bildung an weiterfüh-

renden Schulen. Der NaWigator-Tag
startete mit einem Quiz: alle sech-
sten Klassen traten bei einer bunten
Mischung z.B. aus Multiple-Choice-
Fragen und kleinen experimentellen
Aufgaben aus den Bereichen Biologie,
Physik, Technik, Mathematik und
Chemie in einen spannenden Wett-
kampf, um Punkte für das Klassen-
punktekonto zu erlangen. Umfang-
reiche Vorbereitungen waren auch

Das Auge isst mit! Oder nicht?

Luftiges Experiment: warum fliegt der
brennende Teebeutel?

Turmbau zu Halle Das Backpulverexperiment ohne Backen

Die sechsten Klassen erlebten einen
spannenden Vormittag.
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Jugendgruppe des THW Halle

gewinnt Bezirkswettkampf

Sägen, Bohren, Schleppen und Er-
ste Hilfe leisten - die Mitglieder der
Jugendgruppen des Technischen
Hilfswerk sind Multifunktionstalen-
te. Beim Bezirkswettkampf Ende Ok-
tober in Lemgo hatten allerdings die
Junghelfer aus Halle die Nase vorn.
Sie haben den ersten Platz belegt
und fahren im nächsten Jahr zum
Landeswettkampf. Auf spielerische,
aber auch sehr professionelle Weise
lernen die Junghelfer des THW
schon jetzt, was im Ernstfall zu tun
ist. Beim Bezirkswettkampf können
sich die Jugendlichen nicht nur
selbst herausfordern, sondern sich
auch als Gruppe hervortun. Das hat
die Truppe des Ortsverband Halle
geschafft und das nicht ohne Grund.
Vier Wochen lang haben sie sich
jeden Samstag getroffen, um den
Wettkampfablauf zu proben.  Inner-
halb einer Stunde mussten acht der
20 Mitglieder drei Aufgaben lösen.
Dazu haben sie sich in Dreierteams
aufgeteilt. Eine Aufgabe war es, ein
Abstütztsystem aus Holz zu bauen.
Wichtig war hierbei sowohl die rich-
tige Technik, als auch die nötige
Schutzkleidung. Schutzbrille, Hand-
schuhe und Helm waren Pflicht.
Währenddessen hat sich ein weite-
res Team daran gemacht, eine Tisch-
bankkombination zusammenzubau-
en, ebenfalls aus Holz. Das Material
wurde teils mitgebracht und teils
gestellt. „Wir arbeiten alle mit THW-

Geräten, damit alle die selben Vor-
aussetzungen haben“, erklärte Hol-
ger Rabe, der mit Julian Hainer und
Marcel Haring die Jugendgruppe lei-
tet. Zur Seite standen ihnen Dustin
und Robert Schäper, die nun mit
der Grundausbildung beim THW
beginnen. Die dritte Aufgabe war
etwas anderer Art. Die Jungs und
Mädchen bekamen drei Koordina-
ten genannt, die sie mithilfe des UTM-
Koordinatensystems entschlüsseln
und finden müssen. An der ersten
Stelle mussten sie einen Pavillon
aufstellen und ausleuchten. An der
zweiten Stelle befand sich ein Ver-
letzter, den sie versorgen mussten.
Aus zwei Zeltstangen und drei Uni-
formjacken schafften sie es, eine
Gehilfstrage zu bauen und den
Verwundeten in das Zelt zu trans-
portieren. An der dritten Koordinate
befand sich das Aggregat, mit dem
sie das Licht entzünden konnten.
Dies alles taten sie unter den stren-
gen Augen der Schiedsrichter, de-
nen sie auch die Funktionsweise
eines Aggregats erklären mussten.
Wichtig war neben der korrekten
und zügigen Ausführung der Aufga-
ben die Teamfähigkeit der Jugend-
lichen. „Wir haben in der Teamfä-
higkeit ein sehr gut bekommen“,
freute sich Robert Schäper. Im
nächsten Jahr geht die Reise weiter
für die 20 Junghelfer aus Halle. Das
Ziel lautet Rheine. Dort wird der Lan-
deswettkampf stattfinden, für den
sie sich nun qualifiziert haben. 

Alexander Paraschou, Paul Bierharke, Moritz Kuhlmann, Luise Maslowski, Dustin
Braune, Paul Redeker, Fabienne Vortmann, Falko Strothmann und Jugendgruppen-
leiter Julian Hainer.

„Sanieren niemals

ohne Gesamtkonzept“

Ein altes Haus energetisch auf Vor-
dermann zu bringen, ist kein Job für
Hobbybastler. „Wer solch ein Projekt
ohne Konzept und Fachwissen an-
geht, kann seine Immobilie leicht
kaputtsanieren“, sagt Oliver Erdmann.
Der Architekt und Sachverständige
für Wärmeschutz hielt Donnerstag
bei Halles Energieversorgerin Tech-
nische Werke Osning GmbH (TWO)
einen Vortrag für Immobilieneigner.
Unter den Hausbesitzern grassiert
derzeit ein regelrechter Dämmwahn:
Viele investieren Geld, um ihre
Energiekosten zu senken. Doch nicht
jedes Investment lohnt. So zum
Beispiel, wenn die Amortisations-
zeit länger ist als die Lebenserwar-
tung der Hausbesitzer. Oder wenn
die Ersparnis geringer ausfällt als be-
rechnet. Aus seiner Erfahrung von
mehreren hundert Gebäudesanierun-
gen weiß Erdmann, dass der Wunsch
nach Energieeinsparung nicht der
einzige Grund sein sollte, die eige-
nen vier Wände auf den aktuellen
Stand zu bringen. Mehr Wohlgefühl
für die Familie, ein auf Dauer be-
quemeres Bad, angenehmeres Licht
- gute Gründe gebe es viele. Vor
dem Hintergrund solcher ehrlichen
Wünsche sei dann auch vertretbar,

mehr zu investieren als auf Sicht ein-
gespart werden könne. Sind die
Wünsche klar, müsse ein Konzept
her. Was soll alles umgebaut werden,
was kann man sich leisten? Was ist
wirklich wichtig, auf was kann man
verzichten? Nach der Ausschreibung
müsse die Finanzierung erfolgen. Da-
bei sei auch wichtig zu prüfen, wie
man von Fördermitteln profitieren
könne. Als absolutes No-Go mar-
kierte Erdmann Hobbybasteleien und
billigen Handwerkern: Die Gefahr,
sich bei fehlerhaft ausgeführten Ar-
beiten Schimmel ins Haus zu holen,
sei riesengroß. Er empfahl, die Bau-
ausführung in jedem Fall durch einen
Profi überwachen zu lassen. Und
am Ende müsse eine Bilanz stehen:
Haben wir die Ziele erreicht? Auch
nach seinem hoch informativen ein-
stündigen Vortrag hatten die 20 Zu-
hörer noch unzählige Fragen. „Das
Thema ist zu komplex. Es gibt leider
nicht die optimale Lösung, die für
alle Häuser gilt“, erklärte der Ex-
perte. Jedes Objekt fordere ein
anderes Konzept, dass nur ein bau-
erfahrender Energieberater schrei-
ben könne. Experten finde man
unter www.energie-effizienz-exper-
ten.de im Internet.

Sanieren muss sich lohnen: Das erklärte Energieexperte Oliver Erdmann den
Besuchern des Vortrags bei der TWO.
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